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Referat, erstattet für die Fachgruppe fiir Elektrotechnik des Österr. Ingenieur- und Architekten-Vereines. 
Von o. ö. Professor Dr. Heinrich Paweek. 
Gegenwärtig, wunittelbar nach dem Kriege, erheischt 
es die Pflicht jeder Art industrieller Berufskreise mit aller 
Kräfteanspannung den Weg für den Wiederaufbau und die 
ruhige Entwicklung technischer Arbeit frei zu legen. Vom 
Standpunkte der Elektrotechnik ergibt sich die Aufgabe, 
Maßnahmen in Vorscl1Jag zu bringen, um der augenblicklich 
argen Not hier in Frage kommender Materialien zunächst 
nach Möglichkeit abzuhelfen, an deren Bedarf die elektro-
technische Industrie mitinteressiert oder an deren Erzeugung 
mitzuwirken sie in erhöhtem Maße berufen ist. Weiters 
~·ollen aber, u. zw. mit Berücksichtigung aller Ökonomie 
bei der Materialbeschaffung rasch hierfür die Quellen ermittelt, 
gesichert und benutzt werden, in einem Umfange, der, ab-
gesehen von noch anderen mitspielenden Faktoren, zur baldigen 
Stabilisierungt:11nögliohkeit der Betriebe beiträgt. 
Bei Beurteilung der gegenwärtigen Lage in der Material-
beschaffung, insbesondere der für ,die elektrotechnische Indu-
strie notwendigen Metalle, zeigt sich wegen Mangel o.n Erzen 
fa,st durchwegs ein bedeutender Mehrbedarf gegenüber geringer 
Eigenproduktion, sodaß Deutschöst.erreich in dieser Hinsicht 
zum großen Teil auf die Einfuhr angewiesen ist. 
Der Grundsatz der Wirtschaftlichkeit würde in diesem 
Falle verlangen, daß vornehmlich Rohstoffe eingeführt werden, 
die auf veredelte Produkte für den Export über den eigenen 
Bedarf hinaus zu verarbeiten wären, keineswegs sollte vor-
handenes Rohmaterial ausgefü11rt werden; es erscheint un-
wirtschaftlich, etwa Ei1:1cnerze bester Beschaffenheit aus-
und Edelstahl einzufü11ren. Der Erzeugung von Edelstab1, 
insbesondere Elekt1·ostahl verschiedenster Qualität müßte 
gorado in unserem Lande, das mit seinen reichlichen Wasser-
kräften für eloktrochemisohe und elektrometallurgische Waren-
erzeugung 'aller Art iiberhe.upt günstige Verhältnisse aufweist, 
besondere Pflege zukommen. Elektrostahlschienen, besonders 
bei Verwendung größter Abnutzllllg in Tunneln, haben sich 
bercitH dem gewöhnlichen Schienenmaterial vielfach über-
fogen gezeigt, t'bcnso kommt dem elektrothcrmisch herge-
~tellton Werkzougsti;thl mit soi~on vorzüglichen Eigenschaften 
a.ußerster Gleichmäßigkeit 1md Reinheit große ll<.'dcutung 
zu. Man schätzt die Anzahl der Elektrostahlöfen der Welt 
für das Jahr 1917 auf 733 gegen 471 vorher; im deutsch~n 
Zollgebiet~ wurden im Jahre 1918 an Elektrostahl 240.037 t 
erzeugt, im Vergleiche zu 86.555 t Tiegelstahl, 
Österrt:'ich-Ungarn: 
Elektrostnhl TiogcM11hl 
im Jahre 1908 .... 4.333 t 19.659 t; smuit 
1917 „ „47.152 t 31.905 t; 
fJoktro9tabl Tiegelstahl 
l ·1% 81-9% 
59·7 O/ 40·3 O/ /0 10 
( l ·61 % der Gesamtstahlerzeugung t·on 2,p20. 7 9 t.) 
Deutschland: 
~;)1·Urostahl TiegelBMll 
im Jahre i908 ... 19.536 t 88.183 t; 
" 
J017 ... 219.700t 129.784t; 
,..omit. 
1kklroslabl T1egelo;tabt 
18·1 % 81-9 % 
62·3 O/ 37·7 O/ 10 /0 
Von den Ofem1y,;fomen stnnden in Österrt,ich-Ungarn 
2/ 3 an Indukt.ionsöfon und i/3 an Lid1tLog nöfcn in Ver-
wendung; in D<•utschla11rl t/J an LrHJuktion„öft•n uud 2/:; an 
Licht.bogenöfon. 
Allerdings hängt die Durd1fiihrn.ng de;; Grundsatze:s 
de~ Rohstoffeinfuhr und der Edelwarenausfuhr von der 
Konjunktur ab und steht dem ei11 Henunnis entgegen, sobald 
z.B. das Kupfermetall billiger eingeführt werden kann, als 
die ·Erzeugung aus dem Erz im Inland zu stehen kommt. 
Es wird aueh im solchen Falle Aufgabe sein, auf dem 
Boden des einheimischen Berg- und Hüttenwesens fort-
zufahren den B<.'stand unserer Bodenschätze genau fest-
zust llen um volll·ommene Orientierung zu ermöglichen, 
die V rfahren zu überprüfen und nicht zu scheuen, das Beste 
einzuführen um die 'Wirtschaftlichkeit zu heben. Es ·soll 
damit auch eine Sicherheit geschaffen werden, um der Ab-
hängigkeit vom Auslande einigermaßen zu steqern, ganz 
besonders aber, um bei Zwangsverhältnissen aller Art nicht 
in völligen Mangel getrieben zu werden. Es soll daher nicht 
außer acht gelassen werden, alle zur Yerfügung stehenden 
Quellen nach Möglichkeit im Inlande auszunutzen, selbst 
Abfallprodukte, Halden, minderwertig11 Bodenschätze durch 
geeignete Verfahren, die gerade auf die Verarbeitung minder-
wertiger Stoffe abzielen, zur wirtschaftlichen Metallgewinnung 
heranzuziehen; für derartige Arbeiten haben sich elektro-
chemische Verfahren gegenüber gebräuchlichen Verhüttungs-
methoden für Metallausbringung wiederholt als überlegen, 
oft allein anwendbar gezeigt und ist der Elektrochemie bei 
Heranziehung der Wasserkräite auch auf diesem Gebiete eine 
hervorragende Rolle für die nächste Zeit zuzusprechen. Es 
l.st im Patentschatze noch viel gutes, unbenutztes Material 
vorhanden, das entweder beiseite geschoben oder aus irgend-
welchen industriellgesellschaft.Iichen Gründen unbenutzt blieb. 
Herr Hofrat Hochenegg hat in dieser Richtung in einer 
Fachgruppensitzung schon im Jalue 1915 die Anregung 
gegeben, daß Inhaber noch unoonutztcr Verfahren oder 
Erfindungen sich melden sollten, wodurch die notwendigen 
A.rbeiten in der Industrie gefördert würden. 
Ein weiteres Gebot bei Mangel an eigenen Ausgangs-
stoffen ist das der Sparsamkeit, die auch bei Überflutung 
von außen her, geübt worden muß. 'Vo die Anwendung 
eines Sparmetallcs technisch nicht unbedingt notwendig 
ist, soll für einen g eigneten Ersatz dafür gesorgt werden, 
wie ja heut schon die <'foktroteclmische Industrie vielfach 
das Aluminium an telle des Kupfers anzuwenden gelernt 
hat; man soll auf diesen schon betrete n Weg fortfahren, 
tun derartige Verscl.Jiebungen im Met Yerbrauch herbei-
zuführen, um mithin leichter, mit größerer Ökonomie, zugäng-
liclle Metalle zur Verwertung zu bringen und am kostbaren 
Produkt zu sparen. Es wird eine rege Tätigkeit einsetzen 
müssen, um althergebrachte Verfahren nachzupriüen, neue zu 
ersinne'\, welche dem l\fate;rial . anirepaßt sind, worüber das 
Inland verfügt, für dessen Verarbeitung aber die .Methode 
lrnch fehlt. So hat beispielsweise die no;rwegische elektro-
chemische Versuchsstation das Problem zur Gewinnung von 
.Uunfnium aus Lubradofätein, der 30 % AJuminiumoxyd 
enthält und in großen l\I<>ngen an der notwegischen West-
küste vorkommt, aufgegriffen. In Deutschland hat man sich 
der Frage der Aluntiniumgewinnung au::; Ton statt aus Bauxit 
zugewendet. 
Bei dei· nun folgend<·n Besprechung der einzelnen .Metalle 
sei vorausgesetzt, daß alle Erörterungen für die Verhältnisse 
Deutschösteneichs in Erwägung gezogen wurden, wobei 
das frühere Innerösterreicb, mit Ausnahme des slowenis~hen 
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Teiles Südsteiermarks, verstanden werden soll {Deutsch-
böhmen und das Sudetenland wurd<'11 nicht miteinb<'zogen). 
Kupfer: Cu. 
In bezug auf das Metall Kupfer wurden im Ja}1rc 1915 
in Innerösterreich 17. 723·4 t Kupfererz gefördert. An metal-
lischem Kupfer wurden 5065· l t gewonn<'11. In der ehemaligen 
österreichisch-ungarischen Monarchie war 1913 der Verbrauch 
an Kupfe1metall 39.200 t, die Eigenerzeugung betrug 4100 t; 
an Elektrolytkupfer wurden 36.451 t eingefühJ't und aus-
geführt 1379 t. Vor dem Kriege hat Österreich ungefähr 2/0, 
Böhmen 1/ 1 und Ungarn t/ 6yom Gesamtverbrauch der Monarchie 
an Kupfer benötigt. Wenn man den Friedensverbrauch 
Österreichs mit der Erzeugung DeutBchösterrei<l'hB im Jahre 
1915 in Vergleich zieht, so ergibt Hieb, daß ungefähr 5mal 
!oviel verbraucht als erzeugt wurdl'. 
Die Welterzeug1mg an Kupfer betrug im Jahre 1917 
1,413.056 t, davon betrug die Produktion in 
Amerika ............... . .. . 
Japan ............. . .. . ... . 




Deutschland . .... .. ... : ... . 45.000 t; Verbr.: 300.000 t. 
Einfuhr . . . . . . . . . 1918 1917 1916 1915 
England . . . . . . . . . 203.943 t 142.780 t 
Schweden . . . . . . . 3.715 t 11.066 t 13.243 
die Ausfuhr Japans 
Australiens 
betrug 1915 ...... . . . .. . .. . 
1917 .. . ... . ....... . 
" 




])ei.1t1:1ohösterreich h;t auf die Einfuhr von Kupfer an-
gewiesen und wird es die Aufgabe sein, den Verbrauch auf 
ein Minimum einzuschränken, hauptsächlich dadurch, daß 
nach Möglichkeit der Kupferersatz durch Aluminium durch-
geführt wird, wie es bereitR die elektrotechnische lndustrie 
im Kriege mit Erfolg gemacht hat. Nimmt man an, daß 
l km Aluminiumseil für Elektrizitii.tsfernleitung, Yon 70 mrn~ 
Querschnitt, 200 kg Gewicht roit 3000 K gewertet werden 
kann und daß demgegenüber l km den::;clben Dienst leistende 
Kupferleitung von 35 mm2 Querschnitt, 311 kr/ Gewicht 
als fertiges Seil mit dem Werte von 4000 r anzunehmen if;t, 
so ergibt sich daraus, in Anbetracht des ausgedehnt n elek-
trischen Fernleitungsbaues, allein scholl die außerordentliche 
Wichtigkeit des Aluminiummetalle1:1 für die Elektrotechnik, 
ganz abgesehen von den hier noch anderen ergiebigen und 
geplanten Verwertungsmöglichkeiten. B,.; iRt vielleicht einl' 
Mitteilung von Interesse, die der Direktor der geologischen 
Landesanstalt Geh. Oberbergrat Profos,,;or Dr. Beyschlng 
im Bezirksverein deut1>oher IngenieLrre in Berlin brachte, 
über die Frage: „Wie weit Deutschland nach dem Kriege 
vom: Bezug~ aus!" discher mineralischer Rohstoffe abhängig 
ist". Nach il1m steht in bozug auf Kupfer die Hoffnung, 
1/s des Bedarfes durch Aluminium zu ersetzen. da:; im Lande 
erzeugt wird; gewisse Teile vielleicht auch durch Zink. Es 
sei zu befürchten, daß wir nicht eine Kupferknappheit. ><ondern 
im Gegenteil eine 'Überschwemmung durch den gewaltigt•n 
Überfluß Amerikas erleiden werden, der das \\'eitPrhPstdwn 
unserer eigenen Kupferwerke unmittelbar gefährden kann, 
denn die Weltgewinnung an Kupfer iHt im Krit>ge gewaltig-
gestiegen. 
Diese Gefahr von m1serem Markte abzuwt-ndt-n i' ein<> 
der schwersten Aufgaben. Kohle, Stickstoff, Aluminium sind 
die Hauptsiiulen der neuen Wirtscliaft an denen i-ii<' h das 
tiefgebeugte Deutschland wieder aufrichten kann. .fodoch 
müssen die übermäßigen Lohnforderungen der ,\rhl'itPr und 
die üb~rstürzten Vergesdlschaftsbestrehungen der Bergbau-
betriebe, mit denen jede Unternehmungslust geschwunden 
ist, als größte Gefahr beseitigt werden. In Deutschösterreich 
lieferte das Mitterberger-M:ühlbachcr Gebiet 4·7% des ge-
:samten Kupferbedarfes der alten Monarchie, u. i. 80% il1rer 
Gesamterzeugung. An der Kupfereiufuhrhatten die Vereinigte11 
Staaten einen Anteil von 770,~. Jn Österl'Pich-Ungarn ist 
während des KriegeB die Kapazität der elektrolytischen 
Kupferraffinerien auf das 30faehe gebracht worden. Von 
neun großen elektrolytischon Raffi11erien AIHerikas liefern 
die beiden größten je 600 t })fO 'l'ag, die eine nach dem multiplen, 
die andere J1ach dem Seriensystem. Hingewiei:;cn sei noch 
auf die größt,e l"upferlagerstätte der Welt in Clmquicamat.a 
in Chile mit schätzungsweise 400 Millionen 2% kupferhältigem 
Erz, ·wekhe Yon C'hile Copper Co. mit 110 ?llilHonen Do1lar 
Kapital im Tagbau ausgebeutet ""' ircl. Dicc eleh.-trische Aus-
riistung wurde wiihrend des Krieges von der Sieull'ns-Schuekort • 
A. G„ Berlin geliefert; die ekktrisclw Ra.ffinPrie \nlrde' im 
Mai 1915 in Betrieb gesetzt. 
Alumi11i11111: . 11. 
Ein andNPs .i\ldn,Jl is t das ang<'nbliddidt i-; tark 111•gl'l1rt.P 
Alurninium. 
Wdterzpugunl( \ "01' d lH Kri(•g<': 
l905 11.550 t 1908 18.500 t l!Hl 40. 700 t 
1906 14.500 t 1909 31.200 t l!)l:l 62.CiOO t 
]!)07 19.800 t 1910 43.800 t 191 ;3 08.200 t. 
Erzpugung i II Ton 11 P II. 
YO!' dem Kriege 11ud1 dem Krit·~1' 
Deutschland . . .... ... 1.000 l ·5<}0 40.000 :W·7° 0 
ÖBterr.-Ungarn, i:ichweiz 11.00U 16·1~~ 25.000 13·0°0 
Frankreich . . ......... 18.000 26·5% 20.000 10·4~'0 
England ...... . . . .... 7.500 11·0~0 12.000 ü·2% 
Italien .... .. ...... .. 1.000 l·-O ' ;) 10 7.000 3·6°,11 
Norwegen ... ... ..... urnn :H 10.000 ~.30~ 
Yer. 'taaten u. Canada 28.000 41·2°~ 73.000 ·3~.3o ' 
• ' _!o 
68.000 100·0% 1!13.000 l 00·()0 ~) 
Die \Vcltprodukt io11 Pim1chließlich Deut. · ddaull.~ '"ii.!treml 
des Krieges ist rasch auf über 200.000 t ge ti'tigen (für 1 (ll !I 
wird sie sogar auf weit über 400.000 t geschätzt). Die \'ert>inigten 
,'taHten erzeugkn 1()15 allein 49.900 t; fiir Hili llf'trll!! in 





56.880 D { 1!J 1H: 
14,586.468 D (Hllll: 
l, 785.870 !) ) 
15,417.1:3.i U) 
Die Aluminiw1ierzeugung der :-:leb wt>i z HH 7 wird n11f 
J 2.000 bis 15.000 t geschätz (20.000 t.nach andPrc·r 'chätzung), 
wovon 18% ausgeführt wurden. Während im .Tahre lUIO 
die Eigenerzeugung an Aluminium in den \ ·erPinigten Staaten 
nur 5. 400 t betrug, war sie im J ahrc 10 lü auf 50. 000 t gt·stil'gen, 
so daß dieBes Land ;;ich am; Pinciu l'infiil1n•11cln1 in ciu nn,.; -
fiihreudel:! Land wrwandelk. Jin Jahre 191 i wurden hiPr 
568.Ci90 t Bauxit im \Verte Yo11 :l· 12 Millio1w11 J lollor 1111 clP11 
Gruben, auJ <len l\Iarkt gebracht, danm si11d ;{7."i.000 t fi.ir 
die Ahuuinimn,erz ugung. die übrige MN1ge zu ziPrnlich glc>icltPll 
Teilen znr Herstellung von Chemikalien und HchkifinittPln 
verwendet. worden und 11ru· <'in klei1wr 'feil für feuf"rfcstP 
Stoffe. Dcmtscl1land bemiiht „ich, mit ' wuoli~cnckr Zahl Voll 
ncme11 UroL\b<,trieben Almninim11 aus delll L{ohBtoff ;;c]h1-1t 
herzustelfon iu1d richten sich sclion viele Urnßbetriebe auf 
Aluminiumverarbeitung an Stelle der KupferYerarbeitung Pin. 
Di • „ehweizet'Üiche lmniniuingesrllscliaft in .1 ~euhausc11 soll 
191.1 12.000 bis 14.000 t Al111nininm uad1 Dt> ut::;chlaml 1111 -
geführt haben: ihre· Erzc·ugm1g>11uögliehkeit winl j1•t:t.t anf 
20.000 t geschätzt .. 
Die 1915 in Betrieb gekom11u·1ie11 ,\ lmui1uu11f E1'zliergbmu• in 
Dalmatien (Haub, Grgur) und Istt·i •11 (dt>r B1:rgl111u d ·r Bau. i L -
A. G. in Fiume, gegründet l!H5, nnd <l1·r ßprgba11 hei Baskll 
nova) lieferten im Jahre 1915 zu::.armucm bereits 59.U:H.·5 t 
Aluminium-Erz, Wocheinit genannt, das hanpt:sächlich nnch 
Deutschland' zur Verhüttung kam, n. zw. narh Ludwigshafen 
a. Hh., an die Duisburger Chemikalienwerke. nach Bergheim bei 
I<öln und nach Dcut;;d1-Lü;sa in Preußisch-Schlesien, ein 
kkin<'r Teil gillg nach Laibach. Die genannte Gesamterz-
gewinnung hat einen \Vert von 439.619 K an der Grube; 
dio Zufuhrkm1frn naoh Deutschland war n höher als die 
hciJU ehemaligen Bezug clcs Erzes aus Fi·ankreich. Bei Sebenico 
b<:>gamwn di(I Erzgrabungen im 01tober1916, u. zw. beschränkt 
f-lich gegenwürtig <liCl Ausbe Ü' auf d,ie Gegend von Drni>1. 
Di<:' ,..\usbentung d<:>r wPifn im Innern des Lan<lefl b"findlichen 
Vorkomnw11 HtöIJt auf Trnn><portschwierigkeiten und Arbeit •r-
nrnngol. Uie hohen J\:014tcn, m.i t dC'uen die Erzgewinnun·g 
hil'l' v<:>rbundcn ist., ln~Hen nach bc~tehende1· Ansicht die w.irt-
><chnftliche Au:-1bcutm1g im l<'ril'd<'n nur im \\·ege der V<:>r-
arheitung t(es Min •ral,; in Dahnatil'n selb t zu, indem m.it 
Hilfe noch vorhandener \Vassel'lu·iifte (besonders der Cetina, 
·wo jetzt ci1w 100.000 P/:3 Anlage er,;tandcn i::>t), dann der 
rl·iC'hlioh vurllandem'll Kohle 11nd des vorhandenen Aluminium-
erzHPhatze:-; ün La1HÜ' tlic neue Lndust.rio gl•schaffen werden 
sC1ll. Im l\Jai 1917 i.-L eine C1•sdlscl1aft „TT. Altuninimufabnk 
Ö!itl•neichs in I>alm11til'n" 'on dt'r ÖRt •rr. <'reditan;;talt im 
Yer1·iiw mit dm' Östt•rr. nllg. Uodenkreclitunstalt. clt'r n. ö. 
fö1kumpkgeHel lschaft, tle111 Au. ·,;iger Ghem.iHche11 V creine, 
cler Firma rrnpp A. n. in Bc>rnclorf, der \Vas erkraftgPRell-
8Cltaft. Krkn und clC'm Uroßimhrntricllen ßt•rnhard \Vetzler 
mit cinc1n Kapital ,·on 50,000.000 K. zweckti Betrieb iner 
Almniniumfabri k ius Loben gerufen worden. .l\Iit den in 
Deutsc!1ö:-1tC'rr<'.'ich befinclliehl'n 2 Aluminiurnfahriln•n in Lend-
GaHtein und Steeg bei Uois(']"ll können jii.hrliclt gegen 
450 \Vngg011s Alwuinitun <'rzPugt werden. Im Kriege diente 
hridl'll W<·rkPn clN' \.Vocheinit mit 2 bis 3 % Kiesebiiurf' und 
52 hi1:1 54 o~ .ll2 U:i ('1'011crde) nls .h1sgang,;mntt'rial: PH 
lw:;itzt alwr nur ~tPcg auch eine Tom•rddabrik, um das .Erz 
auf rPine Tonl'rde zu verarbeiten, wiihrend Lend-Ga:-1tei11 
nnf dPn lkzug d l' Tonerde angowiesPn ist. Die Schwi rig-
kl•it<·n hl'i <lf'r \y<>rttrl>Pitung d •s \Voclwinit,; mit hohem 
KiC'H<>lsii11r1•gt>lrnlt, wul'dt•11 im l "ril'P:< durch cli<' Hütten 
f <'elu1ik iiberwundcn. nch fnchlkhem Aus8p1·u(•h l'iguet sid1 
dt•r 1111guri:;clte Bu u · i t ' Pgeu kristallini,;d1 n Gefiig<"f-l 1mcl 
111111s<·r Unauf!:lchliel.lbltl'l·eit nicht für Fahrikt•n. \Wiche naeh 
dem BayN-Vc·1·fo!11·<'11, Üa1> bekanntlich fast allgemPin ein 
gl'fiih1·t ii>t, arbC1iteu. Ju Leml-Gastein wurde11 im Krieg<:> 
Phn\ 300 Waggons, i11 :::>tPeg ca. rno \\'aggons Aluminium im 
.Juhrc <'!'zeugt.. Der TollNdebl'tri •b in Skl'ghnt :.'\litt<• J !ll 7 b<" 
gonnon, die Alnminimni·rzengung im Herbst d ':"selben .Jtihrt•:-<. 
Im ,Jahrt' 1913 lwtrng die \Vdtprodnklion 6 .200 t im 
Wnt<1 , on 1 :l!'i"H .Milliorwn KronP11, dalH·i l'rzeugte Ü:;tPrr·pieh 
l 11µar11 1 ü!l I f, dr\' lfürl'uhr bdrug .iS!l. <lit' • .\u. fnl r :.W8:J t 
1111<! <lt-r J<;i!(l'llVI rlinuwh :WO 1: C'H w1u t!l,;o Ü,;ten•t>iC'h·l ngarn 
lt!\ rkr \\'nlt prod11kt1or1 mit :Hi 0 ;, l11>tl'iligt; nimmt 111un an. 
<lnl.1 \ c 111 Ü<'1n F1 i1·d<'J1'"''"'rhr1111l'lw 1 lt>ut. ·chöste>rreieh,; Hrl 
KupfPr '1111 25.000 t (d<•tn hl•n·it · geu nntt·n '/.: Yl'rlirnuch 
\'011 Üst<•n„ii·h·l·ngurn) 1/,; rl.11reh .\l11111ini111n erRctzt wird. 
nii11ilid1 000 f 11nrl dntl ein>< \•Mltii.ltnis d '· 1-11pf„rgcwi<·htl':s 
:t.111n Aln111i11iu1ng<'\\ iehtP in hPzng auf rlio c-lektri.-t·ht Leit-
fiihigk<·it l: !Ml I ist (>111dc•1'l' 111'l111wu J: O·.i on), ;;o c-nhpn.!du•11 
ilPJll 1•1-.ot:t.tn11 K1qd'i·1 <[llftnLu111 r11ncl iiOOO t Altunininrn. 
· 111·!1<11 tll die• lw1d1•11 dP1tlH<'l1östc•1T1•11•hi:·wl1t•n Fabrikl'll -t:iOO 1 
.\lt1111i111<l111 :t.11 "'';i;t·11g1•11 \ l'l"lnCigl'll. !'O 1\fü'<', Illit Bi•riick;;ichti-
!.!;llll" it„~ l:'011Ht.ig1·n ,\Ju111i11iu.nn·pr!Jro,u(·.lll'>' Yor d1 m K.ril'g<' 
\"llll :WO/, di<' i1diüuli 1•lll' J<:!rz1·ng11t1~ nuf di1•spr l:rundlng1• 
uit'lit ltii1n•il"l11:11cl. J >n in koll\1111 11ün Zeit 1larnit zu r1 d111<•11 
:s••in \\"ird. dul.I Ü<'I' l~igi•11h<'dnrf lkut.·d1ibtt rrl'iehs 1i.i1· < lr.klro-
tNil111i>:1<"ltt· uncl \"it•lfn1·h 11 ndt•l'i• i11dus1rit>ll1 11ll<i •·pwc·rhliclw 
Zw<'ok bl'th'l1ll'11<l ltiilu r tt11z11st'lzi•11 j„t, 111ul, rnlls da~ Huh-
mn.tNiul ~ ·niig1·nd l.ur \'<'rfligung stt•ht, 1111d1 tmf .\u><ful11· 
hing( 11l'h1>i td. w1 1r<l1•n kiinht<', 11111131 • eini _ ·c·unnlnge erfolgPn. 
In lwzug auf das l•}rzroluwit1•rii1.I wiiro Deutschö.-tc1-rl'ich 
11ll1•rdii1g,.; \'Ulll Ausluncll• gii11:ilwh ahhiing1 '• in"'ofer11 e:-1 1>irh 
11icht bewahrheitet, claß in allernächster Zeit der Aufschluß 
reichlicher und Yollkommen geeigneter Aluminiwn-Erzlager-
stiitten in Grödig bei Salzburg und t. Ga1Jen in der Laussa. 
als völliger Ersatz für die verlorenen dalmatinischen, istria- , 
nischen und krainischen Vorko:u'.uueu zu erwarten ist. Von 
den drei für die Aluminiumindustrie notwendigen Behelf13n: 
Erz, Kohle und billige \Vasserkraf't würde dann nur die Be-
sehaffm1g der Kohle für den rein chemischen Betrieb aus-
schlaggebend sein, damit bei uns die Aluminiumindustrie mit 
Erfolg dauernd \Vurzel fas:;en kann. Der zeitweise Stillstand der 
beiden Fabriken in Lend und Steeg wegen Kohlenmangels, 
dient als beste Illustrierung zu dem eben Gesagten. Die 
Aluminiumerzeugung gehört zu j nen elektrochemischen 
Arbeitsverfahren, welche nur bei Anwendung billiger Wasser-
kraft ocle1· billiger Braunkohle durchführbar sind; in letzter 
Hinsicht hat Deutschland während des Krieges drf'i Fabriken 
mit Dampfkraft N-ricl1te>t, und 'ine, die Innwerksanlage, 
mit \VaRserkraft. Der Stromverbrauch s~mtlicher deutscher 
Alnminiumfobrik n betrügt i·und 1·2 k Mill. TVh. Wälll'end z.B. 
1 t Kupfer etwn 440 PSh benötigt. rfordert. 1 t Aluminium 
40. 760 PSh, also braucht Aluminium etwa die lOOiache 
Energiemenge des Kupft>r:-1, wobei dt>r GeldwN·t bC'ider :\lete.ll<" 
[off. Pr0ls anfangs 19201\1 (iJ ·-jkg Alnmin}mn ( 1913M l "7 .-), 
für l kg Elektrolyt-Cu l\l 46·.'i.- (l 913 ~I l.4.-); Yor dem 
Kriege d iirften die mittleren Herstellun!l'skosten sämtlicher Be-
triebe der Erde betragen haben für 1 kg Aluminium M 1,5.-, 
für ~'ektrolyt-01i M l,l.-] annähernd gleich ist, so daß der 
Kraftpreis au ·schlaggebend i:;t. Die Rentabilifät erweist ich 
bei Aluminimnanlagen erst bei etwa 10.000 PS. Das reiche 
Lager von Bauxit im ungarischen Komitat Bihar w.ird auf 
4 Millionen Kubikmeter geschätzt; das Erz hat wenig, :2 ~o 
K'esel:-iäuregehalt und 38 bis 59 ~·o Tonerde: es erfordert 
aber eine ab,vcichende Behandlung gegenüber dem \Vocheinit 
und französischen Vorkommen. Über Zukunftsaussichten 
der Aluminiumindustrie wird in ein1:m Bericht der hemiker-
ZPitnng 1918, J. H„ ge.-a<rt: „Da die bC':;sere Ausnutzung 
der Wastiorkdift.e in allen Ländern eine ~ •hr beschleunigte> 
Entwicklung nimmt, und da bfäonders in Kanada nach cliesel' 
Richtung hin energisch gearbeitet "ird und auch in Ialand 
beträchtlicheR englische:; Kapital an ·was:-;erkraftanlagen 
80W'i<' <:>h>ktrochemi1:1chen und elektrometallurgisclt n vVerken 
Jnt rc:,;se nimmt, so kann die Entwicklung der Aluminium-
gewinnung Yi lleieht iilmliche, überraschend ·chndlc Fort-
:;chrit.to aufweisen wie die Vrrgrößerung der Kupfererzeui,rung 
während des Krieges in dt>n Veroinigten Staaten. Damit 
wiirde viel!Picht den Plänen de;; amerikani,.;chen Kupfer-
trnstt's ein Riegel 'orgc ·chob 111 werden könn n, wenn in 
cler Zwischenzeit die Verwendung von ~-\.lwninium in TA·-
gierungcn und clN' Ersatz \"Oll Kupfer clmch A1mnini1un und 
1mdere Legierungen schnelle J<'ort ·chriitc mach n :;ollte. 
lJie Erfahrungen mit Er:-iatzmetallcn in Deutschland sollten 
dazu ausgenutzt w<:>rden, um die>Je Fra.gen möglich„t ::;clmell 
L"incr Lösung <'Iltge>gcnzuführen. Dcut;;eh.land muß :;icl1 Yont 
1111,'{ländisohen Erz- und :'.\letallbezuge unabhängig machen, 
we1m <'-'< nicht de 11 große>n I•'inunzkräHen unserPr wirtschaft-
lichPn G<'gner gt'g<'nüher ein Spielball ihre!' Launen in seiner 
;;ro13l'n .l 11<lu,;tri1• \'ull den Lil'fel'alltl'n wt>iter ahhii.ngip, likibcn 
\l·ill." 
.\nhangswei;;e :-wi nid1t übergau.;en. daß AnPh da:-; :\lag-
ll<'l'>illmmetall wacluienrlc Be<leutm1g gewinnt. \Vährencl 
es bii;Jwr nur in DPnt -chlaml in zwei Fabrikt>n an,; Stnßfurtlw.r 
Karnallit. lwrgestdlt wurdt'. wird <'» nunmPl:r auch i11 drei 
l•\i!JrikPn Aincrilrn:; nml in einer euglif'chen t"lektro-chemiS<·h 
l'•'zeugt. l<'ür 1111,; wü1·e das Problem \Ot Bcde11t llll!!. d n Yc·it-
,chcr l\Ingnc~if, fair diu.;l• Zwecke 11uszm utzen, wozu noch gi·-
cignl'to Verfnl11P11 frlilcu. l kg l\Iagne.·ium prfoi·clert geg:pn-
wii.t·tig 25 bis 30 P8h. 
{Schluß folgt. l 
. • 
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Hofrat a.D.Ing.ArturBoschan t . 
Am 26. Juli d. J. starb Hofrat a. D. Ing. Artur Boschan, 
früherer Vorstand des :Bureaus für Studien und elektro-
technische Angelegenheiten der Nordbahndirektion im 
63. Lebensjahre. Boschan, seit 1882 Mitglied urn;eres 
Vereines, war ein tüchtiger Eisenbahniachmann, der an der 
Entwicklung des Eisenbahnwesens in Österreich stets tat-
kräftigsten Anteil hatte. _ 
Im Jahre 1857 in Wien geboren, betätigte er sich 1882 
kurze Zeit beim Bau der Arlbergbahn, ging sodann nach 
Belgien und Serbien, wo er sich dem Verkehrs-, Zugförderungs-
und Werkstättendienste widmete. 1886 trat er bei der Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn ein. D11.s Jahr 1889 findet ih,n auf 
t'iner einjährigen Studienreise in Deutschland, England und 
Belgien, wo er die damals noch neuen elektrischen Licht- und 
Kraftanlagen studierte. Im Jn.hre 1890 führte er sodann die 
ersten elektrischen Beleuchtungsanlagen auf der Nordbahn 
ein. Im Jahre 1901 wurde das Bureau fiil• bautechnische 
Studien und elektrotechnische Angelegenheiten geschaffen, 
und Boschan zum Vorstande desselben ernannt. Nach der 
im Jahre 1907 erfolgten VerAtaatlichung der Nordbahn ent-
standen diesem Bureau neue sehr wichtige Aufgaben. Die 
Cl nf der • ·ordba1in herrschenden Verkehrssch„\•ierigkeiten und 
die Unzulänglichkeit aller Bahna.nlo.gen orfoJ'derten unge-
säumte Maßnahmen zur Bewältigung dee epnmgha.ft anwa.oh· 
senden Verkehres. Unter der Leitung Boschane wurden 
Entwürfe für die Verbesserung der VerkeW@anla.gen verfaßt. 
Die große Rangieranlage in Straßhof, der qt'Ue Außenbahnhof 
in Oderberg, die Abroll~nla.ge in Prere,u sind unter vielen 
anderen die größten Neubauten, deren Projekte zu dieser 
Zeit unter seiner Leitung entstanden. 
Patentanmeldungen. 
(Tlir erste' Zahl bedeutet die Patentkla~se, •m Sr.blu•se ist der Tag der Anmeldung, 
• bezw. der PrioritAt angegeben .) 
(Dekanntgem. tli. September 19l!O, Einspruch tö. November 19!0.) 
42 i. Vorrlehtung zur Ermittlung und Beseitigung der das 
dynamische Gleichgewicht eines ~leb dr.ebonden Kö.~pers stör~:nden 
Ursachen, gekennzeichnet dureh .. emon mit d~m zu prufonden ~orP?r 
zu verbindenden drehbßl·en Korper, wobei letzterer auf emer m 
einer Ebene mit der Achse des zu prüfenden Körpers angeordnott>n 
Achse sich dreht und einstellbare Stangengewichte besitzt, welch!:' 1 
dazu dienen, das Trii.gheitsellipsoid des aus diesem Körper und 
dem zu prüfenden Körper bestehenden Systems. zu ii.~~ern. 
Dynamic Balanoing Machine Company, Philadelphia. Ang. 
27. 6. 1916. 
45 a. Motorpßug mit einem besonderen Seharenrahmen, mit 
welchem die Scharenkörper gelenkig und verstellbar Vt>rbunden 
sind: Der Scharenrahmen ist an zwt.>i oder mehrerE>n Stellen mit 
dem Hauptrahmen derart unstarr verbunden, daß der Scharen-
rahmen jeweils parallel zu dem Ackerboden l:'ingestellt werden 
kann, ohne daß seine Bewegungsfreiheit oder jene der mit ihm 
gelenkig verbundenen und an besonderen Ketten verhängten 
Schatenkörper beeinflußt oder aufgehoben wird. - Hofhorr-
Sohran tz - Olayton - Shuttleworth Landwirtschaftlich1.1 
Maschinen-Tabrik A.-G. und Wenzel Drobny, Wien. Arlg. 
21. 3. 1918. 
45 a. Pflugkonstruktlon: Außer. den bereits bekannten rotie-
renden Scheiben und Rollen ist a.uf der Vorderseite des Pfluges 
zwecks Ersetzens der gleitenden Reibung durcb rollende Reibung, 
auch auf der Landseite des Pfluges hinter dem schneidenden Vorder-
teil in gleichem Sinne eine vorstehende, während des Pflügens um 
eine schwach einwärts geneigte Achse rotierende, nach außen ge-
wölbte Scheibe .angeordnet, deren oberer Teil sich innerhalb der 
als Erdabstreioher wirkenden,, mit der Zugrichtung parallelen 
Pflugwand an der Landseite befindet. - Paul HenriktRosenberg, 
Björneborg (Finnland). Ang. 30. 9. 1018. 
46 a. Verbrennungskraftmaschine, bei der der Kompressor-
kolben und der oder die Kolben der von diesem Kompressor mit 
Einble.seluft versehenen Arbeitszylinder den Druckhub nach ent-
gegengesetzten Richtungen ausführen, wobei die Druckhubenden des 
Kompressorkolbens und des Arbeitszylinders ganz o~er a.ngen~ert 
zusammenfallen, gekennzeichnet durch eine derartige Bemessung 
der Kolbenflii.ohe des Kompressorkolbens, daß der im Zeitpunkt 
der höchsten Verdichtung auf die Kolbenflii.che des Arbqitszylindere 
ausgeübte Gesamtdruck (spezifischer Druck mal Kolbe~flö.cbii) 
gleich oder nahezu gleioh groß ist dem in entgegengesetzter ~ichtung 
wirkenden Gesamtdruck (spezifischer Druck mal Kolbenflache) ~uf 
die kleinere Kolbenf1äche des Kompressors. - Command1t-
Ge1ellschaft für Tiefbohrtechnik & Motorenbau Trauzl & 
Co., Wien und Ing. Josef Hindlmeier, Mödling. A.ng. 22. 12. 1916. 
I~ Jahre 1910 wurde die Wiener Bahnhofkommission 
zur einheitlichen Behandlung sämtlicher Wiener Verkehrs· 
fragen geschaffen; die diesbezüglichen Arbeiten wurden unter 
Boscho.ns Leitung gestellt und einem dem Studienbureau 
angegliederten Bureau übertragen. In diesem Bureau ent-
standen großzügige Entwürfe, mit welchen sich die Zukunft 
noch zu befassen haben wird. Auch das Projekt für die Um· 
leitung der Wiener Transitverkehre, welches zum Großteil 
schon durchgeführt ist, entstand in diesem Bureau. 
Mit dem Verstorbenen ging ein tüchtiger, arbeitsfreudigu 
Techniker mit weitem Blick dahin. Alle, die . ihn kannten 
und mit ihm arbeiteten, werden ihm ein ehrt•ndes Andenken 
bewahren. 
Ing. Emil Weinberger. 
46 b. Brennstoflördervorrlehtung für Verbrennungskrartma· 
schlnen: Die Regelung der Zufuhr des Druckmittels in den Brenn-
stoffbehälter erfolgt durch eine Kopplung, die in die Antriebs~elle 
zwischen Motor und de.s Druckmittelauslaßventil eingebaut ist 
und von einer durch den Druck im Brennstoffbehälter betätigten 
Vorrichtung derart gesteuert wird, daß beim Sinken des Druckes 
im Brennstoffbehälter die Kupplung einpchaltet und hiedurch 
das Auslaßventil für das Druckmittel geöffnet wird, wogegen beim 
Ansteigen des Druckes die Kupplung ausgeschaltet und das Ventil 
für das Druckmittel abgesperrt wird. - Deu taohe Total-Gesell-
1rnhaft m. b. H„ Berlin-Charlottenburg. Ang. 23. 10. 1918; Prior. 
22. 3. 1918 (Deutsches Reich). 
46 b. Vergaser fllr Verbrennungskraltmasohlnen :Im Schwimmer 
gehii.use sind z~ei ineinander gesteckte Hohlgefäße angeordnet, 
deren Inneres als eigentlicher Schwimmerrawn dient und am Boden 
mit der Zuflußöffnung versehen i11t nnd deren Außeres die mit 
Sieben versehenen Öffnungen am oberen Rand trägt, so daß der 
Brennstoff einen möglichst langen Weg zurücklegen muß und hie bei 
von Verunreinigungon befreit wird. - Alban Trug und J..eopold 
Hunger, Wien. Ang. 18. 3. 1919. 
46 b. Kllhlvorrlohtung fllr Ventile Ton Verbrennungskraft-
maschinen mit eingelegtem Sta.b aus dio Wärme gut leitendem 
Material, dadurch gekennzeichnet, daß dieser Stab in den Vt>ntil-
achaft eingefügt iRt und die Wärme vom Ventilt~ller zur gekühlten 
Ventilschaftführung ableitet. - Nationale> Automobil-Gosell-
schaft Akt.-Ges„ Berlin-Oberschönf'weidl'. Ang. 11. 8. 1910; 
Prior. 3. 5. 1918 (Deutsches Reich). 
47 a. Mutterslcherung mit einem in die Mutter eingedrehten 
ge~chlitzten Kegelansatz, der in einen kegelförmigen Sitz ein-
drmgt, dadurch gekennzeichnet, daß die Schlitze des Kegelansatzes 
über dessen Grundfläche hinaus, in ihrer radialen Erstreckung 
abnehmen, im Mutterkörper verlängert sind, ohne die Außenfläche 
der Mutter zu durchbrechen. - Kugel & Bei g, Gesellschaft 
m. b. H., Werdohl (Westfalen). Ang. 1. 2. 1018; Prior. 23. 7. 1914 
(Deutsohes Reich). 
47 h. Planetenrad-Wendegetrlebe ftlr Motorfahueuge u. dgJ., 
bei dem durch wechselweises Festhalten der PlanetenradträtJer, 
bezw. des Planetenradträgers die Drehbewegung der Motorwelle 
in gleichem, bezw. ent.gegengesetztem Sinn auf die angetriebene 
\Ve!Te übertragen oder durch Freigebung der Planetenräder und 
des Planetenradträgers Leerlauf erzielt werden kann, gekennzeichnet 
durch an der Motorwelle frei drehbare Lamellensoheiben, zwisoben 
denen auf den Aohsen der Planetenräder feste Lamellen angeordnet 
11ind, wobei du.roh eine an der Motorwelle entgegen einer Feder-
wirkung verschiebbare Scheibe die Lamellen zwecke Kupplung 
fest anQinandergepreßt . werd n können. - Franz Meindl, Wien. 
Aug. 10.5.1917. 
49 b. Umstellvorriehtung für 6ewlnde1ohneldköple u. dgJ. 
zum Schneiden . von Reohta- und Linksgewinde: Sie besteht aua 
einer im Gehä.uae sela.gerten, zweilleitigwirkeadea kippbWen ~
Zeitl!chrüt des Österr. Ingenieur- und Architekten-'V'ereines Hett 44 285 
welche je nach ihrer Stellung die eine zwei~r Anschlagstellen des 
Gehäuses abdeckt, auf welche ein im ·werkzeughalter gelagerter 
nachgiebiger Anschlag je nach der Drehrichtung wechselseitig 
auftrifft. - Adolf Rentschler, Feuerbach (Württemberg). Ang. 
23. 6.1919; Prior. 4. 9. 1917 (Deutsches Reich). 
49 c. Proflllerter Dreh· und llobelstahl: Sein Querschnitt 
wird dcirart gebildet, daß auf seinen LängsfUichen der ganzen Längo 
nach durchgehende Hohlkehlen in der \Veise angeordnet sind, daß 
eich an jeder Längsschneidkante der durch das Profil der anliegendem 
Hohlkehlen bestimmte Zuschärfungswinke1 an den durch die Ver-
bindungsebene zweier benachbarter Längsschneidkanten und die 
uotreffonde Hohlkehle bestimmten Anstellwinkel anreiht. - Bo pp & 
Reuther, Mannheim-Waldhof. Ang. 2S. 12. 1917; Prior. 1. 9. 1916 
(D,utAohes Reich). 
57 a. Einrichtung an elektrischen Roplervorrlehtnngen für 
photographische Zwecke, bei welchen der Umschalter für rotes 
od«'r weißes Licht dui·ch das Öffnan und Schließen des Deckels 
<'ines Kastens, in welchem die Vorrichtung untergebracht ist, 
betätigt wird, gekennzeichnet durch eioe Sperrvorrichtung, welche 
den Umschalter auch bei geöffnetem Kastendeckel zum Zwecke 
deR Retouchierens für weißes Lieht festllält und durch drei in cim•r 
Soitonwand des Kastens angebraehie, abdeckbare Fenster mit 
vnrsohiedenfärbigen Gläsern, um die Vorrichtung auch als Dunkel-
kammer-Laterne für verschiedene Entwicklungsstadien benutzen 
zu können. - Ing. Gustav Butz, Hannover. Ang. 9. 7. 1919. 
63 c. Hydraulische llebevorrlchtung für Kraftrahrzeuge zum 
Anheben einzelner Räder vermittels des Wagenmotors: Die vom 
Motor angetriebene Pumpe kann vermittels eiues Verteilers und 
Rohrverbindungen in beliebiger Kombination mit einer, zwei oder 
mehreren dt>r a.n jedem Rad vorgeseheuen ·winden gleichzeitig 
in Verbindung gesetzt werden, um das gleichzeitige Anheben 
beliebiger Räder zu bewirken, während die überschüssige Drur.k-
Uüssigkeit durch eine Rohrverbindung, dagegen die entlastc>to 
Druckflüssigkeit durch eine zweite Rohrverbindung über die Pumpe, 
bez~. den Verteiler zum Speisebehälter der Pumpenanlage zurück-
geführt wird. - Edmund Graham und George Bowman, Belfast. 
Ang. 5. 7. lOlS. 
77 d. Klppsicheruug für Ae1•oplane, mit über dem Aeroplan 
in der Symmetrieebene angeordneter Steuerfläche: Oberhalb der 
Steuerflii.ehe ist quer zu ihr eine lotrechte, zusammenfaltbare Siche-
rungsfläche angeordnet, die jeweils beim Landen, beim Sturz oder 
dgl. zum Aufrichten des Aeroplans entfaltet wird. - ~1errill Elbridge 
Ole.rk, New-York. Ang. 4. 4. 1914. 
77 d. Quersteuerung für Flugzeuge: Die Fragflä.che ist quer-
verschiebbar und ihre Flügel sind de.rart mit je einer aufrechten 
Strebengabol gelenkig verbunden, daß beim Ver~chieben. der 'J!ag-
flächen gleichwitig ein Verwinden erfolgt. - Karl Ho1er, Fisch-
amend. Ang. 24. S. 1917. 
77 d. Zellenversteifer lür Doppeld(lcker. Der Oberilügel und d<'r 
Unterflügel sind durch je einC'I Zuggliedcrgnbel gegen den Rumpf ab-
gefangon und beide Flüg~l gcgene~nander _?.urch ei?-en ~ide Gubel-
spitzen verbindenden St10l verste1ft. -1 ar l Ho1er, Fischamend. 
Ang. S. 11. 1919. 
SO d. Verfahren zur Herstellung von Kun tsteingegenstii.nden 
mit oder ohne Elsenbewehrung: Eine Mischung von Kalk, Kiesel-
guhr von ungefähr 20 bis 75 Gewichtsteilen und Zement oder einem 
andoren hydraulischen Bindemittel wird geformt und nach dem 
Abbinden in an sich bekannt r Weise in gespanntem Wasserdampf 
gehärtet, wobei auch nooh Zusii.tzo bekannter Art, wie Sägespäne, 
Sägemehl oder dgl. zur Erhöhunp; der Nagelbarkeit oder Aßpha.lt, 
Peoh ~der dgl. zur Erzeugung von Wasserdichtigkeit und Wasser-
abstoJ3Ung oder von nachher auszutreibenden Porenbildnern, 
etwa Naphtalin, zugefügt werden können, wodurch leichte, nagel-
bare, aber doch feste, wärmeisolierende Kunststeingegenstii.nde, 
wie Platten, Balken, Schalen u. a. m. erhalten werden. - Aktien-
Gesellschart für patentierte Korkstein-Fabrikation und 
Korksteinbauten vormals Kleiner & Bokmayer, Wier. 
Ang. 22. 10. 191S. 
S4. Rebbarer, aus einem Hauptkörper und aufge"etzter Sektor-
klappe bestehender Staukörper für Wehranlllgen: Die Sektor· 
klappe b steht aus einer festen Rückwand und mehreren mit ihr 
fest verbundenen Teilkörpern und i11t am Hauptkörper mittels 
an dieser gelagerter Achse drehbar befestigt, während der Haup.-
Körper aus einem derart ausgebildeten räumlichen Fachwerk be-
steht, daß die Teilkörper der Sektorklappe beim Drehen der Klappo 
um ihre Achse in die freibleibenden .Fachwerkfelder des Haupt-
körpers versenkt werden können. - Albert Huguenin, Zürioh. 
Ang. 22. 4. 19IS; Prior. 3. 5. 1017 (Schweiz). 
84. GrciUbngger zum Ausbnggorn von tiefen und engen Bau-
gruben mit stellen Wänden ( ]{anallsatlon -Baugruben u. dgl.): 
Der Grflifor ist sowohl in einom FührungsschlittPn lotrecht, als 
auch mit diQBem Schlitten auf einem echri>g nach oben stehenden 
Kranauslegt>r schrii.g verschiebbar und in beiden Richtungen fest-
11tellba.r eingerichtet.~ Ludwig Lapp, Hamburg. Ang. 8. 4. 191S; 
Prior. 28. 6. 1916 (Deutsches Reich). . 
84. Selb1tregelnde1 Trommelwehr, gekennzeichnet durch emen 
ue.ho dem zu reiolndon Stauspfogol liegenden Uberlauf oder 
selbsttätigen Saugheber, durch welchen bei Überschreitung eines 
bestimmten Stauspiegels eine mit steigendem Stauspiegel zuneh-
mende, bei sinkendem Sta.uspiegel abnehmende Wassermenge in 
die Steuerungskammer gelangt. - Stauwerke A. G., Zürich. ' 
Ang. 15. 4. 1918; Prior . lS. 5. 1917 (Sparue11). 
Eingelangte Bücher. 
K l6.420'l'hepurUicatlon ofsewnge n.nd water. VonDibdinW .• J. 
S0 • 379 S. m. Abb. London 1903. The Sanitary Publishing Co.. 
K 16.421 Antlseptic llouse nnd town sewn.ge-drnlonge systems, 
ol the twentieth century. Von Shone Isaac. S0 • 45S S. m. Abb. 
London 1914. E. & F. ~. Spon. 
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Bücherschau. 
9491f Der Wel?ebau. In seinen Grunclzügc11 durge tollt liir 
-~turlierende und Praktiker '-On Dipl.-lrig. Alfretl i r k L T il, 
2„ erwcit. Aufl. }i}rdbau und Straßenban. V t-1[1-J, ,'. (:!li lxcm} 
m. 141 Abb. Wien HH9. J!'. Dentich~ (l'rr>is K 15·-). 
Das in vier Teilen erschioncnn hochverdiemitvollo \\'crk 11urd" 
bereits in seiner ersfrn Auflag" eingl'hcnd b proche11, Wl'Sh !Li 
„in weiteres Eingehen hier erübrigt. Der YL·rfnsser hat nnch mit 
Ergänzungen au! Erfuhrnn~Pn und terlmischo \'eröffontliehun~en 
nenerer Zeit hingewiNien 1rnd dankenswc•1 lf'rweise insb oudPn 
jener Stmlierenden ge1la!'ht, clie •l„r \\'eltk1ieg """ lllir- un<l Z iC'h 11-
sälen f •rngchalten hat. Nur rincm \Vun ·clw fiir dio Zukun t i 
Ausdruck verliehen, nämlich l'inPr 1 ing.-.l1cndc•11 Bc•hnndhmg dc1 
iür den Erdbau so i.ibpraus "ic·htigen ErkPnnt11i dt r HP\\ 1 '11!.:h 
keit t.oniger und foins11ndi!(cr l\1aKs1111. iib"1 die in <l1•11 letzten 
Jahren be~onders in drr goologisrlwn, rnorphologisl'hen 111111 lhs 
pcrsoiclchemic-Litc:atul' "rRent.liPht• I!'ort r·hrittc Yorliegt•n und 
könnten bni dieErr C:elegcnlwit auch einige Abbildun cn clnrc!. 
verbesierte n~otzt. wndnn. E unterliegt wohl kcin<'m Zwcif„I, 
daß das ·werk auch in ~einrrn nl'tH'n Cr>\1·an<fo allernrt n volle "'iird1 
gnng finden wird~ l'z . f'ollai:k. 
14.:no l'nsere Kohlen. Von Berga~s H. rn· l'. 1· u k u l • 2. H•riJ s. 
Aufl. (12xl8cm), 113 S. m. nn 'l'extabh„ 11'11-f. B. fl. 'l'oubncr, 
L ipzig und RMlin )!120 (Pr1,is kart. :'11 J•liO). 
Jedenfalls oinc8 dt.r lo em1wcrt.l'Ht on Büchlein (. ·r. 3lHI) der 
Sammlung aus Natur und Goist.P.sw,,lt. Eino Einführung iu din 
Geologie <lor Kohlen unter Berücksichtigung ihrrr l•ewinn1111g, \'f'r-
wendung und wirtschaftlichPn Bedeutung nennt. es cll)r Vt·rfa er. 
Geologe der 'Vostphii.lischen ßerggew rks<'hafttika!BO zu BoC'hum. 
Es wird auch eino Üben;icht über die Art11n und Vt•rbrPitun der 
Kohle und die daraus erzeugten wcrtvoll"n toffo gcg hcn. 1> \8 
Büchlein verdient weit 'Hie Verbrritung. ,\fl. 
13.190 Verkehr entwleklung In lleut ·obland cit 1 00 (fon· 
geführt bis zur Gegenwart). Von Prof. Dr. Walther Lo tz. 4. vcrb s. 
Aufl. ( 12 X 18cm), 152 S„ B. G. Tcn bner, Leipzig und Berlin, 1!12U 
(Preis kart: :i1 l '60). 
Das ßüehloin, Nr. 16 cl01· Sammlung au,; • 'atur un<l U i tt>s 
weit, gibt einen rai;chcm Uberblick über die ~--ichtigsten cinschlligig ·n 
Frngen, bespricht Eisonbahnen und Wa.>1:;cm1tra.ß n auch in den 
Wirkungen auf dio Volkswirtschaft und ('nt.hiilt wert,·ollo Literatur· 
hinweise. Der brollandelto Stoff ii;t. von so a\lgem„in •m lnteres . 
daß es jedermann leson sollt<'. .lll. 
I lH.201 llie Leltre von der Knickfestigkeit. Ei111• g„nrdt1\'t 
J>m·stellung und UutPrRuchung dl'r Knick· und Kipper .-h inung n 
mit bf'!I. Hiick1lil'ht auf dio Anwendung. J. '1'1 il: Dor gnrntlo 
nur nn den End1•n g1> tützte und bPlnst'tc Stnu. \·un E. Elwitz, 
IJprnt. lngpnie111 in DiiHsPl<lorf. -112 S. (2:~ X 15c111), mit :wo 'fo t111'b. 
und l ZoichenLtücl. Grbrüdor Jünockl', Druck· 111111 V ringe· 
hau"!, Hannover, ohno ,Jnhresznhl (Pr is gelt. '.\t :rn·-). 
DiA fachwiHllcnscha.Hli<'llf'n l~riirkrungen dos J'nickprohlcm , 
Wl:llch, seit ungofähr 10 Jrihr n wieder im verstürkt n \[uß ntn· 
ge~et;o:t hnhnn, sind borei!H so zahlreich gewortl(•n, da.LI es ein" 
nmfangrrichon St1uli11ms bedarf, um sich ein n tii f, rou Einblick 
in dic!'!of! Gebil't zu YPr ch11ffon. ER ist d11h1 r nnr zu bl'i;:r1ißt•11, 
wenn sich d r Vt'rfaSf!Pl' cl!'s Buches der Mühe uot1'rz;.1g n hnt, d1 
Knickungsfrage in ihr1•r Gii.nzc, 11. zw. georrlnct zu beh11ml In 
'und hiebPi auch noch die bish"r 11ngPlö8t n .\nfgtth •r\ ein01· B • 
nrlM•itung z11 nntPrzil•hen. , 
Demnach wcrdnn in rlic>i;<•m l. Bnnclo in sy~t 11111ti l'i1Pr Folg!' 
h<'8proch!'n: Der vollwandigc und dor g11glicclP1·tn Druckstßb d r 
vorschierlonston Ba11art, rlio Knickung im chi ti ·rh 'II 11nrl im pi • 
s_~is~h<'n lntcrn1ll, dl'r Einfluß ch•r prnkfo1r·h iibli hen \' rnocl1 
111ss1gunge11 anf die RPchnnngs rgebni11se, dio verschiNI nen , tab· 
ei:i-donlage~ungon, dN· Einflnß dcr g„wntrizitiil, Tt rnpcrntur. Ver· 
metung, d10 Knick11ng nach vnschiedPncn Richt ungcn 11 1-. ß 
>'Onders f'ingPhnnd wird hioh1 i nuf <lio in der Bauprnxi üblioh••11 
Aufgaben eingng:a11gen. Di<• V•'rwcnrlet!'n )! thndcn incl owo1'1 
nnalytiRchor als auch grnphi1mhrr do•m i11 dPr l'rnids wirkm1d n ln· 
gonieur geliiufig1 n Art.. Aul'h wird \'orzu w i e \ on <l r, ns h u 
11 ng am1gegangt<n und ans ihr di Entwi1·klung t i11f <'h r, all m m 
gültig•'r NiihNungsmethoclen in d1m•h irhtig r W i durchg fiihrt. 
Als Grunrlle.11:0 des 'VerkPs Prac:h„incn die Arb it• 11 Eu c II• r , 
1lo<'h wercl"n clirRI' z11m '1'1,il a111lt:rR h'lmnd1 lt, c1·w1 itert und durch 
llf'tl C'llctho1l1 11 crgiinzt. I>n" \V~rk im li tcn 8inuc d \\'ort 
Pin Lnhrbnch - wir<l jl'•l<•m in d„r Pra ·i" ·Lt•h„1111 11 In ni 111, 
dor I• ichl hn.11dh11rc }! tlwd n tür die U 111 sun 011 l>ruckor 
Rnc·h(., Aowio 1h•rn Ht udl„rc•mlt'n der f Prh11i <'li 11 \Yi nR hart n, 
<lc•r ·i1•h ninPn vi'rhiilt.nitm1üßi' 1 ic ht1 n 11h1•r 1l1wh tfo 'c rnn .l<:mbli 1 
in dn ~anzo K11it·kproh\1 m sowio Aur„gun ·n Htr 
Rohu.ftli!'h( Arb• iton vers«h11t'f n will, willkn111m n 
dah1•r hc IN1s 1•111pfohl1 11 \H• tl 11. 
r 
t:ige11l11m 1les \'crriru • Fnr """ Inhalt 1 r:u1lm11111d1. In._ Pr.• 
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J, Df!r Bau ertrq. 
Ein d r wichtigt1t.en J<A-forderniBSf' zur klaglo n Durch· 
fiihrung und Abrechnung iner größeren Bauarb it i t in 
fachmännisch und klar abgl'faßt r Ba.uvtirtrag, der alle Be-
dingung n, unter w leben der Bau zustande kommen soll 
g nau und indoutig f stiegt. Di1• tir Bs.uv<'J'trag oll di; 
bcroohtigt n Int rt1111101 d •H Bauherrn und d l"nt<Jrnc-hmus 
schütz n und di d nkharl•n 8tr itpunkt apf äas g ringmög-
liohstc Maß h rabmindern. J. ider wird dem Bauv rtrage eine 
vi 1 zu geringe Wichtigk it. beige! gt, er wird mei t nur mang J. 
tmft, oft auch auf Grund von unzu\'erläl!Higen und unzu. 
rtiich nd n Vora.rbt,iten nbg chlos en, ein Um tand, d r 
i<'h 11ti ts hittn rächt. 
Durch oinen zwcckentspr hend ausg rbeitet n Ba.u-
v<irtrag wird sowohl das Ausmaß und jed Einzelh it der 
wchni11chen Durchführung d ·r ''om Bauuntt'rnehmer über· 
nommen n Arbeitc-n, alt1 auch die Höht und der 7..eitpunkt, 
der zu leit1t ndlm Vergiitung, insb sondere auch di Art d r 
VPrroohnung t'iovt>rnehmllch g(•r<,gclt. 
J.;s i t tlahf.'r notwendig, daß d m \'erl rag b <!hluLI 
orgf ltig \'orarboiton vorausg hen, dllß nich nur di Bnu-
plii.n~ nusgrorb1•itct i;ind, 11ondt•rn auch all son li <>n Frag n, 
di 11ich auf di tt>chni11ilhe11 .1<;i111wlhC'it n, sowi auf die A J· 
r.•chnung und \'ngiit 11ng clt•r gl•ll'i t iPn rb 
kl"rll tt llt t!ind. 
Im allgi•mcint•n wird 1•i11 'oll><t1i11dig1 r Bi m t rtrag 1la 
folg1'11d.-11 Bt•ilag<'n c•11th"lt1•11: 
l. Die vor ·l'l1riftrniHlig \'l'rfußt~ 11 Buupl 111. 
2. J<;inun <•ingl'hl'nden Kostc•1wor 11 chlag mit 
Maß1 nber11t•l111ung 11nü f;inlwit prt>iHvPrzcirlmi , 
3. Ein Pr<'it1\'1•ril'idmi fiir Taglohnarbt•it n fiir jen( 
un orh rg hcnt>n Loi11tung1•n,di1 nicht im K t 11\'0rt\n chlag 
t nthßlt n sind. 
4. Ein a filhrlit•lw, bi in alle Einz lh t n g. })( nd 
Ba11bP11cht ibung. 
~. Dit' 1 llgum inM Uedmgni nthalt nd da B • 
tim11111ng n, untt•r ' t>loh 11 dil' lhuv rgehung üb rhaupt 
zu tandekommt. 
ß. l>ie bosondt 
II. Dll' \'l'rlfebung arlPn Im •'rledn. 
\ r cltm 
gung n fhr di 
Kr1 g war •n folg nd \·nrr <'hnun h din· 
V rg bunlo( , on Hauarh it n g br · uchlich: 
J. 8fJuau /altriA~ in• Pau rl1al . 
l> r Blrnuntem hm r 
cl n PI 
n ichn 
1:1amt all n Baustoffen, Neben· und sonstigt1n Leistungen, im 
Einklang mit der Baubeschreibung, den allgemeinen und 
busonderen Bc-dingnissen, auf seine Rechnung zu besorgen, 
du.rchzufiihren und vollkommen benützungsfäbig herzustellen. 
Er rhält dBfiir eine im Ba.uvert rage festgesetzte, vorbestimmte • 
und nicht im Detail zu verrt•chnonde Pall!!chal umme zu. 
gcsjl'l11>rt, wohoi dC'r Bauvertmg auch die Höhe und Zeitfolge 
d r T ilznhlungen zu regeln hat. Diese sehr beliebte Art der 
ßauvt,rgebung b für bcido Teile großt> Vorteile, da sie die 
tiinfachstf' Verrechnung art. dar teilt. Sie ist jedoch an die 
Voran<isetzung gekhüpft, daß dit- Pläne und 11on t.igon Unter-
lag n der ß~uvergebung sorgfältig und erschöpfend aus-
gearbPitet sind, daß während des Baues keine wesentlichen 
Änderungen gegenüber den Vertragsplänen, dem Maßen-
V<'rzeichnisl'c> und der vorbestimmten Ausführungsart ein· 
tret n und nicht unvorhergesehene Hinderni8se die Bau-
fiihrung erschweren. 
2. Bauautt/ül1r1,nr1 1tarh Einhcitspre;sf':11 grgrn l'erreellnung im 
N acl11na ft. 
Auf Orund der Baupläne uncl dtir Baubeschreibung, 
owi dor allgemeinen und besonderen Bedingnisse wird 
C'ino sorgfältige, bis in die Einz lheiten gegliederte Aufstellung 
nller bei der Bauführung zu trwtutenden Arbeit11gattungf'n 
\'erfaßt. nnd ein fostor Prl'is <Ur dil' MnßC'inheit vc>reinbart .. 
Die Vl'rgiitung c-rfolgt für dil· tatsächlich geleisteten 
::\1 •ng1•u. welch(\ entweder auf Grnnd \'On Aufruilimen ermittelt 
odt r \\IS den Konl'OllS·, Abrechnung,;-, bc·zw. r olla.udierungs 
phint'n h<'t1t imm t werden. 
I>icRt• Art dt•r Vc•rgebung war besonder>l bei Ausführung 
i\ff1 ntli<·hcr Bo,ut<'n boliebt. Baub<'hörden. die viel mit der 
\·ergebung ,;on ßn.uarboiten zu tun hatten, legtt'n Einheit8-
pr i VC'rz<>il'hnisse fiir alle Arten von Bauarheiten an. Bei 
der in Fried n zeiten b steh nden geringen Veränderlichkeit 
dc>r ProitH' fiir Löhne und Bim11toffe behielten, die Preis-
vcrwichni s ihr~ Gültigkeit durc·h Ja.ltr<'. Ein Musterbeispiel 
hiefiir hiet t der ausgezeichnet<1 PrC'istarif der Stndt Wien, 
dt•r nur in Zeitrii.urnen von m httr n JahrC'n neu aufgelf'gt 
werden mußte. Die Vergebung der Arbeiten erfolgte auf 
Grund dl'r Einheitspreise des Tarifes mit ein1.>m jeweiligen 
proz ntuellen Auf- oder Abschlag je nach der .Marktlage. -
Di t• • rgebung11art bewährt sich besonders, "' nn zur Zeit 
de \"ertraga b chlusses das genaue Aut'lmeß der zu leistenden 
b iten no.h nicht feststand. noch keine endgültigen Aus· 
filhrung plä.ne ausgearbeitet oder wenn nachträgliche Ände-
rungen der usflihrungspllne nicht ausgeschlo sen waren, 
b onders aber, w nn nicht vorh"rzusehende chwierigkeiten 
in d r Bauausführung (Grundwass<'r, !!Chlechterßaugrund usf.), 
im B r ich der • löglichk it lagen. 
1 
,'J. Ra11au8Jilhrung naehEinheuaprcisen jür 1 mt t•crba11tc Flächf', 
bcz10. 1 m• &erbauten Ra.um. 
Di „ im tädtisohen Hochbau lt~n oder gar nicht 
g bräu<'hlich Verrechnungsart wurde man hmal im Industrie-
bau g wählt, wenn in groß Anzahl gleichartiger Objekte 
zur \ueführung g lang n sollte. Dil' Vorbedingung filr diese 
rtrageart ist in sehr sorgfältig und vollkommen erschöpfend 
• 
Zeit chrift d1•s Oswrr. In 
verfa.~~r Bauvertrag samt allen einschlä.gigen Unterlagen, 
wobei Änderungen während des Baues ausg'38Chloesen sind, 
da es sonst zu. endlosen Streitigkeiten zwischen Bauherrn 
und Bauunternehmer kommen kann. 
.J. BauaWJ/ührung im Taglohn ( Regiearbeit). 
Bei dieser Verrechnungsart, die wohl nur für kleinere 
Bauführungen, besonders bei Adaptierungen und Ausbesse· 
rungsarbeiten, deren Umfang im vorhinein nur schwer fest· 
lltellbar ist, überhaupt Berechtigung haben kann, trägt der 
Bauherr das ganze Risiko. Jede durch Belege nachzuweisende 
Leistung des Unternehmers, Beistellung von Arbeitskraft 
und Aufsicht, Baustofflieferung, Fuhrwerk und Nebenaue· 
lagen, wird gesondert zu vereinbarten Preisen eines Preis-
verzeichnisses für Taglohnarbeiten in Rechnung gestellt. 
In diesen Preisen muß schon ein angemessener Zuschlag 
für die Geschäftsunkosten sowie, für Unternehmergewinn 
enthalten sein. 
Um unlauteren Wettbewerb und Preiedrückere1 aWlzu· 
:-1chließen, wurden von beruflichen Fachvereinigungen, b son, 
der v<m den BJ.umeistergeno'i11enschaften,Mi estpreisverzeich· 
nisse für Taglohnarbeiten verfaßt, die für ihre Mitglieder 
zwangsweise Gültigkeit hatten, d. h. die nicht unterboten 
werden durften. So bildete das Mindestpreisverzeichnis für 
Taglohna.rbeiten der Genossenschaft der Bau. und Stein-
metzmeister in Wien (uralte Bauhütte) die Grundlage für 
die Vergebung und Abrechnung vieler Bauarbeiten, die in 
Wien und Umgebung zur Ausführung kamen. 
Die vorangehend erläuterten, in Friedenszeiten gebräuch. 
liehen Arten der Bauvergebung, Punkt 1 bis 3, waren für 
heide Vertragsteile durchaus entsprechend. 
Hingegen ist die im Punkte 4 erwähnte Vergebung von 
Bauarbeiten im Taglohn nicht entsprechend, und sollte nur 
dort vereinbart werden, wo sich gar keine andere Verrech-
nungsart als anwendbar erweist. Der Bauunternehmer hat 
hier kein Interesse an einer wirtschaftlichen Bauführung. 
da. er ja an jeder, auch an den 'unnotwendigen Mehrleistung n 
verdient, und nur das B streben haben kann, die Bau umme 
so hoch alR möglich hinaufzutreiben. Während der Bauherr 
das ganze RiRiko trägt, verdient der Unternehmer noch an 
jeder Verschwendung von Arbeitskraft und Mat rial. fiir die 
.,,r die Verantwortung tragen sollte. 
Die VergebungRarten l bili 3 hahon jodoch zur unerläß · 
liehen Grundbedingung ihrer Anwendbarkeit, daß der Unter-
nehmer zur Zeit eoines Anbotes in der Lage ist, auf Grund 
11orgfältig ausgearbeiteter endgültiger Entwurfsunterlagen, bei 
Anwendung der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmannes 
und unter richtiger Einschätzung aller etwa möglichen Ge-
fahren, für die Z it von ·einer Anbot t llung hi zur B uvoll · 
endung mit f ten oder nur geringfügig schwankend n Grund-
lag n e iner Pre· t llung, also in b ndcr mit ann herod 
unveränderlich gegebenen Arb it löhn n und Bau toff . 
preiacn, sowie einer erfnhrun m ßig b kann n Durch· 
echnittsleistung ein Arbeit rs rechn n zu können. 
Di war auch in Fri d n z it n hinr ich nd d r Fall. 
Die Arbeitslöhne waren durch langfristig bind nd Koll ktiv· 
verträge für llin re Z itr um f tg 1 gt. Ebenso war n 
die Baustoffpr ieo für lang Zeitr ume nur g rin en hwan· 
kungen unterworfen. Die Baustoffe waren j derzeit 
und in beliebiger Menge zu f ten larktpr ie n greüba.r. D r 
Unternehmer konnte ein Ri iko durch uncrwa.r tes • ig n 
der Baustoffpr ise dadurch ausechalten, daß er die für di~ 
ganze Bau!ührung benötigte Mon e an Baustoffen überhaupt. 
oder doch wenigstens an den wichtig t.en Baustoffen schon 
bei Abschluß dee Vertrages ankauftl', einlag rte, oder ich 
deren fallweise Lief rung zu f tgel gten Preis n \' rtra lieh 
icherstellte. 
E i t selbstverständlich, daß auch in Fried 
jede Übernahme von B uarb it.en nach d n 
arten 1 bis 3 für den Bauuntern hmer ein g 
bildetti. 
Jeder Kostenvoran1Jchla kann nur in 
ein m tüchtigen und rfahren n Fa h-
Ober die Erz-, Metall- und Kunstdüngerversorgung Deutschösterreichs. 
HefC'rnt, •ratnttct fiir di1! F11C'l1gruppo für 1':1t•ktrot ehnik cl 0 tetT. l n ni ur· und Ar ·hit kk-11· ' reit 
Von u. ö. Professor Dr. Heinrich Pa weck. 
1s liluß nu• Jl H .J 
Mt>tall Zinn (• 'n): i11l· 
. lJi1i W<•ltt'l'ZtHtgtmg nn Zinn botrug im Jahru HI 1 :1 1 ~8.UUO t. 
Öatorrt•ioh-lJngarn produziert<· vor (forn Kri g nur rundl30 i 
(in Deut chböhmcn). hatte aber C'inen ßt•darf on et a 311000t 
Während d s KriC'g !! sind einigt H rghauf' wied r neu auf· 
genommen, bczw. g plant worden: z.B. in Zinnwald, m 
Schönfcld-Schlaoktmwakl; 1916 wurd dil Nordböhmi eh 
Zinnborg-BaugosollBchaft „I•'rieohgHick" i11 l<'ricbu1:1 nord· 
WC, tlich von Ellbog1m gegrimdot m•hufs Wied rauf nahm 
der Bor~baue im dortig n Hoviern. An Zinn i t Deutsoh · 
östeueich vollständig auf die l<~infuhr ange"i wird 
notwendig sein, dio Abfiill von der Verarbeitung ·on W iß-
blech (insbc!londero auf Kommrvenbüchscn) und and ro zinn-
haltige Abfallprodukte zu Kammeln und daraus d Metall 
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11ötig n würde, w<'nn mit il1i Vereinbarungen nicht getroffen 
werden könn n. Es wird irh empfehlen, mit Hilf der Wasser-
kraft el ktrochemi eh und elektrothermi ·eh die Zinkgewinnung 
111 \T rauchen eing hc-nder zu tudieren, nachdem in Amerika 
( 1 kt•ochemi eh) und in Skandmavien und England (elclttro-
thcrmi eh) weit über Ver uche hinawi dera.rtiJ.? Ergebni se 
erzi lt wurden, daß ml.'hr<'rP Anla!l n größt>ren ."tile in Be-
trieb kam<'n. 
Engelhardt•)i tdl·r m1icht, daßdi währ~ndd Kri brt''"' 
stattg fund ne Schätzung reiner Zinksort n mit zur größ ren 
V rbr itung der elel<trolytischen Zinkanlagen mehr noch als 
d r 1 ktrothermi cht>n) itragt•n \·ird. Be ond r zuv<'r icht-
li«'h i t ein Ausaprueh des Vor itzend n der Zink- rparation 
Jo'. A. Go ve tt, daß di ganze M tallurgi dei; Zink jetzt 
incr großen ·· nd rung <'ntgeg<>n zu geh n . <.>h int, und er-
fahren Spezialisten glauben, daß in weni n .Jahren kein<' 
inzige Tonne Zink durch das alte D tillation ·verfahren 
• wonn n werd dürfte. 
Di amerikanisch G amterz ugung au EIPktrolytzink 
1m Jahre 1916 betrug 60.000 t geg nüber 252 t 1915. uch 
u tralicn und Japan arbei n auf die m <' bi tt•, und 
Itali n rhofft auf Grund einer Was <'rkräfw em ufblühen 
die r neuen Ind~trit. Es "'rd b •i den t•lektrolyti clu•n 
Anlagen mit dem 2- biN 3Cach n Ko t naufwand d r g "öhn-
hchen Zinkhütten ~r c•hn t. 
Metall Blei: Pb. 
Die Weltgewinnuniz 1913 betrug 1.1 6.700 t. dn JJurch-
<.>hnittspreis 460 IP /t. 
Ü rreich-Ungarn erzeugte im Jahre 1913 . . :?4.100 t, di•• 
gjnfuhr betrug . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12.456 t. <Üe 
• t fuhr betrug . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.060 t, der 
erbrauch betrug . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35.490 t. 
Jnnerö torr ich g wann im Jahr 1915 an Bleierz 
Deu chböhm n ........................... · · . 
an BI imctall lnnerö tcfrf'i<•h ................ · 




Vor dem Kriege war der 13 darf größ r als di Erzl'ugung. 
l>ie Einfuhr au I> ut rhlRnd und . mPriks wirrl auch "Pit<'rl.iin 
J tl'h( II mti Q('ll. 






l!Jl3 20.000 t 
1914 60.000 t 
1915 150.000 t 
1916 300.000 t 
1917 500.000 t. 
Die Hauptkosten beo;tehen in der Gewinuung Ul' · Was cr-
stoffes; der Betrieb erfordert eine tüchtig geschulte, intelli-
gente Arbeiterschaft. Für anderweitige Int ro sent u für 
cla.s Verfahren iRt von Bedeutung, daß für clic Erwerbung 
hohe Lizenzgebühren zu entrichten t!ind. Für dio Überführung 
des Ammoniaks in Sa.lpeterRä.ure hat sich das Ostwa.ldsch 
Kontaktverfahren sehr bewährt. Die Verfahren 'Von Fra.nk-
Caro & Mond, dor Kohle und dem Torf den Stickstoff wirt-
;;cha.ftlich abzugewinnen bei gleichzeitiger Kraftgaserzeugung, 
zeigen ebenfalls erfolgreiche Einbürgerung. Von größt r 
Wichtigkeit ist die Gewinnung des Sticki;toffcs in Form von 
Ammonsulfat als Nebenprodukt der Kokereien und Ga -
a.nstalten. Amerika deckte z. B. '/3 sein :Kriegsbedarfe 
an Stickstoff durch Kokereien. Um in bezug auf Ammon-
/ „;nlfat vor dem Kriege die Vl1rhä.ltnis ·c zu kennzeichnen, s i 
erwii.hnt, daß in Österreich-Ungarn 1912 die M nge von 
32.940 t erzeugt wurde, wovon auf Ost rrC'ich 29.290 t ent-
fallen. Der Verbrauch Ö<1tcrreich-Ungarn für landwirtschaft-
liche Zwecke betrug 12.300 t, de.von entfollen auf Österreich 
9610 t. Die Ammonsulfateinfuhr betrug 20 t, clie Au„fuhr zur 
Gänze nach dem Deutschen Reiche, 20.820 t. In bE.'zug auf 
die gegenwärtigen VcrhiiltniHi:ie Ucutschfüiterreichs dien1 
folgende Betrachtung: Inneröstorreich Yerfiigt über eine 
Ackerffüche von 1,977.540 ha; für (<ine ·inigcrmaßcn ertrags-
reiche Ernte auf dies m Boden müßten fiir J ha 10 bis 20 kg 
Stickstoff (N) in Form von Ui.ingemiW·ln zur .A.V rfügung 
stehen; infolgcdeascn würden für clie g<' amtP Aokerflä.clw, 
bei nur 10 ky Stickstoff 22.000 t X notwendig al'in. ~ Tachdom 
Inneröstcrr('ich gegenwärtig alri maßg ·bonclo Stick toffqtwlln 
bloß über das in den "Vicncr Ou.swcrkt>n g ·wonnr11c Ammonink 
verfügt, stohon demrmch bei 1•i1t(•r J11hn•1:1v( rarbuitung de. 
Gaswerkes von 500.000 bis 000.000 t Kohle, au w •Ichor 
1000 bis 2000 t Stickstoff guwinulmr sind (2 kg 'tickHtoff = 
2·5 kg Ammoniak) 5000 bis 6000 t Ammnn»ulfot zur Verfü •uu ': 
da.her würde gcgmiiber clmu Diingerb~·<lnrf mit 22.000 t • tick-
HtoH durch daR zur VNfügung stt•ltrnclo Arumon 11Jfot kein 
ausrdclwnde Deokung zustaudP kommen. "immt man zur 
Grundlage di unbedingt tmz11r0ichrnd gcw ono l>iingung 
von 3·6 l.:g StickAtoff für 1 ha ,·or d 'm Kriege, o ergüb die 
einfm Stickstoffbedarf fiir Jnnflrci tcrr11i<"h von 1m •cfiihr 
8000 t; in diesem Fallo wiird da. zur Vc füguug t hcnd 
Ammonsulfat nur t/8 clPs Bfldnrfos dP<,ken, so clnß 7000 t 
Stickstoff anckrwdtig durch Nmrnnlngc11 zur Erz ·n mng 'on 
Düngemitteln beschafft werckn müßten. Bei J"alksti<'k toff 
müßten 34.000 t Arz ugt wPrden (21 % S), wozu l:J.000 J'. 
notwendig sind. Hechnet man 2 kW-Jahre für J t .'tickstoff 
nach Scott, so entspräche dio<1 19.000 PS; cl r für den 
chemischen Umsatz bei diesem Verfe.h1·c•n a.ußer<ll'm not-
wendige Bedarf an Kohl b trägt 21.000 bis 24.500 t. Da 
die Mitte 1917 in Betrieb gckomm no Kalk. ti kstofCabrik 
in Falkona.u, die mit ein(lm rostonaufwand von 4 .Million 11 
Kron n von dem Verein für chemisch und m talli h 
Produktion in Aussig mit einer jährlichen Gewinnung von 
30.000 t mit Heranziehung der Braunkohle al 
für Deutschösterreich in Betracht kommt, f rn r ben o 
die ~alme.tinischen J"arbid- und Kalk tick toff-Anlag n in 
Almissa, Sebenico (Ausnutzung der C tina· und Krkafäll ) mi 
einer Erzeugnng im Jahre 1913 von 5.000 t Kalk tickstoff, o 
stehen wir Pntwecln auf cliu Einfuhr 'on 1· e.lk tick tof an 
oder auf c\iP Erric·htung l'lner .1. ·Auanlago hiürhir. Inzwi eh n 
sind noch Kalkstickstoffwl'rke f01·tiggestPlltworden in Falkrnau 
jn Böhmen (im Braunkohl! ngebiet) und Marburg, • t i rma.rk 
(\\'a.sserkraftanla.ge in Faa1), Die ·wPlterzl'ugung an l"arbicl 
(<lem Ausgangaprodukt für Kalk ti ·kstoff) betrug 1111 Jahr 
J>r 1 fur 1 1 ky 1111 Jahr 
1920 
hat, 24 
JOlOK 1·4 ab Hambur 





leitachriit dea Öet,irr. inpnieur- und .Arcbit.ekten• ereinea ileft & 
Die Ent icklung des Lichtbogenverfahren& zur Her-
stellung von ol'gesalpeter in orwegen is am besten aus 
dem Produktionsaufstieg aeit 1903 zu ersehen: 
1903 1905 1907 1909 1911 1912 1913 
2lH 1600t U.OOOt 215.000t 150.000t 75.0001 übel' 100.0001. 
In Öateneich-Ungarn sind 1913 614' t orgesalpeter 
ingeführt worden. An Ammonaa.lpeter wurden aus orwegen 
jn Österreich-Ungarn eingeführt: 1911: 1991, 1912: 5611, 
1913: 400 t. Die nonvegiachen elektriaohen Luftstiokstoff-
Verwertungsanlagen itzen heute eine Leistung von 
250.000 J:W =;= 337.500 PS; aie sind in der Lage, die Wasser-
kraft am billigsten aununutam, so daß sie bei einem Kraft-
prei von mehr als il und bis 42 /PB-Jahr, die Salpeter-
siure noch immer ao billig erseugen können, wie nach den 
anderen 8rfahren. ach Parson stellt aioh die Rentabilitit 
einer derartigen Anlage erst bei über 75.000 P. ein. Deu ch-
land teilt Salpetera;.ure auf dem m.wege über Ammoniak 
m Kalkstickstoff dar, in der Höhe von 100.0001. Oster-
reich hat im Kri~ge auf dieeelbe Art in Blumau 100.000 t 
itrat JIUlrlich erzeugt, welche nge sonst jihrlich in Fonn 
on Ohil lpeter eingefillu:t wurde. An Ammoneulfat i t 
im tra r Gebiet durch den Kokereibetrieb 25. 00 erzeugt 
worden. 
Zur Kennzeichnung der Verwertungem.öglichkeit dee 
Kalkstickstoffes diene noch der llinweia. daß dieser, außer 
für Düngungsz ecke und AmmoDiakheretellung, bez • Sal-
tereiure, itraten untl Amn;loll8Ulfat n~ge aukunfts-
reiohe Gewinnungemögliohbiten ergib wie von .Harnetoff 
mit 46 % ti~kstoff, das wäre Dünger in verdichteter Form. 
Daa Kat-bid als solches lißt den Auabliok zttr Erzeugung von 
'gdure, kohol, Azeton, Paraldehyd, :Easigither usf, zu; 
llt auoh das Ausgangsmaterial für den künstlichen 
uteohuk dar, der bereits im Kriege in Deutschland mit 
8fOlem utsen für die Akkumulatorentechnik zur Anwendung 
kam, o er 1t'enigetens in Form von Hartgummi nach einem 
beeeenen erfahren von der Firma vonn. F. Bayer & Co. 
;ver tatdohlioh gute Dienate leistete. Die Erzeugung 
lief lieh nde 1918 auf UO '/Monat zum Pr'eiae on '37 /kg. 
In bezug auf die Alkoholereugung aus Karbid, bezw. 
aus Azetyl n ist von Interesse, daß dae Schweizer Elektrizitits-
erk Lonsa im Kanton Wallil!J in Viap eine F.aigs&urefabrik 
errichtet hat, für die j&hrliohe Gewinnung von 7500 e Alkohol 
einer Erweiterungafihigkeit auf 10,00CV. Bisher mußte 
·&J~wela den Bedarf ~ Alkohol duroh Einfuhr decken, 
onen Franken Fri preis zu entrichten 
J d die D ·ge 'pnerseugung, die einen uf-
Wftlld von 100 o den erfordert, brauch n 
vom. Ulland lol to.000 I besopn und bierfilr 700.000 
Fl'anbn entrioh t au werden, du erpbt eine aufreoh 
WirteobaftebiJan• on Uber 8·8 Hlllion n Pranken, 
In einem Vortrage „Entwicklung und jetziger tand der 
Karbid- und Azetylenindustrie" hat der Gewerbedirektor der 
Bosnischen Elektrizitäts A, 0., Dr. Hugo Koller, auf dem 
VI. internationalen Kongreß für Karbid und Azetylen in 
Wien 191 l über die Reaktionen gesprochen, welche einerseits 
durch Anlagerung von Wasser an Azetylen mitt.els Katalysa-
toren zum Azetaldehyd führen, der durch Aufnahme von 
Wasserstoff Alkohol gibt, während andrerseits durch die 
Aufnahme von Sauerstoff seitens des Azetaldehyds Essig-
säure erhalten wird. Dr. Koller meinte damals: „Di<ae Reak-
tionen haben zwar nboh keine technische Verwertung ge-
funden, wenn es jedoch gestattet ist in Träumen die Zukunft 
zu antizipieren, so werden wir nicht in allzulprnger Zeit Essig-
säure und Alkohol aus Azetylen ~arstellen, womit sich für 
die chemische Verwertung des Azetylens die weitesten Per-
epektiven eröffheQ." Die Erfüllung di Traumes liegt nun 
vor. Wie aus der Karbi<bleitung zu entnehmen iet, braucht 
eine Tonne absoluten Alkohols bei En.eugung aus Azetylen 
etwa 2000 leg Kalziumkarbid und 600 m• Wasserstoff, das 
entsprioht durchschnittlich 8000 + 3000 J:Wh = 11.000 J:Wh; 
außerdem sind 21500 log Kohle und 4000 leg Kalkstein not-
wendig. In Fachkreisen ist die Frage noch Gegenstand ernater 
Erörterungen, ob Karbid üb8r Azetylen auf Alkohol ver-
arbeitet werden soll, im. Gegensau zur Verarbeitung des 
Karbids auf Kalkstickstoff, der mr Düngung der KartoJfel· 
felder dienen soll, um. dann aus den Kartoffeln den Alkohd) 
~ gewinnen. Es kommen hier ttulhrere Umatinde zur gep.-
aeitigen 1ieeinßusaung, die eine allgemeine endgültige Ent-
scheidung noch nicht zulassen. Ob die teohnische oder voJks.. 
wirtschaftliche Frage dabei aUBBohlaggebend ist, bleibt vor-
liufig eine 'tlberlegung von Fall zu Fall wie das achweiserische 
Beispiel zeigt. 
Eine ebenso eingehende Behandlung der Wasserkraft.frage 
würde im Rahmen dieser Abhandlung zu weit fiihNn und sei 
wenipte1111 auf die Debatten und Vort.r&ge auf diesem Gebiet.e 
hingewieeen: „Die kaufm&nuiaohe Bedeutung der Alpenwa.aaer· 
krlLfte, ihre Rentabilitit, Finanzierung und Beste1'l!'ung" von 
Dr. Ing. Walter Conrad, Zivilingenieur, Wien 1910. „Wechsel· 
rede über Elektrizititawirtschaft und Waeserkraftnutzung", dieae 
Zeiteohrift, Jg. 1918. „Die Nutzbarmachung der WuaerkrlLfte 
Deutaohösterreichs", Zeitschrift für Elektrotechnik und Maschinen-
bau, 1919. Ferner J\6i noch aufmerksam gemacht auf die Abhandlung 
vbn Ing. L. St. Rainer „Die Metallversorgung der österreichisch-
ungariaohen Monarchie", diese Zeitschrift 1915. „Die nationalen 
Sprachgebiete Österreichs. ala ~lbatindige Wirtaehaftagebiete", 
Das Handelamuseum, 1918. Die Z itachrift für Elektrochemie, 
tahl und Eisen, Metall und Erz, Glückauf, Die chemische lnduettie, 
Zeitschrift für angewandte Chemie, Chemiker-Zeitung' (Cbethan), 
die lektrcteohniachen Fachblitter, bieten mit ihrem ausgiebigen 
rial einen tieferen Einblick in die vorgebrachten Verbiltniaae 
in bezug auf Technik und Wirtschaft im FortBchritte, und konnten 
in ilieaem gekiirzten Rei rate nur einige Btreißiohter zur Kt>nn-
zeiohnuns dea Ge~ta.ndee dien n. 
20 g. Pahrleltnr mit KettfnlbdenauflllDpng filr Olel • 
b IRID nrea, llel •er •• Traptß nellea ••m Glel an o•er ilter 
t a lqert 1 1 In Gleiakrihlqbungen wird die Fahrleitung 
durch den K~ in der Arbeitslage über dem Gleis gehalten. -
Siemens-So ackert-Werke Ges. m. b. B., iemenastadt b. 
Berlin. Ang. • 8. 1919; Prior. 1. 7. 1919 (Deutecbea Reich). 
91 c. 0 &or rfit IDre· an• .„„. ettea IV Bete Up•r 
oa tark omleHangen aa ten. der die J!'onn oinea Doppel-
aattela hat: Deuen über Kreuz einandGl' gegenüberlieg8nde Hohl· 
Dieben bilden die offenen Lager für die Halteseile der Kettenglieder,. 
so dall er in die fertige mechanische Kette einaefülP werden kann. -
iemens-Sohuckert-Werke Ges. m. b. lt., Siemenutadt 
b. Berlin. Ang. 9. 8. 19191 Prior. 10. 8. 1918 (Deatecbee Reich). 
21 h. lnrlolltunr Hm Zu· u • • ellaltea on Z a&stru -
lormatoren mit Strom- und pannungawicklung ohne Unter-
brechung des :Aauptatromkre · : Beim bachalten wird zunlohst 
an den Bauptatromkreia in (induktionsfreier oder induktiver) 
1derata.nd ingeaohal t und dann zuaammen mit der Baupt-
atrom 'oklung dei ZUl&tztransformatora durch ine Umgehunga-
lei ung kurqeaohlouen, worauf die iokhmgen des ZWJAtztraM-
forma ton mitaamt dem Widerstand vom etz abgetrennt werden 
können, w&hfend beim Zu'!chalt:.en di chalt.vorginge in umgeknhrwr 
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Zur Förderung des Meliorationswesens in Tirol. 
Von Ing. Fritz Skoda. Landt•skultur-llaurat, Inn:.hnll'k. 
'f..USllUl llll'llfu'sll III('. 
Ubt•r A ntre.g <l<'~ Lnn<h sk11l turoint• " hat cler Tiroh·r 
Larnlt·srnt dies<'S Amt bt•n11Hr11gt. für das Le.ml Tirol <•iru·n 
Ml'lioratiom1luüast.·r nu~zunrl ... itt n, 11111 cndlic•h <inmal klar-
zustrllrn, w1' lclw Fliichen des Le.ml1 s in1 r )foliori ruug 
be<liirfon. Die8e Arlwit li<'!l;t 1111111111 hr 'pr 11ml • oll im l'ul-
1.:• !ldt'I\ kurz bet1proc}11 •n \H nlt II. [ 1 
Ei11t> Arlwit, wl'IC'llll in c·r. tc I' Lini•• cl l.11 dkne 11 ,,.oll. für 
di<' lnu11griffrnd1mu einor grnl.lziigig••n , klioratirmt<tiitigkeit 
diti Ur1111dlngf'n zu ;;ehaffrn. 111ul3t1 sich nnl urg miiLl nueh 
1tuf 1\Jl1· jPrn~ <kbiete <'r.itrl'('kl'n, die flir dil' Hdmng rlu· land-
wirti-<<'1111.ft lidll'll Produktion \ on B1•d1ut1111 ' > hid. ÜC'mn·, eh 
wurd11n hd dt' I' Ausnrlwit uug cli1 Hl'H Katas!t r a u1·h di1• Fn '<'n 
""" Hodm \>!H"nwhut.z1·M, lkr \\TilclbaC'in •·rhumm~. d~:; l ' fq•-
Hl'hut zr s und dt•r \ 'c•rHorgm1K d1•r Orbdu\ft< n mit elektri"• lwr 
Kraft, uucl rnii, \V1 s,.;1 r bl'lmndPI . Y1m 1°illl r l ata:-tri<'rung 
d1•r Alp<'n\ 1•rhiilt nio;i:;e mußll '' egr•n d<'r :tu groß0n 'eh\ -i rig-
kPil1·11, dil' in so kurz.t•L' ZC"il nicht. hätten übe r\\ umk11 ' 'rrl<'n 
kiimH'll, ,\h:ta11d gt•nommt·11 wl'rd1·11. (~bri~1 ll" i~t eh irn 
.Jahr1 1878 er rhi••m•no „8tntistik clPr .\lp n", hna11sgegebC'11 
vom %011tn 11 uHH<'ht1><1>e d„r 11ordt iroli~c·lwu Lnmhdrt~chaft:­
g1•;wllsl'l111fl a11"11 ht•ut l' tl(Jl'il <'i11 w••rt' 1•llPr ß, lwlf zmn St 11<li11m 
dPr AlpPnV rhiiltniH~I' Tirnh. • 
D ·1· 'l.odi1•gl'ndt1 Kn111Ril'I' :-tülzl s<im D n!.l•n l'Uf us-
kiinft• ,.., it1 11>! clo· Gc•11wi11d1•11 1wf C:ruml \ on Fi·ngPhögt·n, 
dit• in ll'iillc'n ungt•niiw·mlt·l' < l<>n.wigke it ocl r in ol<"lu n 
giinzli<'l111· tTn}wrmtworl nng clnrrh nmtli<'ht • Erlwlrnngc 11 f1•,.;t-
'<'HIC'llt \\lll'dPn. 
IJio l 0C'1111t11i;; d1·1· \T, rhiiltni. •' im l.nn<l~ ~ iten nll• r 
lngc 11iP11r•' dPH LHmln>kult nrnmtl'S, :-;o\ iP di nktenmi füg 
J1•1;tgl'!Pgt1·11 l<~rfnhr1111g1•11 di<' "S A111t1 H, \\ 11rd1 •11 fiir clio llPr-
"'"'ll\111~ <lil'tonl Katni:it .. rii f'bt>nfn lls '• n1·1·rt t. • ·, f'!ul m 111111 
11b11• cli1 uwiHtPn Zoblt•JI grüLllPnll"ill:l auf Hd1iit;r.11n •en <'rulu n, 
km111 <l•lfl g<'l:llllllll\l'lt1• l\1p.l\'ria.l keim weg:-; Ansprul'!1 . 11f 
11 11 tht11 at iHchl' G<'111111igl«'if Prlwh,•11, \1r. wit Riil'!{bi<'i1l 
1rnf dc>11 Zwl't'k au<'h 11i<"hl 11nh1c·11tli 1·1 ·111 int. 
D"r Z1H't0 l· dif'Ht'8 Knta. tt•r h loht lt cli •lieh tl~rin, 
1111g1•fiih1· r„Ht1.ust.1,ll<•u, wio groß <li1 uwlinralion - und . <'h11t1.-
b<'cliirft i '"n Fliidwn cll'R Ln.ndl'B tnt lichll h ><intl, "i flk• 
\1·1·tPilt Rind und wi1• cli• \'"rhiilt11i Hf' i111 Land(' 1n1 <lit>i;• ' lll 
Gt'hit (l' iibt>rh1111pL lit g1•11, lllll nuf nr1111d di.~sc•r 1'°Pllllt 1i 
Pin g1·of.l7.iigigL1s l\kliornlh111Hprogm111m nfstt>l!Pu 1.11 kföuwu. 
Nad1 <h•r folp,l'1Hll 11 ~ul'lnnm1t•nr;tt•ll11ng rnnfn&·, n dir 
l'lll•- 11nd lwwiissn1111g:-ilwdiirfl i•wn l• liil'!t n <lt•,.. L mlt•s 
20.ß70 ho, dl'rrou !\l •liorn.tio11HkoslP1111nrh tlt m lwutig('u :-itnrnlt• 
1111H1·1•t•r \'1d11tl\ r11n<l 208 Millio11!'11 1-roncn <'rford1•r11 \\ iirclt 11 
11 . zw. \\ il' folgt. mwh Ikzirkrn s;1•11rt.l11l't 0, in folg-Pndr1· \~1·1·t<'ilttu•>: 
h lt H ll lll llll' l\ 8 l l' l J 1111 g 
dt r ... ,.hiit1.ungswt•ist'll ro;i!.t'11 tlt-r :\kliorntiorn n 'l'irol" ( 111-
1·hlirßlil']1 do'R H :i:il'lu• Lit>nz. 
111 21rk -
h•111>t111U1Jll•t'h.1fl 





K11f11(1 in •••.••. 
Kih:hiilu·I •••••• 1 
R1•1111 •••••••. ,. 
J,il'rw ...•...•••• 1 
i'.u 11 m1111 n ••. 1: 
)h•liur.1t1011 h11 lOrft1 1• 
Fl~<'lw 111 ll cl..l •• 
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\\' nn auch clit' Schiitz1mg der :\1eliorat1ornsko:-;ten d ·:< 
Ln11d1·s, woruntrr lediglich dit• Kosten der Ent- und Bf!-
wiisRPrungsanlngen zu \'l'rstehl'n sind, nur Yon problematisehem 
\V rtu i::>t, so t•rgiht sich hieruus dennoeh ein ßild \'On drr 
Uröße und dem Umfangt diL•s(' l' Aufgabe, die auf diese Art 
nuch dem Uneingeweiht<'u ver:;tändli('h wird. ~ 'achchm abc1· 
PrfahrungRg('mi.iß dir )leliorntio11~ko,.,ten iu 1.'irol 30 bi,,i GO ~o 
und rlit' rlurch drn )lehrPrtrng ,.,frh ergPbPndc Yerzinsung 
dei; für die ':\felioricnmg 1 ufgew"11t!C'tt>n Ki>pitak,,; 6 bis 14 °,> 
dr8 jew.ciligen BodC'nw<'rt• s betragcn, ist die a11gPgeb<"1Jt' 
Ko:-;l1•nsmmne imnwr C'inc Funktion deR BodC'nwertcR. 
R<'i d1 r im 1~llgC'lneincn hHrschendcn IntcresHelosigkr-it 
gqi:„11iib1·r dc•n l\kliora.lio11snrlwitPn ji;t es ganz au„geschlo>isPn. 
dnl.I die unnmgiinglid1 not "·cndigc•n und umfnngreiclwn 
l·~nt wurf;;u.rbC'it<'n P uf Anregung <lrr IntC'r„s:-;c:nten hin durch-
µl'führt, 'werden könnC'n. Aus diC":<em UrundP wären für all1• 
groß n Projddi;nufnn.Jnnt·n die notwcndig.Pn lkldmittel YOm 
Land1• bci7.usl<"llrn. die im Falle de1· Ausführung i:ol?I B<rn-
fonrls riirk<'rFoctzt oder in dic HuhYention einbczogen we1·den 
könn<'n. Dit• bislterigo Art, übcrnll dort. wo das Inkre. sc 
fiir Melinrr.tionR1ubcifrn aus irgend ein<'m Grunde erwacht 
ist, TeilprojPk(e ausz\rnrbeit n. haben zwnr YOr dem Kriegt" 
- iniüwsondrr in Südtirol - z111· Ausnrb<>itung ('iner Reihe 
,·on Ent will'fon geführt, doch sind sie in dcn mcil"ten I<'iHlen 
uno.uRgcführt liegcn gcbli<'lwn. Dn oigentliche Zw~t"k. die· 
l\kliorP tionst iitigkC'it großzügig in Gun~ zu bringrn, ist nirgend,.. 
1·1 l't•ic:ht word1·n. D1 lwr . t1 llt das Lnnde,;kultm·fimt deu 
.\ntrng, unc·h clio Proj••ktil'nmgsarbeiten nr.ch einem ein-
lwitlil'hl'n und grnßziigigen Pinne YcrznnPhmf'n und dort 




Erg hnis:-.o dic!i<'r Arlwi( ZPip;t·n folgc>ncks Bild: 
Uns Land Tirol mit d!'m BPzirkc LiC'nz umfaßt, die fü•zirk..-;-
hnupt mnnnschnftcn: Lrmlc<"k, Jmi-t. lnushrul'k, Sd1w1w. 
l~11f:ifrin, l'it zbiihel, Rt•11tk, Lit·uz. 
Anznhl drr U<•nwindP11: 30 (ohne Sti dt Innsbru('kj. 
1-:iimobm'l'z.ald: 250. !J.l7 (oh1w die Stadt In11»brnC'k). 
1. <lt„amt<' KulturflüC'l1o(ohm1Alpc•n).n53.231 ha, 1hnon 
fl} Är·k1'r, \ViC"RC'Tl mir! C:ärtt·n ... 12 .151 „(23·1~0 ) 
b) \\'ild ......•.•............. .42ü.279 „ (IG·9°~) 
J 1. \'cm der u11fl'I' I a) .111<>t•gehrHPn .FHidw si11d: 
Cl) u1t wiil:li<t'r'tlllgr;bt•d iirft ig . . . . . . ~Ul7 8 lw, 
11) b<'wii;;st'l't111g.ib<'diirftig ....•.. 10.6!12 ., , 
c) lwi Hod1w11,;st>r iilwrschw1 nnnt 4.117 ..• 
<l) ohno t:kbutz. d. h. chn"<'h "Tild-
h;lclw. .!\luhrgfü1gl'. B11l'l11· llH· 
hriil'l1l' u"w. hldroht . . . . . . . . J.3:>7 ,. , 
<) mit Hob·. h1•\\·11C"hs1•1w Erlt·n-
1\ \ll'll •••..•..•.. ' • • • • • • . • . . . 1.4 J 1 
l11lol!:!•' ,..1·i111·H flncl1gPhirg.·1•h1•n ktt T's i.;t d1\>< Li ncl 7.Ul' 
~l11>n•n1•1·zpngung h 11clwirt,..ehnf1li<'ht r Produkt.' fiir di1• \oll-
::;tiin~ligl' \"C'rsorg11ng eh·>: Lehens11ntt>rhaltcs . ('incr ß,,, ölkc-
rung ungl't'ig1wt. Bluß dit• j 'i„<ferungcn de. Tnn- nnd Dr;m-
1111! s, H0\1 ie dn,.; C l1 hil't lwi t-;t. .Johi 1111 bild1•n dos Hüc·lqrrnt 
d1·1· lnn<h1-il'tl4<'hnftliehc 11 Produl tion. 
Aus dt•r obigen Anf. l"llnno: j,..t zn ;·rs1•hP11, daß µ:rnß1' 
Flilrlwn, zusn lllllll'll ao. 14 t 1111 ( 1 r a- tl ). in \\'ltSsf'rwirtsdiaft-
lt<'hl'l' BPZil'hung y1·rh••ss1•r1111g ·h· <liirftig sind. g1' '•·nüh1 r der 
gPsntntl'n landwirtH·hn1t Ji<'11 'en11tzt1•n }" ult µ.r.fliidll' YO!l 
l !!K. l IH ha <l mrrn<'h rund 24 °~. fmolan"'<'. ini'b ~ond1•rt1 in 
l'i1wm ( :c>bil'g„Jnmlr, lli • \\'n""''l'wirh<<'hnft nirht >'O gPr1•g1 lt 
•• 
29-! ZeitAchrift d1•s O~t••rr. ln~oniour- und Archiwkt1>11-Vm• inr·A Heft 41i 1920 
ist, wie e· der moderne Lnndwirhichaflsbl'triPh <,rfordt-rt, 
kann an eine intensive Bodenau>mützung, wie v. ir i:;io benötigen, 
nicht gedacht werden. Die VC'rnachlässigung d r eigentlichen 
. Icliorationen (Ent- und Bewässerung) gegeniiber den übrigen 
Wasserbauten (Hochwasser- und Ufc>rschutz und \Vildb11C'h· 








Di<' derzeitigen ErniihrungsvcrhältniHHe liefrm den Beweis, 
daß es ungerechtfertigt und der Volkswirtschaft. abträglich 
war, das l\Ieliorationsbedürfnis so Rtnrk zu vernachlässigen. 
Es ergibt sich hil•rtius die zwingende Notwendigkeit, in Hin· 
kunft neben dt>m Wasserschutz auch dem i\l!'fiorntionsw"Sen 
i>rhöhtN• Augenmerk zuzuwrnden. 
Zu Ila) E·ntwäsRerung (9978ha): 
Die Ji:ntwäsKcrung großPr Flii.chen i:<t. ini;bcsondcrc in 
d •n TalniedP-rnngou von unleugh11.rcr Bedeutung und geeignet, 
die landwirtschaft liehe GcRn.mt produktion dPs Lcmdes be-
deutend günstiger zu gostaltcm. Aui; dc>n BPrichtcn zu den 
<>inzclnen Bezirken geht hervor, daß c11e Vorflut\'l'l'hiiltniss<• 
\'On ~Tat ur anK nicht ülwrnll gleich gi.in„stig Kind. In dl·n :Fluß-
niederungen, insbesondere im Inn- und Zilkr1 al wird rnun 
~hnc künstliche YorflutboKchaff img wirksanw :E:nt v. ä;,,.,prungen 
nicht dnrchführl'n können. Im Mitt.e!gPbirgP und nn den 
Berghängen wird die Durehführung \'Oll Entwässerungi;-
nnlagen keine groß1;111 Schwierigkeiten bcr1„ilt'1i. 
Infolge d<>r großen Wusfü•rmengen, weklw inAbosondere 
in den Talsohlen zur Abfuhr gelungen, wird vornehmlich die 
Entwiüiserung mittl'IR offc>ner Griih<"n Anwendung zu finden 
h11ben, bloß im B<'zirk<' Kitzhiilwl wird wegi-n dl•r Boden-
bP><Chaffl nlu·it. der GPliinclc•- und \V . ervPrhiiltnin.-;e die 
H.öhrPndr1iiul\gc yielfach zum Eriolg f iihr<'n. Am notwe>ndigstt•n 
i<ind Entwäss •rtmgi:;anlagl'n im Inn- und Zill<'rtnl in den 
Bezirken Innsbruek, 81'hwn:t. und ruf trin und im B zirkc 
Kitzhühol. 
i'.u II fJJ H1 wii,; Prun, (4117 /u.1): 
An:< d ·11 Beril'l1tP11 und l lwrsil'lttcn ein 1•inzel11r11 ßczit·ko 
p;l'ht ht>f\ or, duß hewii >1crungsbccliirftigt .Fliidwn im ganzen 
Lnndo \'Cm1tr1 ul ,;incl. \Vegcm der \ iPlfnC'hen :s<.·hwir rigkPitPn 
bPi dPr Beschaffung und Zuloit ung gC1cignet n \Vs rs, owit' 
wegl'n de1· i'otwr-ndigkrit hinreichend r \VRMerzut ihrng. 
\\ ircl diPse FragCI bedt•utt>nd t;chwierig1,.'f zu lo t'Il sein, al dil 
der Entwässoruniz. Jt denfalls i~t < s unmöglich, durch Her-
...tcllung klPinur Einzelanlagen, dim1e Ang legenheit rfolgr ich 
zu lö l"n und wird nur durch Aw1führun großziigig angelegter 
Ent'" iirfe in V<'rbind1mg mit Spcicheranl1\gc>n, Pumpwerken 
usw. die;;em Bedürfnis. e ahzuhelfPn Pin. i 'icht unerwi\hnt 
Roll die Tuti;achc lil ibr·1;, dnß im ganzen Lande di Abwiill1wr 
gt-Oßcr r 8Uidte und Ort du\ tPn nirgend für die diing nd<' 
Bowäti 'Prung vcrwl'nclet wcrdrn, w :-; mit Riit'ksid1t nur dt ll 
<'mpfindli('hrn M1 ng 1 n 1"1111 tdüngPrniUr In J d nfoll in 
Er\\ägung zu zit>hcn iHt. In lJ<JROndr•re dil" \'erwertung d r 
Abwä . •T der 8tadt I nnshruck, ollk Phc>sten Vl'rwirklicht 
werden. Uic. Erlwbung<'n h11b n f'rgoh n, daß die B völkerung 
dPm \Vmmn der B<1wiis Prung noch ,·i1•lfnch fremd und miß-
trauis<'h geg-cniih rstrht. D r I"1H'hh· ratun • uf die em 
Gcbioto steht no<'h ein \WitPS .FPld drr B 1iitigung offon. 
Am erfolgr. 1c·h.·tr·n und notw •ncligHlt n '"iire di Durch-
fiihrun~ von BrwiiRHerungsnnli gen in ck11 B«'zirken Lnndf'<'k, 
Imst und Li('nz, wo zum Teil 1 lt BP\\titil nung nlagt•n 
bc:<teh n, im Bezirke Innsbruck bf'i YPr\\1•rtung clcr \bw<iß er 
der 8tndt InnRbrul'k und in einigl'n u„rncinden des ß zirk• 
, c:hwnz. ( hlull folgt ) 
Bauverträge der Übergangswirtschaft mit Berücksichtigung der 
Schwankungen der Arbeitslöhne und Baustoffpreise. 
Vou Ing. Walther Schuloff, Ziviling. f. d. U.rnwesrn u .. 'tatlthauuwi~tPr, Wh•n. 
(Forl<1ü11ng nu Jlefl K1.l 
III. Die Entwicklung der Verhiiltnls e während des Kriege. 
und nach dem Zu!!ammenbrut>he. 
Seit. Iüiog.~beginn i.;t einn allg_emoine, nuf alle \Virt-
l';cha.ftRgebiele sich er;;trcr•kc•ndo auß 'rord<'nt liehe Preis-
i;t eigorung ein~tn•tcn, d ic Rowoh 1 alll• :-4 1 r,hgiiter 111. auch 
Leistungen umfaßte'. 
Gleichzeitig 111 it dic;cn Preis1üoigt'rung<·n tirg.tb sich, 
·d;i zw<ir p.J.r..i.llel vorl.'tufendt~, aber son•1t g1 nz selhi!tiindige 
Er~cheinung die F:ntwcrtung d.is ( ~eldes. 
Trii.gt mim dio Prfli-IRt.oigm•tmgNl von 1914 hi. jetzt 
in ein Snh \Ubild 11uf, Ro orgih: Hich ein .mfiingli<'i1 flache 
Kurvo, die im Vorhtufo dN1 Krieges immer i;teill'r anstt'ligt 
und mit dem Zusammenbruch und dom Zorfi•ll d 'r l\lonarchi< 
plötz!il·h steil nach oben abbil'gt. 
Zu die3cn unvorh rg -;eh nen P1•ois>1toigerungon kommen 
iib rdios noch alle die Einflü,;s , die unter 1 urchbrechung 
d r z11 erw.trtendi n Entwicklung nicht vorhuraehbare Ver-
änd rnng.m d r V ,rtr.i.gilb::idingnngon 1whaffon; inllbetionder 
die Änderung clnr Lnhnverh"' !t.nisirn durch Hozitllpoliti ehe 
a.atli<'h V rfiigungen verRchiedon ter Art. 
Durch dio Einfiihrung dt•A AchtRtundontage>1 und Er-
höhung d~r Kr..inkon- und Unfollver.iicherungilbeiträge, durch 
die ße.'ltimmungen übor Kr,mkrm ntgelt und Arbeiterurlaub, 
durch clie Einschränkung der Kündigungsmöglichk it URW. 
wurden d m Unternehmer schwere und kost..'lpielige LaRten 
a.ufgf'hi.irdct. Durch die Bau„toffkna.ppheit oder da.s gänzlich 
Fehlen eines wichtigen ßt\u,;toffcR, durch Yerkehrsaperr n 
und 8treiks-t politisch Unruhen usw. wird di ßauz it in 
imm r Apitera Zeiträume hin~'lgeflchoben und fällt da.mit 
in immer ungiinRtigere Verhältniaao. 
Ein uns1·h 11lic·he:< Bild d r un '"h' urun toigurung allt>r 
Auf ichts- und Arbeit liihnP, Rowie d r ämtlich n ßa.ustoff-
preisP 11nf d •m \\'i n r l\lnrkto geb 11 die nachfolg ndt n 
Talwfü·n, au!! do1wn di Hcw gung der Löhne und der ·iPh-
tig;;ten ßaustoffprri,; • in cl r Zeit ,.. it Krio uid ersichtli<·h 
i!}t. Zum lt•hrreidirn \"ergleich orrwh inen in d r •' 1 n Rubrik 
die •ntpnwhond •n \\' rt fiir di Z de 
Kri ges irn ,Jahr 1914 Ein tr, OJ;I n. 
lnfolg di<»;rr nuß rg wöhnlidte>n \ nhliltm. t lu ben wh 
die Grundll\geu von Vt>rtra 'C'rlUiltni en, bei dir 
Leistung n ni1•ht zur Z •it dt A ntra~ abschlu 
sond 'rn auf ein n ApiH1 rcn ZPitpunl t v rlegt erseh i1wn, ,oll-
kommen g •ändert. 
Es ist heute gtlnz unnHiglich, dir Pre1scntwi1,klung aud1 
nur für 14 Tt\ge oder für ei11P11 lonnt, um ow nig r gar fiir 
länp;cro Zeit mit oinigc•r Wnhrsclminlit•hkoit anmihernd richtig 
'orau ·agen zu k<inn n. lJ1 lu r w1 rdPn 11 h in d r g . amt"n 
Indu t.rie Angeboto nicht mc hr wir frtihl'r zu Ce t n Pru1 1 
ge t llt, Lieferung vcrtriLgt• nur m hr frt•ibleib 'Hd g chlo cn, 
unt r Vorbehalt d •r Prei timmung. 111\t•h d m jew ihg. 
m T g der LiefPr1mg gültigPn MarktJlr i l'. t•nt r di n 
Um ~änden i t atll'h für den Bamm rnelmwr unm "'glicli 
g worden. ein n Auftrag nuf Durchführung 'on B uarb it n 
zu d n \ crri•chnungsb 1ding1111g n zu ub rn hm n, "i sit 
in normalen Zeit n üblich und t•nt pr dwnd wllron. D r B 11• 
untern hmer kann nur in dPm l mfnn "ie bi her in Ri iko 
a.uf sich nohnwn, wi e • h •i d •r nötig m Fachk nntni , unter 
Anwendung d~r orgfolt ein ord ntlich n Kaufmaw1 
vorausgosehtin np.d w •nig t<'n a.nniillf•rud ric1ltig eing hät&t 
w rd n kl\nn. 

~96 Zcitscluift des Österr. Ingenieur- und Architokten-Yerein<•s Heft 46 1921) 
Einheitspreisen zu verweig rn, bezw. eine o.ngemeesene Er-
höhung zu verlangen. 
Andererseits bekommt ja a.uch der Bauherr mit dem 
Augenblick der Übergabe des Baues eine Sachleistung, dC'ren 
\Vert die ursprünglich vereinbarte Kostenvoranscblagssumme, 
gemessen am Geldwert zur Zeit der Bezahlung, übersteigt. 
Die· Forderung nach Verrechnung des Banes zu den 
ursprünglich vereinbarten Einheitspreisen des Bmlvertrages 
wäre daher gänzlich ungerechtfertigt. 
IV. Die Bauverträge während des Krieges und in der Über-
gangswirtschaft. 
Die vorstehenden Erwägungen haben schon während 
der Kriegszeit, namentlich aber nach Kriegsende, da sich 
die Verhältnis1:;e imn1er katastrophaler gestalteten, zu der 
Erkenntnis geführt, daß es nicht mehr möglich sei, mit den 
bisher iiblichen Arten der Vergebung von Bauarbeiten aus-
zukommen. Man war• alh;eits bemüht, Vertragsformen zu 
finden, die i;ich den außerordentlichen Verhältnissen, insbe-
sondere den nnüborsehbaren Schwankungen am Baumarkte 
i npaßien. 
Da. es sich in der Hauptsache darum handelte, das Risiko 
des 1Internehmers herabzumindern, so war die naheliegend-
ste und einfachste Art eines solchen Vertrages der soge-
nannte .. Selbstkostenvertrag". 
1. Der rohe Selbstkostcn1:ertrag. 
Sämtliche tatsächlich aufgewendeten, durch Belege nach-
zuweisenden Selbstkosten, wie: Arbeitslöhne und Aufsicht 
an der Baustelle. Lieferung der Baustoffe, Fuhrlöhne, Trans-
portkosten u. dgl. werden df'm Bauunternehmer zu den nach-
zuweisenden OriginalpreisC'n vergütet. Auf die gesamte 
'elbstkostensumme erfolgt ein im vorhinein vereinba.t·ter 
Zuschlag, (gewöhnlich 20 bis 30%,) der für Arbeitslöhne und 
Baustofflieferung auch verschieden sein kann und der die 
Vergütung des Unternehmers enthält für Verwaltungskosten, 
Planverfassung, Bauleitung, soweit sie nicht an der Baustelle 
ausgeübt wird, Geräte- und ({erüstbeistellnng, Geldbeschaffung 
und angemessenen Gewinn. 
Diese V rtragsform ist auf Treu und Glauben aufgebaut 
und ändert das bisherige VE'rhiiltnis zwischen Bauunternehmer 
und Bauherrn vollkomm n, indem auf den Bauherrn nicht 
bloß das Konjunkturrisiko, sondern auch das Unternchmcr-
ri iko ühE'rwälzt wird. 
Rundschau. 
Mitarbeit 11n wissensebartlicben Fach zeitschriften. Df'r D<'ntscho 
Verband technisch-wi~scnschaftlicher Vereine veröffentlicht t•in 
).lerkble.tt, enthaltend Anweisungen für die MitarbeitPr au wisHPO-
schaftlichen .I!'achz itschriftC'n, gegliedert in 8 Pm1kte: 
l. Vor Inangriffnahm fochwisscnschaftlicher ArhPifrn w·nau 
feststellen, was übf'r den gll'iclwn<J„genstand bereits gesclrrit'bon ist. 
2. Jede Abhantllung planvoll aufbauen, die Stoffeinteilung 
i>ullerlich hervorl1eben, möglichst wenig unterstreichen! Die Hand-
-~cluift druckf<'rtig, möglichst auf einseitig mit Maschine beschrie-
benen Bmttcrn einreichen; Hchwf'r leserliche Handscluiften und 
nachtrii.glicho TPxtünd rnngen erhöhen wPsentlich <lie Setzcrkosten. 
3. Umfang aufs ii.ußorstt1 eini;chränken und sorgfü.ltigf'S Deutsch 
wii.hlen; mngero Einleitungen und Entwicklungen vermeiden, ent-
behrlich" Zwisehenrechnungon fortlassen ! Reicht Quellen·angabo 
übn andere Arbeiten nicht aus, kurzen Auszug geben! 
4. Lang(' Bc,sclueibuogen durch Zeichnungf'n oder Abbilqungen 
nrsetzen. 80WPit dadurch wpsentlich an Raum geApart wird! Zahlen-
werte in ZPichnl'ri!lehe DarstdlungPn !'intra.gen ! Erläuterung n in 
Stichworten 'Zu den Abbildungen erhöhen dorE'n Wert und eraotzen 
häufig lange Beschreibungen. 
5. Nur zur Wif'dergabi, gN;iwieto Abbildungen beifügen; Rind 
Hie bereits an anderer Stelle Vf'röffentlicht, Quf'llo angeben! 
ti. Kiirzungsvorschlii.ge der Scluiftleitung tunlichst berück-
sichtigen. Je kürzor der Aufsatz, um so größrr Aoine Wirkung und 
nm so leichter sf'ine Einordnung. 
Dem rohen Selbstkostenvertrag haften dieselbeu Fel1lt'r 
au, wie sie bei der Verrechnung der Arbeiten im Taglohn 
behandelt wurden. Diese Vertragsform verleitet den Unter -
nehmer zur Vergeudung von Arbeitskraft und :\Iaterial, anch 
zum teueren :Materialeinkauf und zur Bezahlung hoher Lölln.P. 
und ,·drd nur dort möglich sein, wo zur an„fi.ihrC'nden Firma 
unbegrenztes Vertrauen besteht. 
2. Die Vergebung von Bauarbeiten im Taglohn ( Reyic) mit 
i•cränderlichen Taglohn preisen. 
Aus Friedenszeiten hat sieb sehr ungerechtfertigterweist 
die Vergebung von Bauten im Taglohn erhalten, wie sie im 
Yorstehenden erläutert und besprochen wurde. 
Während jedoch vordem die Preisverzeicllnisse lan_g-
dauernde Gültigkeit hatten, haben ·ich die Verhältnisse "" 
verschoben, daß es sich als notwendig erwei;ot, die Preis-/ 
verzeichniRse in kurzen Zeiträumen der jeweiligen ?11arktlng1• 
anzupassen und richtigzustelleu. 
Während in .Frieclc·nszeih•n das vor rwtilmto l\lindest -
prei1:;verzeichnis <ler Bau- und Steirunelzmeistergcnossrnschaft 
in \Vien alljährlich nur höehstens einrnnl er,..dtien, wur es :-;eil 
l:)eptember 1919 notwendig, diese ~1indestprPisv<'rwichnis~I' 
aJlmonatlich erscheinen zu lassen. 
Diese Vergebungsart besitzt diesl'lben .Feliler wiP clPi· 
rohe Selbstkostenvertrag, nur schützt sie den Banlwrrn gegen 
allzuhohe Baustoffpreise, durch die Festf;etzung durch dil' 
Genossenschaft. Allerdings sind im allgemeinen sämtliche 
Ansätze des Minde„tpreisYerzeichnisses der Genossenschaft 
reichlich hoch angc~etzt, trotzdem werden sie mei ' t durch 
die fortschreitende stürmische Teuerung in klll"z<'r Zeit. ü herholt. 
Die :Xachteile diPsc-r beiden aus Friedc-m;zeitcn iiber-
nomml'ncn und nur notdürftig umg &rbeitetcn '"ergebungfl-
formen sind offenkundig und treten fast bei jeder Bauführu11J! 
sehr unangenehm in Erscheinung. Sie bilden die Quelle fort -
währender i\Ieinungsverschiedenheiten zwischPn Bauherrn. 
bezw. Bauleitung und Bauunternehnmng. .Es miiflsen dahPr 
neue Verfahren gewählt werden. welche d ·u von Urnnd 1n1„ 
geänd rten Verhältui1:;scn gerf'clü werden, indem sie eincrfleit„ 
dem Unternehmer die unberechenbaren Preis;;chwankungen, 
das .. Konjlmkturrisiko", abnehmen, andrerseits abC'r ihm d<'n 
Anreiz a.n der Wiri1:;chafilichkeit und Sparsamkeit. ;;einer Bn11-
führung, die den Kern jeder gesunden Bautfitigkeit bild1•11 
müssen, dds 'nternchmerrisiko" im voll<'n Umfange wit> 
büiher bl'lassen. (forl'<·tzung folgt. 
7. Vor Einsendung \ ' Oll Zuschriften Verständigung mit dem 
Verfoss<>r umnitt<'lbar oder durch Vermittlung clc-r Sohriftll'itunl!: 
anstreben. ~ bt 
8. Eine ArbC'it immPr nur oinn Zeitschrift anbieten; ein1·r 
zweiten erst dann, wenn clip erste die V röilentliehung ablehnt. 
ZwPitveröffentlichungen mu· in Form Yon kurzpn Auszügen AM 
der Hauptarbeit. 
Neue Ilanptwerkstatt der Großen Berliner 'traßenbabn. Da 
die gcgPnwärtige Hauptwerkstatt di ~r Wf'itaus größten Berlitwr 
Straßenbahnunternelrmung schon lange nicht mehr genügt , 
plante man bPreits vor dem KriPge einen eubau, dessen Au~ 
führung j doch unterblieben ist und bei den jf'tzig n Preisverhiilt 
nissen und Beschaffungsschwierigkeiten wenn übrrho.\1pt ausführbar. 
doch zu i;piit wirksam \vcrden würde. Auch in Berlin ist ein grolkr 
Tri! cles Wagenparkei.< wegen mangl'lhafter Unterhaltung währPncl 
des Krieges nicht mehr betri bsfühig, di Instandsetzung jedoch 
sehr dringlich. Untf'r diesen Verhiiltnissen Jaßte der Verband 
Groß-Berlin den Erwerb dPr Imperator- Motorr.nwerko iu 
Bnlin- \Vittenau ins Auge, die günstig an einf'r mit den liaCcn 
anlagen dE>s T •gelt•r Se ·s in Verbindung stc-h1>11clen Industriebahn 
gelegen sind, so daß die aui dem Schienen- und Wa11sorwege an-
kommenden Ladungen if'ieht zugestellt werden können. Die Fabrik~ 
anlag n brdeeken 20 )forg,m, 40 Morg'n stehPn für ErwcitnungPn 
zur Verfügung. Die kurz vor dem Kriege crbautt•n WPrko sind mit 
allen neuzeitlich n Einrichtungen, geräumigen Hallen, Drehscheiben. 
Kcsst'lanlagen, He bezeugen usw. ausgestattet und sofort benutzbar. 
Das Hauptbauwerk ist di lOOm lllngo und 45m breite Gießereiha.11 • 
I 
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die als eigentliche Werkstatt und für die gründliche Revision der 
\Vagen hc>rgerichtet und um 100 m VPrlängert werden wird. s.o daß 
<lnnn 40 \Vagen gleichzeitig Platz findrn werden. Dif' Dreherei 
und Schlosserei sind im wesentlichen unverändert benutzbar, 
lline Lackicrerei und ein Dienstwohngebäude müssen errichtet 
und zahlreiche Gleisanlagen geschaffen werden. Der Kauiprl'is 
beträgt einBohließlich \Verkzeugmnsehiuen, Inwntai:ien und Uten-
Hilieu von bedeuteuclem \Vorto 9·7 l\lilliomm Mark, ei· wird aus ciuei· 
gl'oßen Anleihe des Verbandes entnonmrnn wt•1·dC>n, Dall Eigentµm 
soll, iilmlich wie beim ,Erwerb der Großen Berliner Straßenbahn 
und <lt•r BC"rlinor Üli!tbahncn, tllli den Vorband Groß -Berlin über-
trugen werden. 
Xeue F1tl1rzeuge 1tuf l,ondonH rntergruudbalrnen. Die im 
.Jahre 1914 bestellten neut'n Betriebsmittel kommen erst jetzt zur 
.\bliefcruug. Ein solcher Zug Wllrdp auf dl'l· BakC'rloo-Röhrcnbahn 
in l'mlauf geHetzt. Die Höchstgeschwindigkeit betrügt 76'Skm /• /. 
. IL• eiu Motorwagen läuft in Zngmitt<>. nu der Spitze und am 
Schluß, das .\nfahren erfolgt s<'hr rasch. Zwischen die Trieb-
w11gen WL•rden drei Anhiingewngen eingct1tellt. Holz ist mu· in 
ganz gel'ingcm Ausmaß innen vorwondet. Die , Fahrzeuge haben 
l:i·50m Liingc, 2'64m Breito 1111d 2·S7m Hiihe und I0·37m Zapfon-
nhst1tntl der DrehgPHtelle. Im GPgensatze zn ucuC>ren amorika11iiwhen 
..\11Hrnhn111gcu liat. man siClh mit. <lr.-i 8ehil1bC>ton•n auf jeder Seite 
begnügt. Dio zwt'i Endtoro wcrdl'll von ZugbL'f!IC'itern unmittelbar, 
tlie Mittoltür wird \ 'Oll ihm elektrisch gt•sh'1wrt . Die Entriegelung 
clc>r Mitteltiiro wird dmch A11flouchton l'incs rotE'n Liehtl's angezeigt, 
das Verschlotlsensein durch ein grünes Licht. 
Die Triebwagen haben 36, die Anhängcwagen 4S Sitzplätze 
und reichliche Stehräume bei tle>11 Türc>11. Die :Jlehrzah1 der (ge-
po18torten) Sitze isl quergel:!idlt; <"inigt' ,·orhand<'uC' Liin~silzo 
haben beqnemo Am1lehnen. AuJJer der regt•lmiißigen Beleurhtung 
führen die \Vagen auch cino NotbC>IC>uchtimi,."Sanlagc. für wPlche 
<'Ü1e Spc>iclwrbattcrio auf den Triebwagen angeordnet. ist. Jeder 
Tril'bwage11 hat zwei Q. E. 212 Motoren von je 240PS. 
( The Electrical Review, 1920, S. 516.) 
.Patentanmeldungen. 
Hi" orslc i;ihl uod••utol die Palenlklns~c. nm Schlusse ist der Tag der Anmdduo:;, 
hozw. der l'riorilllt auge~eben.) 
(Hoko.unlgl'll1. 15. Oklulior 19l!O, Einspruch bis Jj . D··zcmber 19!0.) 
37 b. "'nlzeiscn rür Gitft>rkonstruktionen uud nh Einlnge für 
Eii.cnbetonlrnuteil!', das im Steg mit l!~inRclmittcn \·er<ehM1 und 
rlurch A11ijoinnndorziehen in oinen nictlo~<'ll 0ittertriig1•r ,·cr-
wandPlt ist: Die Sclmitte Bind in aufoinnnderfolgenden Rt>ihcn 
ahwech~Plncl in onti<t'gengc:-<otzt<>r N1 ig1111g zur 1'riigernchse g<-führt 
un<l bilden geknickte Linienzügr>. Hl'inrich Gockol. Xe1mit•d 
>l. Rh. Ang-. 14-. 5. 1!117; Prior. ::!a. l. l!lli (Dcutsl'11es Heich). 
42 c. J{olnzidenzt•ntfernu111('sm1•ssl'r, lwi WC'lchcm dill you jedem 
J;;ndc der Basis herkommenden Struhlcn in jt> Z\Vl'i Grnp1wn zerh~gt 
W0rcll'n, von drn1<>n je oine Gruppe dL•m einl'!1 tlei· bt'id1' Okuln;.ci 
zngflfiihrt wird: Die' 0111ku beiden EndC>n clt'r Bu.~is hcrkomme11<lt>n 
Strahli•n wc>rden vor ihl'N Zl•rlegung in je zwei Gruppen durch jti 
<•in Objekti\' und durch uinon go1ueinsC'haftliclwn Yerbundokulnr-
prit-11_n nkürper !'t•leitct und dNn dio 1'<'ilung der fltrnhlen in Grupp<'n 
lww1rkt•nden B1ldverc•inig11ngKkiirper folgt 1li s „ine Ok11l11r un111ittPl-
h11t· nnd nimmt je eine ,'trnhlengruppnin iihlicl,C'r,\\'ei~e 1111[ wäl1rc>nd 
d~e bt•iden undoron von dC'n ~ogPnu1rntt•n n•rlorl't1cn Str~hlPu g<'-
luldctt>n Str11!llc.mgruppen gPlllf'in"chuftlich dmeh geeign to optisehn 
El<•men~o W<'ltc>rgC>le1fot und dem ZW<"i tt'l1 Qk„lur zngefiihrt w•·i·<li•i1. 
- Opt1Hl'llc> An.-tul w·. 1'. Got'l'Z Akt.-GP ..... Be1·liri-J<'rit>dt•nau 
\ng. :l. 7. l!JlS; Prio1'. 7. 5. IOJl.ol (D<mtsrh,„; H1•id1). · 
. HJ u. Aus :nni :\l.otorg11ngfl11iigl'l1 z11~11n11111•n.lf~llb11n•r SPiJ-
Jlflug: lleide l>ftngki\rp,,r kiinuen dtu'C·h A11Hd1!11ß 1111 ein geinein-
i<nmos lllittelRti.ick zu dem Kippflug YPreiuigt ,Verden, wiihn·nd 
die beiden ~loturwag-on sich durch .\nfiignng von H•'ilwin<!Pn zu 
l'lt•ilpfluglokomoti,·eu umw1mdc>ln htsH•'ll. - Imperutur-)lotonnL-
\\'prkc Ad.-Gt•H. und br. Jng. \Yolth<>r Fr,•ih. , ._ Dohlhoff. 
B<•rlin .. \ng. 10. 5. l!JUJ; l'rior. 2:i. !l. 1!118 (IJ1'1ttsches .Hri\'11). 
45 u. l'flugochnr: Die Schur, din ill hdwnnter \\'„ise mit ihrt•r 
GricHsiiul<> untt•r \\'irkung C'Ült'l' Ft•d1•r 01lc•1• eines GewfrhlPs ,;toht, 
Ist 111it oitwm 1111 Rich glc>irhfnll~ bolrnnnt<·n Yorsc·htwidcr llllsl! rit~tt·t. 
eil'!' oinEl bezüglich der FahrtriC'htung 11111'11 hintf'n zu sdu-äg ab-
fullende und von der Spitw der f:lrlrnr mindestl·ns bis zur Erdobt'r-
flii.<·_he r<'iclwnde Vorderkanto gL'l'ade otl r gehogent>r , \usbildung 
hC'H1tzt, HO daß, wenn der Vol'Ht'lmPidrr uuf Bodt>Hhindernisse 110 
~:rclliodcn uuftritt, ein ~"lbRttii1 igl'H ll('r.111Hh•) b n dc•r , chur st11tt-
frnrlut, wiihrcnd nu.ch l'ussil'J'011 des Hind!'rnisses di~ Sl'hnr unter 
dem Einfluß der Feder 01hw drH lh•wichies wieder in den ErclbodPn. 
in rlio ,\rh(titslugc• zuriiPkgNll'iiokt wird. -- )luHhinP11fohrik 
Srhoff1 ldt. G. in. b. IT., Colrnr1-t. ,\ng. ~O. 1. l!IJ!>. 
·~5 n. \"orri«htunit zum lfolwn und Srnkt•n d~-; Pflui:ruhmeth 
1111_ Jlotortr11g11rliig-e11: Zum IJt•lwn de~ l'flugrnlnn~n" wird clie 
wnhrencl dt>r Hiiekwiirtsfuhrt 11111 hinte1·"11 1'11hrn„ni•mlf' n11!'h nht>n 
~erichteto HPnktionAl.H'nft deR )loto1·H 1111d znm S<•nken d"" l'flug-
rnhuwns s<'in Eigenge\\ i1•ht und <liL· wiilu·pncf elf'! \'orwilrt:<h Wf'!l'llll~ 
des Pfluges am hint<>ren Rahmenende nach unten gerichtete Renk-
tionskraft benutzt, wobei das auf dem hinteren Lenkrad ruhende 
ge~amte Ge;wicht größer, das Gewicht des Pflugralunens ohne dttR 
Lenkrad und die damit in Yertikalem Sinn fest verbundene Zahn-
stange j<>doch bedeutend kleiner ist als die während der Rückwärt:<-
fahrt in diesem Punkt auftretende Reaktionskraft des l\IotorR, 
RO daß der Rahmen mit den Pflugscharen gehoben wird, dns Lenk-
rad. jedoch vom Boden nicht abgehoben werden kamt. - Emil 
Itezler, Jungbunzlau. Anp:. 28. L 191+. 
45 c. Boregnungsvorrichtung lür lundwirt. chuftliche Zwe1•kc>, 
bei welcher ein 9der mehrere Sprnrrgwagen mit einer in das Fel<l 
ort~fest verlegt"n Rohrleitung verbtmden wercltlo.. gekennzeichnet 
durrh ein zwi~chen Rohrleitung und Sprengwagen 1>inschaltbares 
Rohr. das, auf Radg<>stellen ruhend, entlang der Rohrleitung ge-
fahr<>n und immer an je zw1ei aufein11nder folgenden Hyclnm !Pn 
derl:!rlben angeschlossen wird und selbRt wieder Anschlußl:ltellen 
für die Sprengwagen trägt. - ·walter Krause. Beflin-Lankwitz . 
A.ng. 29. l. lOl!l; Prior. 8. 3. 1917 (Deutsehes Reich). 
46 u. ViertaktHrbrt'nuuugbkraftmoschine mit einer oder 
lll('hreren Gruppen von je vier Arbeits- und zwei Hilfspumpen-
zylindern und gemeinsm1wr Kurbelwelle: In jeder Gruppe mit 
puurweist• gegens_oitiger Vor,;Ptzung der Arbeitskurheln um 180'1. • 
g<>g<'nsoitiger VN·setzung dN Hilfskurbeln um l SOO und Anordnung 
uller Kurbelzapfon in derselben Ebene Hind die hin und her gehenc!P11 
:\fassen zweier Arbeitszylinder mit Zusatzmassen in der 'Veist>. 
nw>1ehen, daß Rowohl die auf die Arbeits- und HilfskurLelzapfl'n 
wirkenden Kräfte einander aufheben, als auch die durch die he-
Wl'gten ::\fas en der beiden Hilfszylinder hervorgerufenen Kipp-
momente durch gleich große, im entgege11ge atzten Sinne~wirkende 
?tfomente, clil' von den Zusatzmassen herrühren. ausgeglichC'n 
\n•rden. -Commandit-Gesello>chaft für Tiefbohrtechnik & 
l\totörenbnu Triluzl & Co .. "'ien, und Ing. Josef Hindlmeif'r, 
11ü<lling. - Ang. 29. 11. 1916. 
Eingelangte Bücher. 
Doktor-Dissertationen. ( S1iende der Teehit. Hochschule zu Dresden.) 
K 16.440 Die Spannungsverteilung und Wirkungsweise von 
Fliichenl11gem, Ulelgelenken, Kipplagern und Wii.Izgelenken. Ko 11-
m ar Alfred. S0 • 64 S. m. Abb. Berlin 1919. Wilhelm Ernst & 
Sohn. 
K 16.441 Islnlllisd1c Grnbb:tuten in Indien aus der Zeit der 
Solclatenkals\'r 1320-1610. Yo11 \Vet.zt'l Friedrich. S0 • 7ß '. m. 
Abb. Leipzig 191S. 
K Hi.442 Die Orguni~11tlon.d11~ Siedlungswesens in den deutsl'l1l1n 
Stiidt!'n. Von H11hn Willy. 8°. 72 S. Stuttgart 191!!. 
K 16.443. Ober die Red11ktio11 der s<.'bwefeligen 'iiure durch 
Schwefehvasst•rst.orr in wii~~orlger J.lisung. Voil Heinzo Ernst. 
8°. 77 S. m. Abb. Leipzig 19l\l. Johann A.mbrosios ·Bartb. 
K Hi.4H Di<' 1,eitfiihlgk~it \' Oll Slinreu und Snlzen hn lllothyl-
ulkobol. Von Tinno J<Miug. 8°. 73 S. m. 2 Taf. Dresden 1919. 
K 16.445 {iber 1ln$ Himmern 'on Wocbselstromllcht. Von 
'Liebe- Clottfrie<l. S0 • 55 S. Pirna ohne Jahr (1919). 
K 1 rl.446 ÜllH die fHhnlsch~ Bntwil•klung der Siickmnschi111111-
nutomuh~n. Von Spohr Oskar . 8°. !J.~ '. m. Abb. Karlsruhe 1919. 
U. Brann. 
K 16.447 ~tudiou zur elt>klrometrischen Titrntion von Zink, 
liitdmium mul l{u11hlr mit J\ uliumterrlc~ ouid. Von Red r ich Guido. 
8°. !13 S. Leipzig 19Hl. 
G 16.44S tlber 1len !>iid1erheilt<1l'nl<l 'ou hewl'hrten und un-
h<'wt1hrt!l11 ßllfonkö1•1H1fll, di!• uuf zentri•ehen und exzentrl eben 
Druck benns11rnl'l1t wel'llen. Yo11 \Volders Heinrich. Lex.-8° . 
:lO S. m. A.Lb. Berlin l91S .• JuliuR Springer. . 
K 16.449 IHc Westtürm11 iles Dome~ zu :llersl"bur~. Von Poser 
Friedrirh. Gr. 8°. 113 S. m. 4!) Abb . :\Ic>rseburg HH!l. Friedrich 
Pouch. 
G 16.450 Beib'iige zur '.l'hPorie der eboneu Bewegulll!' starrer 
ebener Systeme unter Uenutzunl?' cler höheren Rückkehr- und Wendt>-
pole. Von Winkler Alfr!'d. Lt'X.-S 0 • 76 S. m. Abb. Leipzig 191!1. 
G lß.451 Die ('i~ter<'lenst>rnht<'i Aulno in der hell?'lscbcn Provinz 
ßl'llllt'l!'RU. Von Krone Erwin .. i 0 • 2R 8. m. Ta[. Berli11 ohne Jahr 
(l!H!l). Zirkel-Verlag. 
•K 16.452 .Tungsteinzcitllche l'nnde aus dem unteren Flull· 
l?'l'>bicte der Enn~. Von Kyrie Gf'urg. S0 • 47 S . rn. Abb. \Vien 1919. 
( ondcrabdruck.) 
U 16.453 Cbrr die Abme. snni:Pu und die Bauart von Brems-
zü.1rnrnn. Von Wilk" W. J 0 • 22 l:l. m. Abb. \Yieu l!llll. VerlQ.g für 
Fachliteratur. 
*K 16.4ö:! .füll Beitrug 'lllr Dilllt>n~inllil'rUnl?' YOll Winkclstütz· 
nrnu!'l'n in füscubl'fon nls Sehutzwiille bt>i Jlunltlonijf&brlken und 
·Dlllltll.Zinl'n. Von :lltti·us~ig .\ugust. 8°, J9 S. m. 1 'l'af. Wien 191S. 
(, 011cl1•ra bdruck.) 
*K 16.455 SI udie über dil' nohven11ilt'e l!m1test11ltung der Donnu 
bt>i Wfou im Fulle eineT stiiudigen Wus:,1mmtnnh111e nus dieser Stro-
sfrl'rke'fiir Z\\Cl'ke <'lner {froßwas~erkralt1tnla~e. Von Reich R. 
8°. :lO S. m. 4 Tnf. WiC'n J!ll!). 8tn11ti;druckc>rei. 
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K lß.4iili DIP F.rgehnis~f' dl'r Wohn111111~zühlun11 in WiPn \OUI 
Jnhre l!ll'i. 8°. 22 . m. 11 Tab. 11. ·1 grnphiochC'n Dnrst c· ll1111g1•11. 
Wi 'n 1!)18. Wiener ~Inii;iHtrat. 
*(} lt;.457 Der 1;roßfr11g1111ter l{i1•slwrd11111. Yon Hainl'r L .• t. 
! 0 • 14 S. 111. .\hh. ~'i1>11 l!H!l. (So11clPrah,lrn<'k.) 
*G l0.4.38 t'her 1111' Z11sn111m1•11-;eti1111i: Yllll Brn11nkohl1•ntl'l'l'l'll. 
Vnn Rtra!'hi> H. 111Hl Dolcd1 ~I. 4°. 12 ,'. m. Ahh. \\'i.-11 l!ll!l. 
(~01HIPrabdruek.) 
*G 111..i;;n Siotllungs- 111111Yolk„kundlit'ht•s1111~ ,Jem wolhynbd1en 
l'oljl'~il'. :\" on Kyrl„ Dr. UN>rg. l 0 • Z!I ~. m .. \ lib. \Virn 1!l18 .. \ 111 h r o 
pologi~c·lH' Urticll~1'11afl. 
Bücherschau. 
lß.248 J,t>itfatlen ilrr clrnhtlosrn Tel!'g1·ap1Jir. Von Dipl.-Ing. 
\Y. Dolli11ger. 84 S. (2~ „ liir111) m. ]0~ Abh. n. ·i Tni. Frankturt 
a. ~I.. Akacl. V"rfag. l!ll!l (l'rri~ gc•h. :\I il·-). 
Dr·r Verfasser bt':r.Pi<'1111..t sei110 Arlwi·t ali< alfgt'm<'ill Y«t''<liln,l-
lif'h, ?.iHht 11hi>1· den l'mfong- dit'S<'"' BPg-rifft·~ s1·hr 1'11!.!<'. da „ •. s1•ltr 
gutf' Kenutnisse in ÜPJ' niedC'n'>> :\lallH·matik llllfl in J„n Un1nd-
lau<'ll dl'J' 'V"chsPlstromteclmik Y<H'IWRHBtzt. Er i.:1·ht von •·in<'rn 
clrr 8C'h11llkn11dl' l'11tll'l111tp11 Hild" llll~ und l'lllwiekPlL J..irl1·r ol1nn 
dc'n ·wiNlPrlwlt„11 ßt'Zll!! 11\lf <ÜN•• s Bild ))l'izul>Phttlten, Rollst aht•r 
i1n grof.ll1 n nnd c-anzPn folgl)l'P<·ht dnn j:!tJl"l«hlo,;~1~1H·n H"lndnU'\1111-t:-. 
k,·pj...,:. diP }'{p~OIHlnz ~·wpi<•r ~Ph" in~1111gHkrPiHP. dt•11 oflPllP-11 Kchwin 
gungskrl'is 1111cl rltt1111 clie At1ilflihrt111g~forml'n \ on Luftl„it„rn. 
Empfang·- uml Ke11d1•c>inri«hf \ll\gl'll: hi1•ran sdilit>f.1"11 sil'11 IH'-
sond•'f'C' Abschnitte iibPr Yw'l'i<:htnn!!<'ll fiir !!t•ric·hf<'IP T„l1•!!r11phi". 
iibl't Statiom;artPn 1md :\leß111otho<lPn. DiP 8prnollf' ist. kurz und 
klar, clin prforclrrlichen ~·ornwl11 w1·rd„n m1·i><t· ohne .\bh·it ung 1111-
aep:<'h<'n. Das \\'crkchen Piiznet ~ic·h tlalwr rc·cht gul. Pinrn n1s<'l11•11 
Üb<'rhlick i.ibe1· daR Uebirt ?.U p'.ebPn. Einigo kl.•im> 'nstinuniu· 
keitrn WPrdPn RiC'h in dt•r Folge lf•icht Yermc>id<'n li1ss„n, wi„ 7.. TI. 
die .\bleitull"' der Formrl für die , r-hwingnno:s1lnw•r, dü• ni1·lit 
YPr:tanden ~rd. die Pr~tmalil!e Anfiihr111ur. deR._ "'ell<'nme8srrs nn 
Pin<'r dit> si11nirem.ilß1> Ent'\\ icklnnl! stiirPllllf'n RtPll<' 111111 diP an 
militiiris<·hP Dii>nRtbi.icher o>rinnrrndP, dm·rh ni<·hts Pdorllerl1' 
EintPilnng <le1· Rtation!'<at·ten, hPi der 1<i1·h Ei11l<·iln11:.r~irrii1ult' uml 
unt<'r'<'hi1·dr>11c Begrifft' i11 m1u111iµf1H'h"r "',.j;;p iibpro;r1·ifPn. 
· H. Scl1P11lile. 
l H.28ti Vorl~-i1ne:P11 \ihl'I' 'l't•<•hnisc•hr '.\Jrehanik 1·J:i,ti~d1n 
J\iiq1Pr. Von Tnµ-. ßprnl1111·<l Kirsc·h. Prof. d. Tt>elrn., :\lc c•h. tt. H1 11-
rnatnialkunde a. tl. Tt>c·hn. HcH'hsrhul" in Wirn. lf);; H. (:?.;·;; 
li·.)nn) rn. 1.iS i. 11. TPxt i:r<>drn<·ktl'n ;\hb . Fr11111. D«11ti1·l><'. 
Wirn und Leipzig. l!l l H ( l'n•iR gi•h. K 3fi· ). 
In clf'n bl'k>tnntrn Lrltl'l>iir•h"rn '"n 'P1·t111rjc•r und '"11 
Ha1·h P1'8Ch1·inrn cliP H1•rc•<·h111111gsnwth1Hll'n mit <11 n Erf11lirung1•11 
<11•r tf'<•h11is"h"11 J\11ttrri11lunt1·1·•illl'l11111g1 11 Vl'n'ii1igl. lll'r l>Pk>11111t1• 
Yl'rfns,l't' 1lt>s \ orli<'g<'lld1•11 \\'1·rk1•s i><l d1·r ~ll'innng. d11J.l d1 l' -;t 11 
di1•rl'1HIP iih"r <las t111~iit-hlic•ltt' \ 'l'rhn.lt1•n rJ,.,.. Ko11st1·uktinnH11111f<'rin! 
wohl attfgc'l<liirt w1·1·d<'!l fioll. d1l('h ).(<"·Whil'ht dit>H 'l.WP<'k111uf.lip;c'l' 
Y1t11 d1•11 Rl'f'hrn1up;s111„tht1d,•11 n hµ1•trf'11llt. J)ir rP<'l1111·ri"·li ·11 
RPjl'"lrt fiir dif' Br,..timmung d •r .\h11u·s~11ug1'Jl clt r Kon•fr11kti111u •I 
h11lw11 mit jt>Tll'll Riil'kHi<'l1trn. rliP clurc·h die• IT1·r~tc·llu11h"'""'" it "' 
~1,ford1·rt \rrrrlPn. kf'in"n un1nitlr·lbA1·t•ll Zl1!-iHH\tl1PHltJlll,.!. l>j, 
tl'rti:::P Konstruktion Holl 11i„mnl>< clnH r<'ill l'll\sfi<l'lu• \'1·rlt11lt<-11 
iilwr:<1·l1r< iti'll und b<'d>\d 1·H d11l11•r ht'i 1\1•r Bd1·arhfm1g <l1·r llr1·l1 
111111:.rsmPthotlf'n 11111· drr .\nfkl iir11t1g iihPt' dns C']a,tis1•h1 \ ,„·f11dt1'l> 
111111. iibf'l' dP11 zu lortl<'rnd„11 i'-\i,·lll'rlwit •grnd !!<':J•'ll llr11<·h. Du 
1''olgl'n 1lt•s „ "ir•IH<"i11h1tl! ens d<'r lll'i 1f\'r R„1·hu1111g l.!''m•wh1Pll \'or 
l\lls~..tzu11p;r11 bi)dl'n 1•i<1l'll 11111f1rngro•i!'ltl'll 'l't·il ll«r kon. tr11klh1 II 
L'·lir ,,\gl•n.·tii11rlP fill' Bnt1 1. ttntl \J.tq<·hinnni11gcrth·ttr<'. gs ('l'~<'lu·inf 
wi1·htig, rlt•m Kt11dirrn11tl1·11 1H•f>1'I> d1·r Brhandl11ng t.11•1· Hc·td1n1111g • 
rnet ltod„n 1'i11 'rtPil <lnriilw1· ><ll Y"l'~l'llllrlPn, w„lrlwr :l.11v<'rlii,sig-
kPitsgrnd rlrn <lc'I' Rc•l'h11n11~ l".11 <11'1> lldl' g1•ft.g!<'n \' 111'1111~"..t 7.1111"• n 
znkommt. lfif'zll kiinnrn 1tlll'in t'ntsprc•c·h<"HclP Y<'rs11t·h<• im L1\burntn· 
rium di\'ll<'ll, l)p)' JnhilJt drR ~<'hl' J,Jnr 1111d tlidnkfi.1•Ji gr•srhri1 )J('JU II 
und . ehö11 aus~Pstnltt'(t'll "',•rkl'1< dPrld sic·lt gr111l<biitzlit•l1 lllil 
rlt•1njrnii"TPU tlt>r \'"nrlt~H1u1~1 n. cliP dPr '"prfn'-lsf'I' n11 d ·r '1'1·f':hni <·}11 P 
lfol'l1s<'lrnl1· in "'i<'n h<ilt u11d iHt Pin iinrJ„rst 1·1>ir·hlmltig1 r. l't udi„' 
rr•t1rlP11 nncl Tn.!?Pnirllrt-n cl1·1· l'rn,is FH i<·ll '1i1·;o;i~ .• ,„1u·li~s111tj!\ 11 
i>Pstr ns 1•mpfuhl«n. !11•/. /Jr. 1. 1/r. rlt. 
ltl.:!71 'l'Hl1nischt"• lll'nkl'H 1111tl S1'11ntf1•11. Ein<' ~'l1lt'i11\t1 1.l11 l 
lid1« 1<:i111iihnmg in dio· T1•r·h11ik '"'' l'rnl. G. 1. Hn n 1 I t •'ll~• 1, 
Dipl.-Ing„ Cluulott<•uhmir. :!1:.! R. (2:i l.icm) 111. J:>:l 'J'„ -tnhli, 
.Juliui< Hp1·i11g'"" fl„rJi11 l!ll!J (l'n·i~ ghrl. :\1 J:!• L IO"„). 
'In di1•>1<•r "Pfllt'i11vp~stii111lli!'h<'ll • Ahl111111llu11i:- surhl d„,. \ 1•1 
fH s1'r 1 in<' An?.ahl lt·<'hlliM·llt'r \nf1mlwn d11n•h Rrkltir1111!?•·11 111.d 
IPi<'hl t'nl.llielH' 8ki~z,·n d1 tll \ •Tstiiwlui~ niiht'rz11bl'i11g1'11 und 1•• 
zc•igl iuh. dai.l mau olt11t• 11nd1•r<' Yoruus„(•f1.11uC<'ll alll du• Kenn! ii 
1)1•r ph~aik11!isrhrn c:r11nd!!r~PIZ1· ),jq ~III' H„11'iltign11g 1·11\\il'l'lj.! ·r 
l'rol.!„111 • gt•lnngcu k111111. f)j,. \rh· it i 1 ;11 j \h l'lillilfi 1111lt-rf tl:, 
di1 11ti1 < ,1·11111lln•J't't1 cJj,~ \u~J1uf1;llll:.{ dt·r "f1 it,b1,rüfh. d1P .\u 
intt1.11ng d1•s :\ln!Pria1R 1111<1 'l'el'li11i t·l11• Arb if iili r~l'ltri Ul'll in 1. 
Im 1. llihr,„1 1\in ,\11\\ •nd1111g tl<'f1 II: lwl "•fil'lZ!' 11nd Kl'i\fl„tlrril'c·k 
Eigl•nlurn dt\s\CJ(iw·s. 1'ü1 dt11 l11l1ull \ rnnh\\11'fh h: J11tt, ll. Fr 
bi'.'t znr Erkliinmp: <lt'r :\Ja R<mwirknng und :mr Ber('clinuna: drr 
Arhc•itsl<'i~ttmi:: Pinrr ])arnpfnu1•rl1inr. eini>R \Yn flcrrnd1·~ orlP.r 
C'in„~ Elr>ktromotor"'. l m niirlt ·tl'll _\b chnitt ~ipfolt die ErörtPr11n1r 
in drr \11f~tdl1111g d1•r EnPt gi„Jiilnnz. Di·r :t. .\.h'l•lrnit t „rkliirl 
diP p,.„tigkeit.;eill'"l 1•huft n dC'r Ban totf„ i11 nb n u Piufa!'her 
\\'ei"• und srhlidlt dnr1ut tfi„ l>ttr~tcll11ng rl<'r Be rl itnn arti>n 
mit k11r7.!'l1 BPsi·hr ih11ng1•11 '011 \V rkZ<'U!!'lllll chinPll. ~'.r 11,iti>t 
<l<1111i1 1.11111 !t'rhnisrhf'u , 'cl1uff1'll, d1\,; im f, tz!Pn .\h~rh11itl in dl't' 
B(f,11·n<·l1tung rlr>s Z\H'""'"' d1·r wirt~rh11Hlich - terhni~<'h1·11 .\rhl'1l 
dil' :\liiul!d <lt 1· ,\t'h.•its\,'ril1hn·n und cli' Arh itK0d1>il'htf'r1111g1•11 
hl'l1111ul1•lt und hi~ 7.11 ilp111 l:rrippr <'ill' „ Fabriksorg„ni~atinn fiihrt. 
Dns Hu ... h ist iii1· L1 ien !.(•' <'hriPIJ n 1111d i:-entip:t nif'111 1111r di1'"''" 
.\J,,id1t. ,.,onlic'l'n •l<·r iuh~11•s ... 11ito (h•1la11kt>ngang i t I!•· igtl('t, 1t11rh 
llPn 'rf11hr<'1u·11 F11C')llll!lllll zu fo><sPln. J. llich„ld,:. 
Geschäftli.che Mitteilungen des Vereines. 
TAGESORDNUNG 
der außerordentlichen Hauptversammlung 
8amst11q, den 20 . .Xo1·c111lu•r WZO, 11f1emls 6 TJhr. 
1. YPrli;11l1·rungpn im St>mcl" dr>r :\fitgli••<l•'r. 
2. ;\litt1•il11ngt'll rh•f< \'orsitz„111f„n. 
a. B 'glauliig11np: dPr \ 'prhanJ l nn -s<'l1riftt-11 th·r ( h sdiliff ,,.,.I' Hllll)I• 
Inn[.( vu1t1 1 ~. ,\pril nnc\ t\<'r nnlr•ntfit·h n Hnupl\•>r u111111l11ng 
vom ~.i. April. 
J. Fott l'tznng; d1·r Ht·ruf 11ng <lt"' Antrng1•8 <I s \"t rwnltun '"rat•• 
n11f .\hiüuli>rung dt•r H11tz11ng1·n; B<'richter•tattt r Oh rh1111rat 
Ing. Emil ]fol{t>l. (D1•r Ant rng lag u<>m Hefto 15 tl r Zeit~l'hrift ht'i.) 
Riernnf „llildn 1111' dl'r ;;,frrri•it'l1hch1'11 lndustril'", Fi11n-
n1rfiihrnn!.( tlt•r· :taatli •h<-11 Fih11hnupt,tt•lle. 
TAGESORDNUNG 
der -l. (Wochen-)Versamlung der Tagung 1920 1921. 
.Mittwoch, den :!7. lt.'orrndicr 1920, aliends 6 l.'hr. 
:\litt"ilnn!.(<'ll clPs V01· it7.1'>HIP11. 
" Ynrtl'11f!. gd111lt•'ll \ 1"1 111g. Dr. \\ ilht•lm l : \nt•f', l'r.1~ul•·r11 d!' 
'l'e1·hni·wh1 n \ '<•1· ""'' tun\„,: „ \th d1•r \r„rk tult c•inrs l11~1'-
11in1r,„ • 
• ·ach <h·n Y11ll\'l•rsutnml1111g1•n l?•'lllt'i11•wh.1ttlit·lrns .\b„wl -
,., t•n in rlt:'n l"lnhriiimh'll. \n1111•fcl1t111{1·11 hie zu hi ,; l~ltr 11 tl'hrni!tn(.(' 
d1•• YorhergPhPndt·~ 'fng„ · in d1•r \'prri11-k.indt i. 
Fachgruppe für Elektrotechnik. gemeinsam mit der Fach-
gruppe der Maschinen-Ingenieure. 
.lTontn'/. tl // .'!:!. Sn ·r111lirr / 11?(), nl>e11<l8 .) f'l•r. 
Yor11wr. ~chnlf1 n \Oll B1111rot f1ti:. K11rl ~tc·hr: „t h1•r cll'n 
l.(t'lt'"'"iir1ie·p11 S1'1111l 1l1•r l'rug-1• lll'r 11l1.hr1•m,uni:: h~i \\1•1•h•Pf· 
;,(rornlt11hn1•11" ( Lieh1hilcft 1·). 
Fachgruppe für Architektur. Hochbau und Städtebau. 
l!ie118lflq, d~11 ;!.1., '01·p„,[,,,. ]!120, nf1e11d fi 1 '/,r. 
""' trn)!. µ:t·l1111t. ll \CHI D1. n. """~· nirekln1· " l' t1111tli1·h„11 
Lir•lithild 1.-.lf,: .,ll11rnkl.u1i-I im ohpri1,f<orrl'l<•lti'1·l11•11 l11n1il'l'frl". 
(f.lf'ht l>1ld 'r). 
Fachgruppe für Verwaltung und Wirtschaft, gemeinsam mit 
den Fachgruppen für Architektur, Hochbau und Städtebau. 
der Bau- und Eisenbahningenieu1'e und für Gesundheits-
technik. 
J[„11'11•1. r/ 1 "'! • 1rf •11/irr f'l'!O ,,1,1111/ (i 1 h 1 
1. '""111)!. '"'llnff„11 '"" Olt1'l'li>1111'11' 111• ll111i- 1l11rl11<'1.: „'ifn1lfl·· 
hnu 111111 \'t1fk,1111hl" (.\11f111t'f,, l'rtll' 111,, rh.1u, r '' olin • hi• lt), 
:!. \\'t„·h"' lr•·di·. 
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure. 
/[!~(), "'' 1da'ti l l1r. 
\ 01 trau, g hnltt n \ 011 T. nob rl 1111111s iir 1 ng Hic·h 1rd I' 1• r „ 1•: 
„lli1> l<roll tudt 111, "11 c 11ur111111i 11111 ltir \ 1•rkPhl', !nein trir 11111! 
'iit•1ll11n •.1'1·rh11i <'h 11i'"'""·h11ftlic-l11•1;riuul-ii111· !ur •li~' 1•rh1•• 1•rn111:: 
ihn·' lll'fril'i11·,·'. 
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Gewinn umsomehr, je mehr die Selbstkostensmnme \UÜer 
der Stichsumme bleibt. Gelingt es ihm, die Selbstkosten-
summe auf ( K -5 P ), in unserem Falle (19·2- 5 X 0·4) = 
17·2 Millionen Mark herabzudrücken, so erhält er außer seinen 
Selbstkosten den Betrag von I·S Millionen Mark. 
Anderseits verringert jede Überschreitung der Stich-
summe seinen Gewinn. Steigt die Selbstkostensumme auf 
( K + 5 V) in unserem. Falle (19·2 + 5 X 0•4) = 21 ·2 Millionen 
Mark, dann erhält er außer dem Ersatz der Selbstkosten nur 
mehr .1·0 Millionen l\Iark. 
Der Unternehmer behält das Interesse an der wirtschaft-
lichen Durchführung allerdings nur solange, als die Selbst-
kostensumme in den Grenzen zwischen 17·2 und 21 ·2 :Millionen 
Mark schwankt. Eine Erniedrigung der Selbstkostensumme 
unter 17·2 Millionen Mark bringt ihm keinen Nutzen, ebenso 
verliert er jeden Anreiz zur Sparsamkeit in dem Augenblick, 
a.ls die Selbstkosten den Betrag von 21 ·2 Millionen Mark 
übersteigen. 
Es ist da.her bei Festsetzung der Stichsumme besondere 
, orgfa.lt und Umsicht notwendig. Der im vorliegenden Fall 
vorgesehene Spielraum von etwa. 10 % der Stichs\lrome nach 
oben und unten, also insgesamt von rund 20 %, war in Friedens-
zeiten mit großer Wahrscheinlichkeit hinreichend. 
In enger Anlehnung an die, durch den vorangehend aus-
führlich erläuterten „Kolonialvertrag" aufgestellten Richt-
linien, entwickelt der vorerwähnte Erlaß des preußischen 
Ministeriums für öffentliche Arbeiten folgende Vergebungs-
arten, die er, je nach der Eigenart des Einzelfalles, zur An-
wendung empfiehlt; 
4. Selbstkostenvertrag mit fester Stichsumme und be-
grenztem Gewinn und Verlust. 
5. Selbstkostenvertrag mit veränderlicher Stichimnune. 
6. Vergebung nach dem Schätzungsverfahren. 
7. Vergebung zu festen Einheitspreisen und Übernahme 
der Lohn- tmd Baustoffpreisschwankungen durch den Bau-
herrn. 
Zu 4. Selbstkostenvei·trag mit /ester Stichsionme und begrenztem 
Gewinn und Verlust. 
Die Grundlage bildet ein sorgfältig ausgearbeiteter 
Kostenvoranschlag mit genauem Vorausmaß und Preis-
verzeichnis für 3ille Arbeitsgattungen, d ssen dem Zeitpunkte 
der Vergebung angemessene Ansätze einvernehmlich fest-
gesetzt werden. 
Die Stichsumme K ergibt sich aus den tatsächlich ge· 
leisteten Mengen in Verbindung mit den Einheitspreisen des 
Kostenvoranschlages. Fiir die Baua.usführung erhält der 
Unternehmer die nachweisbar aufgewendeten Selbstkosten S 
ersetzt und einen prozentuellen Zuschlag x zu diesen fi.ir ver-
Mhiedene Leistungen und Aufwendungen, welche nicht unter 
die roinen Selbstkosten fallen, sowie für Risiko und Ge~inn. 
Die Baukosten B setzen sich zusammen anR den reinen Selbst-
kosten und dem Gewinnzui;chlag. 
X 
B--=8 + -.S. 
100 
Um das Interesse des Unternehmers an ein<'r wirtschaft· 
liehen Bauführung zu erhalten, bleib~ er an der Über- bezw. 
Unterschreitung der Stichsumme [( beteiligt mit ein m 
Satze von r%, der tunlichst ein l\Iehrfaohes von x betragen 
soll. Da es aber bei den heutigen Verhältnif;sen kaum mög~h 
ist, die Stichsumme für eine längere Bauzeit nur angenähert 
richtig festzulegen, bzw. für die ganze Bauzeit entsprechende 
Einheitspreise ZLl vereinbaren, so ist es nicht ausgeschlossen, 
daß die Ansätze des Kostenvoranschlages trotz aller Vorsicht 
von den Preissteigerungen weit iiberholt werden, und daß 
die Baukostensumme B die Stichsumme K um ein Vielfoohes 
übersteigt. In diesem Falle kann die Bauführung für den 
Unternehmer ohne sein Verschnldf'n vf'rh11:;tbringend wPrdPn. 
Es ist daher notwendig, die Gewinn- und Verlustbeteiligung 
des Unternehmers einzu chränken u. zw. erfolgt die Begrenzung 
vorteilhaft a.uf einen Prozentsatz y der tatsächlichen Bau-
kostenswtune B. 
Die Höhe des Gewinnztt'ichlage" x% ist da~·on abhängi", 
welche Leistungen des Unternehmers vertragsmäßig als reine 
Selbstkosten für zuschlagsfähig erklärt werden, und welche 
Leistungen schon im Zuschlag x inbegriffen sein ollen. Diet1e 
Feststellung muß im Vertrage eindeutig enthalten sein. um 
spätere Meinungsverschiedenheiten auszuschalten. 
Unter reine Selbstkosten werden jene Yosten und Auf-
wendungen aufzunehmen sein, welche dem Bauunternehmer 
in Erfüllung seiner Vertragi;pflicht an der Baustelle erwachsen, 
soweit sie bei fachgemäßer Geschäftsführung notwendig sind. 
Zu den niohtzuschlagsfähigen Leistungen, welche schon im 
Zuschlag x enthalten sein sollen, gehören üblicherweise: 
Heimische Yerwa.ltungskosten, Planverfossung, Bauober-
leitung, soweit sie nicht an der fürnstelle ausgeübt wird, Geld-
beschaffung, Steuern und Abgaben usw. 
Es ka.nn im Einzelfalle eine Frage der Zweckmäßigkeit 
1>efu, ob gewisse Leistungen unter die zuschla.gsfähigen Selbst-
kosten eingereiht 'oder schon bei Bemessung des Zuschlag s :i: 
mitberücksichtigt werden, so z. B. Einrichtung der Baustelle, 
Beistellung defl \Verkzeuges (Kleingerätes), der Baumaschinen 
(Großgerätes), Gerü tung und Scbalholz, Fuhrlöhne u. a. m. 
Transportkosten (Fra.chteu). Stempelgebühren, Kom-
missionsta..xen usw. werden gesondert olme Zuschlag Yergütet. 
\Venn die Beistellm1g von Nichtverbrauchsgegenständen 
(Klein- tmd Großgeräten, Cerüstholz u. a.) aus den Lager· 
beständen des Unternehmers erfolgt, und diese Leistungen 
nicht etwa. schon in x enthalten sind, dann dar! die Einstellung 
unter Selbstkosten, nur zum nachgewiesenen Buchwert, 
höch. tens aber zu GO % des Neuwertes erfolgen. Die Bei-
stellung der Großgeräte kann auch gegen vereinbarte l\liet-
preit>e verrechnet werden. Demnach wird der Zuschlag :r 
angemessenerweise zwischen 10 % und 25 % schwanken, 
r wird mit 20 bis 40 % der Selbstkostensumme S ge~iHJt, 
während y etwa. mit 2 bis 4 % der Baukostensumme B an-
genommen werden kann. 
Die gesamte Vergütung, auf welche! der Unternehnwr 
An11pruch hat, wirrl da.her betrugen; 
I.B=K 
X 
Yergütung - S + . S =-= B. 
100 
2. B>K 
Vergütung X r = S + - · S--. (B-K) mindet:1te11" 
IOO 100 
+ ..!..._ · S - _!!_ . B = B - J!__ . H. 
100 100 100 
3. 8<.K 
X 'I' 
Vngütung = S + . S. + - (K- B) höchsterL"I 
100 100 
X y • y 
• + . S + - . B = B + · B. 100 100 100 
Diese Vergebungsart hat dc:n Yortoil, daß sämtliche 
Ansätze und Bestimmungen des Vertrages ihre Giiltigkeit 
fiir die ganze Dauer des Vertrages beibehalten. 
Die Slichsumme 'vird während der Baufühnmg 11111• dann 
geändert Wl'rden mfü;sen, wenn zwingende, unvorherges hen 
Umstände tiintreten, die die Arbeit des Unternehmers bedeutend 
erschweren und die Angem ssenheit der ti<'lu<ummo hin-
fällig erscheinen las. en. 
Unter den heutigen Verhältnissen wird e. nicht mC:glich 
sein, bei Beginn der Arb iten die Stichsumme auch nur an-
nähernd richtig zu bestimmen, jedenfalls wird sie, bezw. dfo 
Einheitspreise der; Kostenvoranschlagf's verhältni!::mäßig hoch 
angesetzt werden mfü.;sen, 11m vor1111<:.•ichtli<'h Prei ti>i~e· 
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rung'n zn berücksichtigen; der L'ntPrneluner verliert jeg-
lichen Anreiz zur wirtschaftlichen Bamveise in dem A11gen-
blicke, als clie Übf'rschreitung der tich,.;mnme durch die 
Ilaukost1m so hoch wird, daß :-;eine Beteiligung diirnn mit 
r ~o den Höchstwert 11 • B voraussichtlich en icht oder 
100 
übersteigt. In diesem AngenbliC'k wird dl'r Selh'tkostcn-
vertrn.g mit fester Sti<'fo;umllle und bPgr0nztPm Gewinn und 
Verlust zu eincin rolwn Selbs{kostenye1·trag ohne, 't ichsumme, 
bei dem nul' der Gewinnzuschlag eh' as hen ba;e etzt PJ"'l'lwint. 
mit allen sc>inen Hchon hesproch non _Tuchteilen. 
5. Se/b.qtkostein•crtra[J mit i·criindcrlichcr Stick~ummc. 
Die Stichsummo, b\'Ziehnng:rn·,•iA diP E'nh itt=:prPis d<'S 
rostlonvoranAchlngeA, die in Vrrbindung mit den l\t1Hg< führten 
Mengen die StichRnmmo rrgehen, wt•rdPn nü·ht im ,·oraus 
fiir clio gnnze Bu.uzc•it, sonckrn jewPils für kiil'ZL'l'l' Zc>it-
11bschnit te Yl'l'<'inbnrt. 
J. iwh Abl11uf d0A ersten Zeitttbschnittes, der n•rtr.iglich 
fPstgPlPgt i:win kann ( t /~ bis i/~ Jahr) oder jew<'ihi €'r.·t iiber 
\ ·erl1lngen <>iiirA der bt>idl'n \'Prtrng:ichließen<lL•n Teile Yl rein bar!· 
wird, müssen die bü'11€'r itusgefi.ihrton A.rbPiten fcstgelrgL 
und a.bgc1·eohnet werdrn, und t'rgibt sich ans der Abrechnung 
die T ilstichsumme K 1. liiPrnuf mii,;;srn . ich Bauherr. bezw. 
ßauleitung und rnternelnner auf IH'UO Einheitsprei~e, C'Ut· 
sprechend den in der Zwischenzeit eingetr0tenen Lohn· und 
Rf\ustoffpreisschwanktmgen, einigen, die fiir den niirh>iton 
ZPitn.bflC'huiit Geltung haben sollen. 
DiesP. Festsetzung gr,;chieht durch einen vertraglich 
nam'tltlich bestimmten Awischuß, drr sich aus je einem snch-
V('rr;tändigcn Vt'rlrcier d s Bauherrn und des ntcrncluners 
:1,nsammcnsetzt. Kommt· es zu keiner Einigtmg. >'O entl"chc>idct 
ri11 unparteiischor SachY<'rstündig<'r. 
Die Gosnruthcit dl'I' Teilstic-hsununnn /{1 biA /\.11 ergibt 
die endgültige Stichsu!llme K. 
Diese Vorfahrt'll vernwidct teilw is die Xu.chtcile dcA 
Vt•rfohrenR :.1u 4. Da die 'l'cilstichsunmwn nur für kurzr Zeit-
n.bi:whnit t..e Geltung haben, wird die endgültige Stichsun111w 
]{ df'n tati:1iichliche11 Vt,rhii!tni.,is1·n b sscr entsprechen köimen. 
Dio mehrmn.ligC"n Anfnaluncn dl•r geleisteten ArbcitPn 
nach Ablauf der einzelnrn Giiltigkeit ·abschnitto würden 
keine bcsoHdcre B lMitung du.rstellen, da. jtt auch die im Fril•deu 
iiblich •n 'l'oilrc!'hnungen allmonatlich derartige AufnahmPn 
nötig rnachton, hingcgun gibt dio mohrmulige Xeufostsetzung 
der Einheitspreise wi1hr1'nd des ßaur Anlaß zu ::\foinungs-
verRohiecknhnit Pll un1l :->tt·<'i t ig-kr•it n. 
a. VeraebUn!J nacli dn11 Srhiit:.11/l(]8t'rr."1lm n. 
DiN10 Vergebungsart vcrzichfrt \'Ollkommen auf die 
Festsetzung einer Stirhsummo und beschränkt sich lediglich 
du.rauf, dio Einheilsprei,..e deR Koi>tem·oransehlages nm· 
für kürzere Zoito.bachnitto in G ltung zu b<'laRsen. Die Dauer 
der .Ab;ichnitte kann Pntll'ed
0
N' vc>rtraglich festgelogt werdt'n 
oder jo mteh dor Entwkklnng cle1· \'Prhiiltni~sc iiber V<'rlangl'll 
Pi110>1 \'t•rtt·ng1:1chlit>ßl'nd1•11 Teil s \'Pr"i11h rt WC'l'li<'n. Die 
• ouf' tstelltuig der EinlwitsprPit; >, cnt,.,prechrnd den in der 
Zwisc·henwit g<'iindcrtcn Vrrhii.hni:o~en, findet wiPu<>r dur!'h 
oinen Awischuß stntt. J)ie1::io Vergt bungf:a.rt i t nidH 1tnclPn's, 
9.ls das untPr 2. besproclwno im l'nglohn zn veriinch•rlichen 
l'aglol111prl'iB!'ll, nur worden die Tnglohnprei,;e jeweils nicht 
von <lt•r lwrnflichc 11 F 1whn n~inigung (Baumei,..tcrgeno,.;RCn-
~dtaft), sontlorn \'Oll <lc•m vor •e ohenen ,\11 ;.chnß b dtlo,;nen. 
.\ uf3cr don schon be,.,proehcnt n .'IIiing 111 b .itz•'n die 
bisher bl'hnn<lelten Vt•rfnhren 4. bi G. nooh d •n .·achteil, 
claß sich tfor Unternehmor iner wcitgPhenden Überw11rhung 
„rinor GEs<•hiiftsgeharung und Bnufiihr11ug dun·h dte Bnu-
leitnni nnt rw rf„11 mnß. n\l!•h '·ird <'r d•'!' Baulcitiin~ <'inl'~ 
viel größeren als bisher üblichen Einfluß auf Arbeitseinteilung 
und Baustoffbescha.ffung einräumen mü!'lsen. 
Jedenfalls werden diese Yertragsformen nur dann be-
friedigen können, wenn die Bestimmungen des Vertrages 
von beiden Teilen verständnisvoll und entgegenkommend 
ausgelf'gt lllld gehandhabt werden, d. h. nur insolange als 
das Verhii.ltnis Z\vischen Bauherr und Unternehmer ein gutes 
un<l vert.raucnsvolles ist. Es wird daher empfehlenswert sein, 
, daß sich der Bauherr für den Fall, als sich das '\"erhältni::i 
zu dem Unte1·11elun<'r n ls unhaltbar erweisen sollte, Yertraglich 
dP,; Hücktrittsrecht gegen Ersatz der dem Unternehmer 
erwf\chscmen Kosten, nebst. <'inem angeme:>i;cnen Zuschlag 
auf die zuschlngfähigl n Leist ungcn, \'Orbehält. Hauptsächlich 
spricht aber gegen die vorbchendelten \''erg<'bnngRarten d<"r 
schwerwiegende Umt-itand, dnß sie alle auf den Kern des heute 
in Frnge stehenden Problem;; gar nicht erm,t!iC"h eingehen, 
sondern d1rnst•lbe nut· oberflächlich berühren. 
Sie beschäftigen sich bloß mit dem Versuche, dem Ban· 
wi.tC'rneluuer dazu anzuspornen, mit den hiti:;ächlichen Ban-
ko~ten eine fcstgeset.:tc oder wiiln·end des Baues ermittelte 
Summe nicht., oder nur in möglichst geringem ::\Iaße zu üher-
t-ichrL•iten. Hiobei wird aber gar nicht in Rechnung gestellt, 
aus w lchen Ursachen sich .die Überschreitung während des 
fürneR zusammensetzt, es bleibt. gleichgültig, ob der 'Gnter-
1whmer an der 'Überschreitung unschuldig ist oder nicht. 
i:fo gerechtfertigt es ist, dem Unternehmer das Konjunktm·-
risiko, welches in den unvorhersehbaren Lohn- und Preis-
schwanklmgcn gelegen ist, abzm1elunen, so ungerechtfertigt 
wäre t•s, ihm auch jene Mehrkosten abzunehmen, die durch 
falsche Kalkulalion, unwirtschaftlich odl r uniachgemäße 
Arbeitseinteilung oder durch sonstige unzweckmäßige und 
fehlerhafte .Maßnahmen entstanden sind, bezw. ihn sogar 
daran durch einC"n, wenn auch verringerten CTewinnzuschlag 
noch verdienen zu lassen. \Yonn schon der Bauherr das 
Konjunkturrisiko iibt'rnelun<'n soll, Ho muß doch dem Unter-
nehmer das Untcrueluner ... isiko im YOlh;ten Umfange, wie 
Yor dem Krieg überlassen bleiben . .!.. ·ur wenn die:>e Forderung 
restlos c~rfüllt ist, wird dii; gt'wählttl \·ertrngsform die heutigen 
a.ußC"rordentlicben \'C'rhältnis!<e in rinPr gere<'hten ·weise 
beriicksichtigNi. (2~hhlll folgt.) 
Rundschau. 
Über clcktris~lten Sehültolrotsehenantrieb macht Obering. 
A. J anzcn Mitteilungen im „GHicl,aur··. Der Antrieb der Schf1ttPl-
rub<ohcn crfolgto hüihl'r ausscllJießlich dlll'ch DruC'klut'tmotoren, 
dio zw~1r hiczu gut gN•ignet sind, abl'r unwirtschaftlich arb('iten. 
Aus cllC'scm Gnmdo haben die ~iemellli- 'chuckert· \Yerke dpn 
ll11~1 clt•ktrischt'l" AntricbsYonichtungen für die ._chüt telrutschen 
ll~_1tgc~?nrn1en, u. zw. einseitig wirkcnd<>r, durch w0Jche die Rutsrheu 
rnck11,~r~s g~zog'n Wl'l!'den, wii.lu·ond ihre Yorwiirtsbcw0gu.ng allein 
11
.ntt1r Emw1rkuug ucr Schwere erfolgt. Der Antrieb wurde für 
Nno Rollenrutseho entworfon und nls größte Rutschenlänge eine 
>1?lche von J 25 bi:'I 150 ni angcnomm!'n. Als Antriebs1noto1· dient 
em asynchrourr Dn·hstrommotor ,·011 J•j KW Leistung dessen 
Spiumung 220 V und dessen Drrhznhl 960 Min. bri einer FreqnPnZ 
'".on 50'.~~o. beträgt. Dl'r Jlotor trt•ibt dn.rrh Pill!' Kupplung, <leron 
l',lllo Hallte a~s t:lehwungratl ansgebildet ist, ciu 1tioht11perrendet4 
~ohnt'~.kcnget!·wbt1 an, das die Drehzahl des ::Uotors in das Langsam<' 
ubt'l"tragt. Drn \\'eile clct; -·chnPC'keun1des be~itzt eine Kurbel. yon 
•ler .dio Rut~che bL•i c.l.em Rü .kwiirtsgang durch ein Drahtseil an· 
gctrwbon \\'1rd. Dat; an den Knrbelzapfen des Antriebes ange-
schlugf'no. Drnh~sPil f~hrt unfrr Zwi~<'hen chaltung einer Fed\'f 
zu <l nt CJmou Eude <'mcs Hebels, dt'~t<on and('r ,; Ende an emcr 
doppulrohrigen, zwit1c•l1011 dom Fnng\•1Hlen und dPm Liegenden foBt· 
gL•sp1rnnter~ S~annsiiulo golag<'rt ist. ngeführ in der :\litte de8 
H\ brlt1greiftt1no füange an, die durch ein Gelenk mit der Rutschr 
vcrbunden iRt,. Du· DrLh{'lunkt dca Heb 1' an dt•r Spannsäule kann 
durch Piuc t:fohranbl'n·pindC"!, auf die f'ine Kurbel aufgestt'ckt ist, 
in d r Liingsricht ung der R uts<'he v<>rs<'hoben werdf'n, um den Hub 
der Rtttscho veriindE"rn und den '.'llotor beim Anlaufen entlasten zn 
können. B im Anlassen dreh man die Kurbel auf den Hub ~ull. 
sohaltl't den ~fotor ein und geht allmühli<'h, liachde1n der .llotur 
S•'ine volle Drl'hznhl erreicht hat, auf dt>n l!l'Ößten Hub über. ~ 't'n1H·•• 
V1>rR11"he hA h n r•ri!'hPn, dRß man dip b. Rehri• bt>nti! m""·hRni~<'hc 
t 
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A.~laf3vorricht1mg wegfallen und <las Zugseil des An~r~ebes u~ittel 
bar an df'r RutRche angreifon JasRon kann. Um seitliche Krafte zu 
vermeiden ist es dann zweckmi\llig, den Antrieb so uuter der Rutsche anzuordne~, daß ihre )fittelebene mit der des Antriebkurbelwpfens 
zusammenfällt. Der Angriff des Zug1;eiles an der Rutsohe selbst 
erfolgt wieder unter Zwischenschaltung einer :F'eder. Dieses ein-
fache Anlaßverfah.ren hat den Vorteil, daß man die Rutsche von 
einer beliebigen Stelle aus, z. B. von der Hauptförderstrecke, an-
lassen kann. Rutschenantriebe dieser Bauart stehen auf der 
Radzionkagrube der Gräflich Donnersmarkschen Yer-
waltung in Oberschlesien zufriedenstellend in Gebrauch. Rb. 
~euerungen bei Kraftübertragungen. Bei der dermaligen Not 
an Rohstoffen für die Krafterzeugung ist es für jeden Betrieb 
wichtig, dem die Kraft aufnehmenden, weiterleitend~n und am 
meisten gebrauchten 'Cbertragungselemen~e, dem Riemen, d~r 
zufolge vielfach gefehlter Anordnung u~d semer. 'f!nvolllrnmme~.he1 t 
die teuer erkaufte Energie Yergeudet, sich vorzeitig schnell abnutzt, 
die größte Beachtung zuzuwenden. Derzeit sind_ Neuanscliaffun?en 
schwer und nur mit außerordentlich hohen Kosten zn verW?rk-
lichen. Außerdem befriedigen die als Ersatzriemen vielfach ange-
botenen Papierriemen n. dgl. keineswegs. In dieser Not kam nun 
der Industrie eine Neuerung zu Hilfe, <ler aus reinstem Hanf von der 
A. G. f. Seilind. \'orm. Ferd. 'Volff, Mannheim-Neckarau, erzeugte 
Seilriemen „ Epa ta" genannt. Er besteht au~ einzelnen, neben-
einandergelegten, gedrehten Seilen, welche ohne .Jeden ~_11erverba nd 
mitsammen in flacher Form unter stets gleicher Langen- und 
Breitenspannung ,-erflochten werden und dadurch in jedem Qner-
schnitteile eine vollkommen gleiche Beanspruchung erf~hren. Da-
neben ergibt sich auch eine bei Textilbändern sonst„me gekan~te 
:F'estigkeit tmd Ela tizität die den Riemen, der zweckrnaßige Im~.r~g­
nienmg erhält, für diP höchsten Dauerbeanspruchungen. befnh1gt 
und eine Kürzung im Betriebe fast vollkommen ausschließt. Da 
er auch endlos geflochten worden kann nnd auf bei~en Seiten 
läuft so eignet er sich ganz besonders für Spann.rollentr1ebe, sclbs t 
für die größten Bcansprucnungen, was für Lichtmaschinen, J.\fot~re, 
\Yalzenstraßen und alle schweren Übertragungen von lIDschatz-
barem ·werte ist. Ein dankbares Gebiet für seine Anwendung 
bieten auch Petroleumbohrschächte und dtis Bergwesen überhaupt, 
z. B. dio Aufbereitung und Brikettierung. . 
Im Zusammenhange hiemit sind zn erwähnen die Mannheuner 
Quadratseile, a1.1R denen sieh der „,Epata"-~iemen. entwickelte. 
Sie sind derartig schmiegsam, daß s1 schon fur Sch~1bf':1 v~n nur 
20fachem Seildurohi.nesser verwendbnl' aind, und da sie 1<1ch mfolg" 
ihres kantigen Querschnittes in den Soilrillen nicht d:ehen ~önnen, 
übertragen sif' mit einem hohen Wirktmgsgrade he.1111 germgst •n 
Schlupf und Yerschlcißen fast gnr mcht. Man kann s10,}rnute Hchon 
für Geschwindigkeiten bis zu 50 m ,sec verwenden. „Epata -Transport -
gurten kommen für Massenförderung nnd dai- ß(llld n~~ Ersatz :' on 
Bandförderseilen für Bergwerke in Betracht; auch auf diesem Gebiett~ 
zwingen die Zeitverhältnisse znr möglichsten Herabsetzung ,der 
Eigenregie und machen dio mnRPhinellP Massenförderu11g znr Not-
wendigkeit. 
( Au8zug rws einem Vortraar uori Ing. J1f. 8tehli/,'.) 
Patentanmeldungen. 
(Die erste Zahl bedeutet die Patentkla..se, 1tm Schlusse ist der Tag der Anmoldung, 
bezw. der PrioriUlt a••• cgeben. 
(Bekannlgom. 15. Oktober 1920, 'Einspruch bis 15 Dozo01brr 19:!0.) 
41i n. Zw<'it11ktverbrennungskrurt11111srlti11l' mit ~ei:-('n- und in-
einnndcrlnu!enden Kolben: Nach Beendigung de~ Au~puff- und 
'piilvorgnnges oder noch wiihrond des letzteren. bringt der. äußcro 
Kolben den zwischen beiden Kolben befmdhchen Arbe1tsra111n 
vorübergof1end mit einer Druckgemisch C'nthaltenden Kammer ~·on 
r11gelhorem Iuhnlt in Vorbindung, 11.t~s w~kher Kamm~r da~ Gem1R~h 
in den Arbeitsraum strömt und l11obe1 Brennstoff m diesen ~Jt­
l'f'i ßt, woranf bei di>r weiteren Geg neinnnclrrbewegung rlf'r bc>1dl"n 
Kolben die genannte Verbindung unterbrochen m.1d erst kurz vor 
Ende des Vf'nlichtnngshuh ~ voriibergehend wieder hergestellt 
wird. nm die Knn11ner vom ArbeitHr011m her wieder mit Drnck-
gemiAch zu fiillC'n. - August De bei nk, Wien. Ang. 8. 2. 1920. 
47 b. Einrichtung zur Hochspnnnuugswrtellung bei elektriHrhcn 
Zündapparaten für Zwei· uncl Yforzyliudernrbreunuug~krnf_t­
masehinru: Die Zündstellen für die i>inzelnen Zylind r ~md m 
zwei unter sich parallel geschnltoten Zi.inclkrei.~en ~mte;gE'lbra~ht, 
wf'lcho Vorrichtungen enthalten, die. den Strom. nuz: m ~mcr ~.ich· 
tung durchlo.Asen und so angeordnet si~d, daß sie. d10 ?,e1den Ztmd• 
kreise in 11nt r sich entgegengesetzt genchtetem Sinn fur d.en St.i-om 
durl'hlii8sig runchen. - Scintilla, Solothurn (SchwNz). Ang. 
25. 4. HlUl; Prior. 18. 9. 1918 (Schwt'iz). 
4 7 b. Entlastetes Lagt>r, bei d m die belastete Lnger,;chal 
auf einem \·erhältnismi\ßig großen T il der Tragfläche arn;gespart 
ist, gekennzeichnet durch eine Ölpumpe. die den Entlastung~dt11C'k 
lt•cliglich während der Anlaufperioile Przeugt, woge.gPn '.rnhr~ncl 
<los Lnu(tiM clt'I' \\'pllc clirsP 8<;'\!IJAt. z. n. \'t'J'llllttel~ f'lllt'8 Rohm1r1·-
rin~es, i;ich das Zirkulationsöl zufül1rt ,;o daU d1>r in1 Hotrieb er-
forderliche Öldruck aufrechterhalten bleibt. , iemons-
Schuckertwerke Ges. m. h. H., Siemensstadt b. Berlin. Ang. 
l:t 6. Hll8; Prior. 3. 8. 1917 (Deut~C'hes R ich). 
40 o. Rnflialbohrmo~chine: Der Amleger wird beim Ein- und 
Ausrücken des Antriebes der Bohrspindelvorschubvorrichtwig 
selbsttlitig festgestellt und gelöst. -1\Iasehinenfabrik Schies,; 
Akt.-Ges„ Düsseldorf. • .\ng. 2. 6. 1910; Prior. 11. 6. HH7 (Deut!!che~ 
Reich). 
5i n. ßeleuc1ttu11gsvorrlehtung für photogrnpl1ische Repi·oduk-
trons-, Vergrößerungs· und '\"'crklelnerunttszwecke: Die Durch-
leuchtung des auf einer durchsichtigen Cnterlage hergestellten 
Bildes erfolgt durch eine Vielzahl eng aneinandergereihter Be-
leuchtungskörper (parallel, in Serie ge chaltete t'lektrische Glüh-, 
Bogen-. Quecksilberdampflampen, Gaseinzelflamme usf.), die auf 
einer dem zu erhellenden BildP mindestens gl oichgroßl•n umleg-
baren Fläche angeordn<>t i><t. - Dr. Leon Kol b und Dr. Auj{u.;\, 
Röttinger, Wien. Ang. 9. 12. Hll9. 
7i d. Einrichtnng znr ,lndernng des .\nstelhvinkcl von Trng-
fliicheu im l'luge: Die 1'ragfli.iche ist am Rmnpf dlll'ch hintPl'· 
einander befindlich1~ Parnllt>lonker, cler •n Luge gleichzl"itig tli1• 
Luftwiderstandsrichtung der Tragfläche anwilo(t, ttngl'8ChloR,;i>n 
und oin vom :F'nhrtwincl hel'influßwr Zeiger i8t für cli Flugrichtung 
so angeordnet, daß der zur Bc>stimmung des Auftl'ieh- und Rüdi-
tricbverhi.iltniAHeB dienende \\'inkPI zwi..-;chen den beiden Richtungen 
ubgeleRen tmd danach der Tragfliicho dec jeweih; giill!ltig,;te Anst.dl-
winkel gegelmn werden konn. Karl Hoier. Fi~chnmend .• \.n~. 
ß. 2. l!ll i. 
84. '\"'orrichtnng zur Her„(1>1Jung tr11gfiihig~r J~etonpfiihle im 
Erdrei<•h mittels eines Yortrcibrohre, , gekennzeichnet durch Pin<1 
das untere Ende dei,; Rohres abschließende Schnecke. d rcn Schnfl 
gegen Längsverschiebtmg im Rolu· gesichert. ist, so daß der Beton-
mörtel durch die Schnecke au.., dem Vortreibrohr nach mltpn und 
in das Erdreich eingeprcßt wirrl, bis das Roh1· unter Überwindung 
der zwischen ihm und dPm Erdreich auftretenden Reilnmg auf-
wiirtH getrieben wird. - Erw;t :'lloritz Kfdler, Dresden. Ang. 
Ii. 7. l!ll6; Prior. 2. 2. l!JU (Dent ches Reich). 
84. Yerfllhrca zur kün tlichrn Verstiirkung de, Baugrunde 
odt>r zum w1t~ erdiohtt>n Abschluß der Priihle gegen Grund 1rnsse1·: 
An der Stelle, an welcher ein Pfahl abgesc>nkt werden soll wird dt'I' 
Boden Yorerst in der Art verdichtet, duß in dirn Erdreich n~ch inem 
beliebigen Y c.rfnhren ein ~n tsprechc~cl dimensioniertes Loch ocler dgl. 
hcrße,..tellt wird, wonmf m eh sp,; Nn geeignetes .1\Interi11.l wie Sand, 
• chotter, Erde ocfor dgl.. orlPr, wenn f'ine '"us.-t·trliehto I~oliertmg 
1lcs Pfahles beah>1ichtigt ist, ein unclurch!l\:„~ige ·, • fotorinl, wit1 
L?l~m, Lettei;i. o.der dgl„ Ping6'braeht und nal'h Bedi\l'f in be!iP.higer 
'~eise koml?rmucrt wird, w~rauf eri;t dc•r Pfahl nach einem beliebig1m 
\erfahr n 111 den Boden emgestampft oder ein f1•rtiger Pfahl uh-
!l;C'8(111kt wircl. -- Ing. l\TiliYoj Kon rn d. Wien . .\ng-. 18. :;. UH4. 
BERICHT 
über die J. Wochenversammlung am 6. November 1920. 
Vorsitzender . P1·ii~id„nt Golden1uncl. 
Schriftführer: SckrPtür Schunzer. 
Die Versammlung wird YOm P1•iisidentcn 1uit einer h rzlichen 
Begrüßung der )litgliedcr und dor :-ieh.r zahlreichen Gä.~te eröffnet. 
Der amt~fiihrent!R Studfrnt Siegel der Gemeinde Wien und 
dill als. Gfü;te in unserrr Stadt weilcmdcn :Mitglieder de~ St•hwcdischcm 
h~gen1 11r- nnd Architekten-VerPines, In~. Andernen tmrl Ing. 
Pira WHden h!'Hondt>r,; begrüßt. Der Priisid<'11t hült hiermit dPm 
in ~o tragischer \\"eisl' dahingtJschicden"n 11itglicde Mini~terinh'oL 
Ing. L~opol~ Novotny, dt'm Obmanne dt'r Faehgruppi> dt>r Bode~1 
kult1mngen1eure Hofrnt fo!(. Adolf R nckt'n s tei111• r und <lcm 
l\IitgliC'cle des Yer"·ult.nng auKKS.:hn~scs der Jubiläu1n$~tiftung B.nmit 
Ing. 'iegmund \Y agnor warm empfunden • "uchrufr. tli von 
den VcmmmmeJtpn ~tehen<l angehört wurden. Sodann richtet. d1•r 
Priü<ident folgende Anqprnche nn <lie Ver,..nmmltmg: 
„)foi':1e Hr.rren 1 "'ir tr ten 111it dem heutigen Tago in eim•n 
neue>n Sitzungs- und \'01tr•tgsnhschnitt uu~ r !I Vereines in. g„ 
ist die~ St it dor Gründung i1r1 .J hre J -t die i:3. Tagung. l"nst i·<1 
\'iPlji\hrige Ve1·ein8ge8ehichte l.wrichtot von wechA !vollen und 
schwpren ZEliten, die wir d11rchzumnehen hatten, Wllri ja begrPiflich 
ist, d11 nnsAr Yerein uncl nl'inn :\fitgliPrlPr mit dPr \Yirt ch11 ft•rnt· 
wicklung, mit all<'n gntl n und höR1·n Erscheinungen df'!I \\'irt 
chaft~fobcns in \lllRPrcm Rt;1uto i<tc•t~ nnf das inni~8te znsummNl· 
hingen. Die allNschwerst~n , Zeitpn für d!'n \"erPin unrl At•ine i\IH· 
izlieder brarhte jPdoch der Kl'i„g; sehil'r une1·trii1.dich qind dio VN-
hältni%e aber jetzt n11C'h dem i-ric•gc> geworden. 
Di~ geistige 11ncl matPric·llo • ·o hat eino kolchr. Hiillll Prlungt, 
cl1~ß wir d1irunter . zu~nmmenhre<'hen mü~Ren, wo•nn nic-ht bnhl 
Il1lfe g scl~affen wird. ~nsere geistig('n Yerbindungen mit dl•Ut 
Amilande, mshesond'r~ mit Dt•utsc>hlanrl, die <·inst 0 rpg,, wnrPn, 
koi;nt<>n trotz d!'~ F1'1PdenRz11st:111cles, in d„m \dr uns 1111 ,,.JiJif'h 
befuHlt·n. noch n11·ht \'oll 1111fw•nornmc•n WC'rd1·ll . \\'ir- m1[ niP)it 
• 
l!UO 7.1•it chrift <li" 0-terr. fuµ:t•nieur- m1d Architt1kteu-Vor~i110R H1•ft. ·11 30:; 
= 
in d,•r Lng", di1• holwn Kostc>n für tli,• uu litrnh~el11•n z,. t ... 1•hriHPn 
zn hmrnhle11. wir •iind 11ußeri;tandc> dio Fori~clu·itt<' d<·r lngenieur-
wi~1<on~chnft1•n clnrch mündlichon GcdankP11nu„tau„ch mit den 
fromdt•n Koll<'gen zu fönlern od<>r i;:ar dm·ch Besichtigungen g1·oßcr 
.\uqführunin·n diese fachlich zn priifou und daran zu h•rnf'l1. \Vir 
l.•l1f'll unt„r <>iuf'r unerhörten f<• i~tig"ll Blol'kadr1 ! 
.\uch UllRN .Nnf'bv;·,1ch~ nn dt n Hochst'l111!<-n loidH unter rl<:'11 
lif'ktchPndon Verltii11ni>'son Iur1•hthar. Ah:i;t "<1heu von d"n Er-
ni\hr1mJ.(i!Aehwic•1·if(keitt>n fohlt <'A rlo11 Atudt•nt<·n •un Ul'U 11IJP.r-
notwondi11;11ton Lehrmiltoln und Lohrb„lw!fPn ' \\'ir 1 ön1wn die~l'I\ 
~otstnnd kaum mohr Jilngt·r ertrnupn, olmP dnf; un•ATP alt.· Kultur 
und die Gmütt1mg 11nsorrn; Volkes zuaumm<mhrieht. 
\\'ic hinge Aollon wir no<:h hinsclunucht<'n unter dt•r k11lt11r-
11nwürdigl'n Lust ein" Frimleus \·on St. Germain, diesem ~Iach­
werlrn von Por~on<'11, die 1•s nicht rlt•r .\Iiihe ,,„„,.t fanden, die 
;\fon.~chf'n und clin \\'irtschnfts· nncl politi chr•n V rhiiltnis~I' in 
,\Iitt1•l<•urnp11 richtig k!'llll<'ll zu Joriwn und <'ii1zu5chtitzc>n, h!'Yl)l' 
~ic tlicAf'M Diktnt t•rli11ßn11 ' 
Yon Guml<•up;ohon und Bro >1me11 d ·1· \\ ,.,tmiil'ht-e. voll 
wf'khen <•inzrhw gln.ulwn, un„cr St1111t~:::<1bild1• für ihn· ch~u\inistisc·h· 
politischPJI l'liino gob1·11uolH•t1 zu kiimwn. 1-.önnn11. und _woll?.n wir 
nicht dum·rnd Jebt·ll. 1\11111 r1rnhf' 1111 d<wh 111<·ht Wf'ttPr da• :\Joglich-
kPit llllAl'l'<'H J~111por'l'inql'll8 im g<'i!ltil.!PJI uni! polit1. rh<>n \'f·rbnndt• 
1nit un~or(•ll dotll~<·hl'll YoJk..,gPn11ssP11 ' (B„ifull.) 
\\-.ir wollt'll ah„r nuch nid1t u11 d u fn nrligcn l~r.,t'h<>in11ng<'ll 
<ii<'>i\lr i;chwPr<'ll Zoit ,·orüherp;clwn 11111[ unst'r• r h,•snnd<'rt'll Ht frirdi-
gtrnJ.( iilwr dn~ J>:1·~<'bni~ <ler Kiirntner \'olks11li ti1111nnag Aus1lrnck 
g<'bt•n. \.\"t·1·tn11lo VerPin•lrnl11•{!•'ll bl••ll"'" uns cludurch < rlulltl'n. 
( Bl'ifall.) 
Frt•utlig~t Wt1ll1·n wir" 11ch lu•grül.11•n, d 1ß. \\ i<· Ir tzte ~nl'hr11·hü-11 
prkt•lllwn lt~Hsrn, <l11<; B"strc!Pn, den gPi tip;c-11 Zu•ammeuschlnß 
mit Deut ·chl1tnd zu fördern, iusnfl'rllLI '\'On Erfolp; gekriiut. sein 
wird, nl>1 dio gogcmseitigo Anc-rkPT1111mg der Studi«n in D~utsc•h­
ln111l und J)cnt.~chii•t.„rrPic·h zur \Vahrh it. w1 rdi n "oll." (Bt•ifoll.) 
J)rr l'rii~itJ„nt hring1. hi<'r1111f t•in D1111ksehwil>N1 zur renntnii;, 
mit \n•lc•h(llll <l<•r Priisid1111l <l<·s S<·hwerli„1•hon h1glni1'111'- wHl 
ArrhitPkt<•n-Vo1•oinrn; lnp;. lf.i11ln111r F o P:" 1 ma rp k i; inH E1·ne1111u11g 
zum Korrt•spondit•rN1<l1 11 .!\tit).{liL·d<' u11•1•r• s \•t rrinl" beimtworll'L 
h11t. Di" 1111s<'1'1111 Vcr<'in sPhr Phr1·1Hl< Zu..;elirift gibt: nch t d<'r 
Anwe1:mnlwit clt•r heidl•ll .~ch\\t di~r·hml Knllt•gen .\nlaß zu l'inr.r 
·11}1r hur1diclw11 Rympnthicku11clgch11nr.t fitrd1·11 i,rh\1-..cliseh1•11 Hrntlcr-
\'Prein. 
J)(lr l'rii~i<frnt lwgrüllt <li<1 hnclu~1'sl'IH~tzt.en .:\Til!!liuckr 1111,..c•r•·>< 
Vf\rt•i1ws l'rof. ]ng. Dr. Art.1111111n 1111<1 llufrut Prof. In". flr. 0Rt1•r 
llUl)'l'l' 1111JiiJllich ihrPr \\'nhJ Zlllll nt•fdor tlt•r \\'icncr 'rcl<'filli c•hc·n 
Ho1:1i„,•l1t1lt', hozw. dt>r Hc>sch~<·hnl<' für llo<l1 nlrnlt1u-. 
J<;s folgi „in B•rirht iihpr tlil' Tntigkcit. dt' \•N,iine~ "'1t d1•r 
l1•tzt1•n Ver„(llnmlung im 'Ini d. S. Hunmmung„J nöti,gt, 1li•·~t n 
Bericht. 1111r i11 p:cdriingtostor Fnrrn "it•<l„r1.11 •t•h n. 
lTnHt'l' v,,,.,,in l>Mt!'iligto si<·h 1111 dC'lll I'rntt1sto d1•r Tt·i·lmis<!lwn 
Hooh~<'hnln gep;< 11 don gPplnntt 11 \·,n·knuf do1 , finiskdum,; d„11 
Innern. Wir trntt-n für clio BPr11fung 'on I11i.rrnie11rt·n Rnwohl ttu 
Arh1,it.g<•h1•r- 111~ 1111ch lltlH .\rht•itn<•h111„rkrt i l'li in cliu Arlwits· 
(O!lf'l1iimt1•r a„,. fndust.ril,lft•Jl B,•zirkslrn1111111 iurwn 1•i1 . \\'ir huhnwn 
fit.<'11 nng zn d1~rn (,„;;et;r.t•11h1 ut'fo itlwr :'\tcm•rh.„gün•t ignngt·n für 
\'nlk.;wirtsuhnftlich wicht.igl' Bnufrn urni hruchteu hit•z11 ,\.hiindP-
1·11ngH11nt.riige Pin. \\.'ir nnl11ucn , 'tdlunl-( zur Put.t•utgl'i>t•tzuovt•ll•' 
ttnd erhoben Ein prnc!rn gl"gt•U dit• n(l~timmnll!; d. y rfo><~unp:d­
grnotzenhntrft·~. U.tll dif' Lt•itrr rll•r H,•7.1rl·~1imter und Krllisiimtcr 
rt•c>ht~l·undigo Bt nmto Al'in mii•~l•n. \Vir hofft n auf ß rück"1ichtig1111g 
lf'tzt rt•1• Stcllnngnahmo unlii l3li1·h <11 r nnnnHhl ihlichcn h d11io11 d"r 
J\Pttc>n Bund<,ri\'l•rfrlli~l111g. 
\\'ir richtdl'n nn die 11111 llg1 h,•n1l1•11 H gi1 runi::: ~t lkn. un nlJ,, 
politii<C'!ll'll Pnrwit•u ttnrl an <lif' flilm·ndNt l'olit1kl•r !"in•. 1· und-
gobnng, in dt•r wir dio Unlwltbu1·kt•it tl1•r l,l•'genwiirtigcn Z11,11rnrnf'J1-
fns81mg dnt' lll'RHOl't::t für Hnnclrl, GCI" l'rh, 11110 lndn trif' lllit. jpnem 
tür iiffontlil'ho Arhl'it.1nnnehw<'j„,11 imrl dit • t'hnfitmi::: ein<' cig1'nu11 
Bundesminist riu1ns fii1· öffontlit·ho Arbeit1•11 Yt>rlangcn. Dus 
Prii idium hol dit·~ I'undi;(l hnng gnn< iJ am mit deu l'rii;idirn 
<11 r Znntrnh·orl'inig1111 • <IN An•hit ,J·tr.n 111 1l der Ot'work chl\ft J r 
lng„ui!'m'l· im östC1rroiclriseh1 n St t1llt,di111 t üh rreicht. ( Dit> 
vom Rtilrtdig<•n .\UliHChn~'" für Rtdlnn tl •r Tt ch11iker tH1.-g •11rhoit t<i 
Knntlgnhnng wird Y<'rlosrn.) . 
\Vir hnben un~ an d<•m Appell hPte1hgt, don d10 Hnudd. · 
kammorn grnneinsom mit eh n führt ndN1 \\ irt~chaftlichcn r orpora-
tionl'n hin~il·htlirh dor Wil t-cltaftlirh 'll zu„tiimlt Ö~t-1,•l'l'Pich , 111\ 
clon Völkorh1md gorichtet hnhen. I>1•r Ohmamt de_r Fnchgruppt1 
l'iir Vorwnltnng und "·irt eh11ft In•. nr. \111:11 t 1 nun hnl 1111K 
hi<'b i vortrn1i>n. 
Wir hott-iligtl'lt uni; 11ht•r Einlnrlnng d s l nt rrid1b.11mtt 
nn Bl1rntungon ühor dio Zulu 111mg cl!'r ;\h ol\' nt J\ höhcr>r Stunt -
~owerh1Jfll'l111!011 nn <li<' T 1·Jmist·h~11 Horh -chukn. .\.ls \' rtrotN' 
nn~nres Vcrt•inofl wirkt<• J„ i cli t n B •ratt1n~1 n df'r Obmann u 
8tiindigcm Au schm;s s für Ste>l111ng cler Tt•chnik,„r OhcrinApoktor 
lug, 80!1< i hol. V1 rtr< t.nr 1111 prr.q \. Prt•inos wurd n fern<'r l'llt. < nclct 
zur Kam111Prt11 '11111' d"r Ll'ltr<•rknmrncr d1•r w· rhlic>h!'n · tunt -
I 
)Phranst,1lte11 (Ob"rinRp<'klor In~. ~chl'i b„l und Oh r;lit. t'bulmrnl 
Ing. Mauthner), zur Geworkschaftstagung der Ingenieure im 
österreichischen Staatsdienst (Priisident Ing. Dr. Goldem und). 
zur Grlindung der Gesellschnft für Würrnewirt cbaft (Baurat Ing. 
Gerbel, der auch in den Vor~trmcl der Gesellschaft gewählt wurdE>j, 
zu den Berntungon über rlie Durchführung de· Invalidenbeschäf-
t igungsgeRetzes (Dir(•ktor fng. J i re t z). Jn dem vom Österreichischem 
InduHtriellonverbande jüngst b1•grünrJ„ten NormenausschuRFm, diesl"l' 
für clie künftigA Entwicklung der österreichischen Industrie so 
h<•dPntungsvollen Schöpfung. ist dt•m jeweiligen Tirüsidont-0n un!leres 
Vereines eine VizC'prü>Jidullt<'ll~Wll<• <·ingeräumt worden. 
·w·ir haben in unserem Gntnohten iibcr dio Erzeugung und 
Verwr•ndung von Hochofen· w1d Ei~enportlandzE>ment bestimmt... 
Ver8uchl', betreffend die Zulassung Yon Hochofenzement nurh für 
Eisenbet.onbautcu angerrgt. Da~ .'tant~amt fiir Handel und Gc.>-
wnrhe. Industrie WHl Rnut<>n führt die1>e V„r~uche bereits durch; 
nl~ '\·crtreter un~er<'s Vcn'iitl" wirkcn hiebei Sektionschef Inr.:-. 
Dl'. Ho hrrkalt, R1rnrnt Ing. Dr. H !\'<Ch und Zivi.Jingeni!"ur Ing. 
Hoth mit. 
Von den nach nußC'u wirkenden Retätigun!!en unseres Vt>rr•i1w-; 
sei <'llrlliclJ ein - \'Oll Hr;ktion><chef Ing". E n dores angeregter 
~ehritL zur Bcschnffitng Yon A11sl11ndszcitschrifwn durch V'ormitt 
lung drr Anglo-Amcu-icnn Univt>r;:ity Lihrary for Central Europt• 
N\Yiihn1;; wir hnheu dic•,:l"•ziiglielt tlif' Hochschulen technischer 
Ri<'ht.ung cli„ Bihliot.Jrnken 1h·r Ämter mit tc>chnischcn Ressort: 
uncl dio ht•fruul\dl't. •n terdt11i.:1'11N1 l"iirperschaft.en zu einPm gemein· 
i;umon Vorµ1,ho11 n1reinigt und :im! mittlerweile dnhin verstiindii::t 
\1·ord„n, daß die gPnanutc 13iil'he)'(•i .. ich zw· Verteilung der von ihr 
fiir O~tf'ITefrh zur V.;rfügung ge~telltrn Liforatm· des ,.Allgenwincn 
Vt,rhnndes p;eist.iger .\rh<'iter·• hedi •nt. ""fr haben daraufhin zur 
'\\.'uhrung unsorcr Jnterc,;sen He~it-rtmgsrat Ing. Grünhut alf! 
\'crtrotor nn~er<'s Vcr('incs in d1•n gcnunntrn Yerbanu ent~endet. 
Jis folgen einige .J\1itteilnn<:(on. welcho da.s itl.llero Leben deR 
Vt·rt ines hotreffPn. Pie ueuen Ohmilnn<>r d(l!I l'lfündigen Ausschu!lSN• 
für f'tdluug der Tochnik<'r uud der Fachgruppe für Verwaltung 
und Wirt"mhnft wm·cl.-n lwrf'it" ol>t•n gennnnt; die l!'achgrupptl 
für V•!l'ltl(18f\\mgr1W<'St'll hnt Prof. Dr. Do kul il zu ihrem Obmanne 
ge\Yiihlt. l<:i1w nenci I•'uehgrnppo ist in Vorbereitung: der Oster-
n•ichischP , .. "runncl fiir 111atel'inlprüfnnl!<'ll drr Technik hat bo-
11chl RNl, sich alR sl'lhstiindig< r Y„rbund anfzulö~rn tmd sich zu 
Pinor Fachgruppe m1snr1•s \"<'reill<'i umzuwandeln. Dns Vermögen 
<l1•s Vt•rh1mcles (runcl ll.400 r hnr 1u1d 10.UOO K österreichisch<' 
Lo,..nnlnihP 1920) wm·dL' '"'rf'it8 in un~Pl' Y1•r<Ün8n•rmögen übergeben. 
\\'ir Riml tl1uuii he»<·hiittigt. J11~ Prt>1 ·au~"chr.-ibun ,><WC'S<'ll 1mReres 
V1•r ine11 auf ein<' gnni!: 11c11P (lr11ndl11 <'zu st.t•llt•n; s .-oll in Hinkunft 
<l< 11 Bt•\';"l'ln•rn dfo troil' n·nhl rlnr .\ufgnh1, n'öglicb ~ein. Dios-
hrziiglidt" Antriig1• n ('l'llt•n „ill<•r domuiichst omzttb<>rufendou 
t ·, "C'hii ft'l\'<ll'Sllllltnlung \-orgelt•gt \\'l'l dun. Di(' ru~t. uncrschwingucli 
""'r<h•ndt•n Hc1·st!'lluu ·~kof\tt n <lt•r Z<:'iü:;chrift "„ nötigten un~, 
wiihrund <1„1· , ommt·rpnrio<io d:i-; Er~cheinen auf jedt> zw1'ifo Woche 
zn hc.:iohriiukon; nh 1. • O\'l'mh< r Nilchcint die Zt,it-;chrift bis auf 
\\'t•it1•r()>l '' iedor 111lw(iche11tlieh, dncl1 muß O('f TL•xtumfong auf 
H ~.·iten pro Heft verringort Wt rd„11, Die> \'01lversnrumlungsvortri.igt1 
r-ind hiH zum Saisone11do ge,;irhcrt: clio Zusanuueustellung des 
Progrnurnw11 hot großr Sl'11wierii:tk,•it<•11, inabflsondero da:; uns so 
N'wiinticht"' Brt1clwi11t•n namhafter Fachkollegen aus Deutschland 
iRt nnßerordrnUich crschwr•rt. D'nnoch dürf~n wir hoffen einen 
Yortrng \'OU'l GPlwimrat Prot Ri dler „Zusammeni~s. ennt> 
T,•1·lmik" 7.U höron. DiL• Zeitschrift n dit wir un eren .:\litgliedern 
~.ur Yl•rfügung 11tclll'n l·ünnPn, hnh n in letzter Zeit. dndurch oinc 
H<•hr N'frm1lirho \'l'rmt>hrnng crfuhrcn, daß uns OhL~rbauro.t Ing. 
Dr. EmpLll'~l'r, dt>m hiefiir \lll"l't wiirmstcr D11nk gehiihrt, tnl'hrero 
ihm zukommt>nd<' Au">l1111d ·z1 it!ichriften, dnrunter „Engin!'ering 
N1 Wti He<'ords" überli\lh. .\m 18 .• Tnni d, ,J. hnt Bauoberl-ommissär 
lng. Zoi~e] seinen Yo 'trug. km" „ThL•oric nnd Praxis de!l Eisen-
h~'.tc~nhll.m·;·· ~bg1•,;chln. 'lt•n. D'r Pr:i 'ident \\Ürdigt dit> nnsgezoichn<'tl' 
'I'at1gkmt Zc1sE>ls nutu1wrkPnnl'!Hl,ten \Yorh'n. Die Kursteilnehmer 
hnh,,n lwi ß„,,ncJigunl!' der Yortriip;o In<?. Zei"el !"ino Dnnkndrc SI.' 
ühllrn•icht. 
. Aue!~ Roit dt:'r '<;.ti!:h ll V1•r„amml11n~ hut. dank dor großNl 
llilf:bcrmt•.1·1.rnrt auglnnd1sch< r • lonsclu:mfrl.'undr, dank aber auch 
, rl?r J. d n:o1tigon Bcrnit williµk<•it hoehf(e„l('hi!tzt r Vor<:>in>igc>noF!st>n, 
dto i>ich rn .~e.lbstlos.•'~t<>r \YC'ü10 die•en .Für:>orgenktioucn widmeten, 
ttn~C'r, Bet~t1~w1g m1 lnterl'qHo hf'diirftiger Stn.ndesgenossen nicht. 
geruht. Die außeri<t u111fnnt?;rc•il'l1C'n Arhl'iten, die der Krieg~für· 
s~rgc11u~~ohuß dmch. Übemnhme d•'r \'ort~1lung rler Spondo !111>< 
Hcll\n1d1schN1 lngmu 11~- un<I Architt'kt<'n-Yereincs auf sich g11 -nor~~nwn h~t, wurdon wnln nd der , ommerperiode nahezu zu Ende 
g<'h~hrt. !'-lll gC111onrlE>rl{•r Bericht_ i.iher dic~o großzügig!' Fiir1mrizc· 
nktlon, Iur derc n Dam r d 'l' l 1'll'f..>.fiir15nrgenn.<isolmß siC'h durch 
i-ooptil·rnng Yon Vizoprii~id1·nt Ing. 'lllikula, Dr. Hol'fft und 
Ing. \\'cywodn \'otstürkt<-, wird in C1iner der niichston VerRRnunlun· 
gen ert.,ilt werden. Dt r diini.'che lngenieun«~rein hat die Lebens 
raitt!'lspondc, von der wir bereits ::\littcihm!t machten, durch E>inc-11 
~ • nchtrng l'rgiinzt, der <>s Nmiiglicht11, dio Zuw<'i. ungen o.n diot 
BntniltPn Z\I V<'T riiß rn. Dom hoch c~chiHztt n Brt.1d<'l'v<'rei1111 
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gebührt un::in Jie„zlichsh'r Dank; für rlil' Durchfülu·ung dPr BP-
tf'ilung sind wir unserem Kollegen cheihel zu größwm Danke 
verpflichtet. Der Norwegische ln~~eniem-Verein hat unH ange-
kündigt. daß er für unsere notleidenden Kollegen eine Sammlung 
in srinen Mitgliedsk:reiseu eröffnet hat, an deren Spitze sich der 
Aufsicht.qr1i.t des Vereines mit der Zeichnung von 2500 norwegischen 
Kronen gestellt h11t. ·w;r ha.ben den norwegischen Freunden 
anläßlich dieser vorläufigen i\Iitteilung unseron wärmsten Dank 
ausgesprochen. Eine \Vnblfahrtsoktion ~roßen Stils konnten wir 
dadurch eröffnen, daß tl.lls das Präsidium der Nationalversammlung 
mit der Verwaltung des für bedürHig11 Ingenieure und Architllktl'n 
bestimmten TPiles jcne1' großen LelmnRmittelspende betraut!', die> 
der Commonwenlth Fund in New York unter dem Titel Intellek-
tuellenHpendc dem genannten Prä~idiurn ühcrwiesen hat. Es sind 
ffu' diesen Zwock insgesamt !JflO der bekannten Zohndollnr-J:'uketP 
zur Verfiigune; ge:'ltellt worden, wovon auch rlie Kollegen in den 
Ländern. sowie auch \Vitwen und Vi'ai8cn nach Kollegen zu beteilen 
waren. Wir waren hier vor eine außcrordentilch große Aufgabe 
geetellt. die wir nur Yermöge der •LUßerordentlichen Tutkruft und 
-nermüdlichkeit un~ereq Kollegen Scheibe!, dem wir herzlichst 
d11nken. zu bewältigen ''Prmocht.en. (DiP Verteilung des IAtl".t -
?.ugewil'senen Toiles die,rr Sponde i~t noch im ZugP.) Wir sind 
ihm nbor auch noch für die Durchführunlo! einer antleron Aktion 
><ehr vt,rpfliclitet. Ü<lnl< dC'r gütig1.•11 Vermitt.lnng Obt>rbnnruh-t< 
rng. Dri Empergcr hat dOR.ion umerik11nisohcr Freund lnwmit•iir 
;'\.[ u es er fii.r hediirftige Kollegen, insbesondere Sf'UlC'fi enger<Jn 
Faches (Eisonbetonbuu) uns eine S• nclw1g umerikanisclwn Mehll:l zu-
kommen Ja.~-. n, wovon 130Kollen;en betoilt .verdenkonntcn. Den edl<"n 
\\ ohltiitcrn in Amerika sei auch auf die~em Wege herzlichst p;etlunkt. 
Es folgt ein Vo.-trng de;:; llauraws Ing. Siegmund Wellisch 
.. l'hor dio Re-latidtät~thoorie''. Der fes<>Plnde Vortrag wird mit 
größtem Interesse aufg1>0ommen und findet lebhaften Beifall. 
Eine Diskus:;ion schließt 1ücb au. an welcher sich UnivnrRitätR-
profo.~sor Dr. Tirriog. Ing. Willhoim, Baurat lng. Gorbel. 
Profes~or Ing. Hab.eoicht. Sektionsmt Dr. Band! una Oborbanrat 
Ing. Engel bii'teiligen. (Über Vortrag und DU!kussion wird ge-
sondert boricht-et werden.) Dor Präsident danr;:t dem Vortragenden, 
!le:.s1•n vortreffliche Au~führungen E>ino so anrogPndP DiqktL5Rion 
h"rvorgernfen hahcm, mit her:i:lichen Vi'nl't.„n. S. 
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines. 
TAGESORDNUNG 
der ~. (Wochen-)Versamlung del' Tagung 1920 1921. 
SamRtag, den 27. November 1920, abends 6 Uhr. 
l. Mittf'ilung1n des Vor8itze11den. 
2. Vortruii;. geho.lt.on von Ing. Dr. Wilh<-1111 •:xuer. Präi;ident de. 
Techni„clien Vp1·~nchs>1mtflfi: „.\us cli>r W1>rk~tatt 1•lues Tngt>-
nieurs". 
Zur Ausbt.ellung gelangen H.11dioL'1111gen von Erich V Pi t 11\1~ 
dem Zyklu'" „Stiith•n d"r Arbeit•„ 
~nch don Volh-erHammlnngen gomeimmhnftliches Abendessen 
in den Klubriimnen. Anmeldungen h.iozu bif1 r; Uhr n11chmit.t.ngi< d„~ 
vorh rg1 h»nclr>11 Tl\g1•s in dor V~•r!'inskunzlc•i. 
TAGESORDNUNG 
der 5. (Geschäfts-)Vel'sammlung der Tagung 1920192L 
Sdmxtag, den 4. Drzcrnlm· 1920, o/Jend" fi Tll:r. 
1. ~litteilungcn des Vot'sitzonrlou. 
2. Einbringung ein()s VerwnltungsrntantrugC's uuf Abii.ndrw1mg 
des § 6 der Satzungen hinsieht.lieh der Feetiwtzuug der Mitgliedi;-
bfiitri\ge; ßtll'ichterstatter Kus11everwnltor Tng. Ri<'hnrd Po II ok. 
Wurllant dl·~ Antfagt>s. 
(Dio Punktierung bcdentet, du ß hier der W 01·tlaut des mittler· 
weile zur Annahme gelangten Satzungsiincler11ngs-Antragpq l1H1t R<>i-
lage zn Rl'ft. 1 !) tiief<t'!< .Jahrgnngi>H gilt..) 
§ l) lautl't in seiner nnuen Fut<8Ullg wie folgt: 
( 1) .Jede-. ordC1ntliche Mitizlied i~t Vfll'pflichtet: 
rJ) •.••...• 
b) .. „ ... . 
r.) ....... . 
d) (1) einen Mitglieclsbeih'ag zn lt>isfon, der im vorhinein .zanz 
jährig oder in ho.lb- oder vif'rteljiihrigen Teilznhlungon nh 
zustatten und rmtsproohPnd dem .TnhroRoinkommen wi1' folgt 
abgef!tu(t ist: 
In Wien wohnende Mitglieder haben bei einem JnhreR-
Pinkonnneu bis zu 1{ 20.000 jiihrlich K 72, bei einem ,Jahn>t1-
1>inkommen bis zu K 70.000 ji•hrlich K 120. bei K 70.000 über· 
i1teigendem .Jahreseinkommen jiihrlir>h K 180 als Mitglieds-
beitrag zu zahlen. 
Außerhalb Wiens wohnende Mitglieder haben bei einem 
Jahreseinkommen bis zu K 20.000 jährlich K 56, bei einem 
Jnhreseinkon11ut'll bis w K iO.CIOO jährlich !l:.! l . bei 1· iO.OtlO 
libersteigendcm !ahresPiukouunen jährlich K 13Ci zu 1.uh[Pri. 
d) (2) Der :;\litglie<l"beit.rng kann .i1'dneh durf'h Zultlung ei1wr 
Ablö~ung erstattet wordt>n. die für in Wien woh1wndo ;\Jit-
~diC'cler. wenn sie mehr al~ 30 .Juhrr dem Vl'reino angrhön·11 
K 1200. wenn ihre VMi>insungehörigkeit 2;3 hi~ :30 .JnhJ'e 11111 · 
faßt, K 2000 und fiir dio iibrigon ;:l.litglieder K 3000 lwtriigL. 
Pür außerhalb WiPns wohn>nde Mitglieder wil·d dC'r ,\hlösungs-
btJtr.ig b!Ji C1iner Mitgliodsclrnft »on mehr nl8 :rn ,fohrell mit 
K 000. vcin 25 hiA 30 .Tnhron mit K 1500 11nrl fiir di1• iihrig1•11 
'.1-litgliedt>r mit K 2300 frstJ?f''<etzt. 
rl) (:-1·) Der AhlösungRb itrug kunn entweder nuf «iu 1u 1ll ndt•r 
in Zl'hn aufeinander fol~e>nden gleichen Vi 'rtt>ljidueRh•il-
zahlnng('l1 <mt.richtC't wenlt;n, wobei die erste Zahlung bei 
.\nmf'ld11ng der Ablij~ung. dit• nüehstcn Zahlungen 7.n ß<>qin 11 
dt•, der er~tC1n Zuhl11ng folgr11den v„rein><vierteljahre>< ( J •• Jiinnt•r. 
1. ,\pril, 1. ,Jnfi. 1. OktollPr) zu leiRtf'n sind .. •ur ....... . 
rl) U) \lenn <inswilrt~ wohnrnde Mitglieder, die ihrl'n l\11t!!;lieds-
beitrai; ubgelöst hnhen, nuch Wien iibrrsiedeln. hu uen ><ir> dm1 
Untf'rschir>d jener AblöHungilhetriip-e. welrher der Dnuer ihrPr 
:YUtglieclsehuft zum ZflitpuuldP der t'bPrsiNlhmg 11ntspricht. 
d. i. K :300, hezw. K r.oo, hPzw. K iOU 1111,•r d1•11 jt•w1•iligt•11 
.Tuhre~mnln·hetrng dpr :\litgliPdsbPitrii.I!<> n:i„liz11z,1h!Pn. 011• 
grgiinzung kn1111 .• , • • . • 
t!J to) ....... . 
rl) ( <i) •.•....• 
") ....... . 
(~) ,JerlM Fiirrlt>l'<'r i•t \"lll'pflit•l.1trt: 
a) ..... . 
b) ....... . 
r) eüwn Fiird.-r1mg~lwiLr11g zu lt·i~h·n, 
für die in Wien an><iißigen Förderei· 
halb Wiens ansäßi..gen K 700 hPtrügt: 
d..,r . . . . . . . . ulljiilirlicl1 
K J OCll, fiir rliP mdlAr· 
d) ....... . 
(3) Koi-rt>spondierond« ...... , . 
Hierauf Vortrag, gelmltrn von ßunrnt Ing. Ri<'hnrd 
„ Dii' \ nlaern <ll\r fl11nwin1lr \.\"iMI riir llolnersoreunir". 
TAGESORDNUNG 
der außerordentlichen Hauptversammlung 
'\amHtag. dr.n 11. Deze111/1rr 1!120. 11brn~-' .; 1·i.„. 
t. ~Iitteilungt•n de~ Vor>!itzendcn. 
Hraber: 
2. Reqchlußfoqsuna iiber den i11 d<:'t' Ck~chiHtsver:<mnmlun« '0111 
4. Dr>zembC'r Pingt>hr1tl'hle11 Antrn1.: unf Al)iindrrung <f~" ~ fi 
dor Katztm~en. 
Hit•rauf \'o ·trng. gPlu1Jt„n YOll Zmttrnlinspoktor _\1·ch. l'rof. 
Oth11111r L~ixnH: „l>l'r llrutsrhr "nrkt11IHtZ 111111 srin R11th11ll'>'' 
( Lirhtbil<lPt·). 
Fachgruppe für Verwaltung und Wirtschaft, gemeinsam mit 
den Facbgpuppen für Architektur, Hochbau und Städtebau. 
de'r Bau- und Eisenba'hningenieure und für Gesundheits-
technik. 
.\fnntr1:1, tlP11 :!fl. Nm·1•111'1er 1!120, nbe11d<1 6 Uhr 
l. \'ortn1g. gehnlt-<'n 'Oll Oherlmurnt J ng. llnos ßnrtal'k: ., 'tüdtt>· 
hun 11011 ''olk,wohl" (.\11flor•kf'r11ng 1tlt\·„rhnntPr "'ol111gC1hif't1 ). 
" " · rC'l1qpJred.>. 
Fachgl'uppe der Maschineningenieu1•e. 
Dnri.11rrRtaq, rlr·1; :!. /)ezw1b1·r J9~W. al1endt1 6 (J lir. 
Vortrag, gehalten vnn Ing. f.t>o Gilbl'rt: ,,Einige ,Bedeuken 
i::ei::en dit• R1'lt1thitüt~theorit•''. (i\lit. •rnschlicßendnr \Vl'rhsPlrcd!'.) 
Fachgruppe füp Pl'ojektierung und Ausbau der Wasser-
kräfte, gemeinsam mit den Fachgruppen. für Verwaltung 
u.nd Wirtschaft und für Elektrotechnik. 
Montnr/. rlen fi. Dezcmb'r 111:!0, a/1endH 6 Ul:r. 
Vortrag, gehaltt•n voll lnf;. r.eopold Ro~e11b1111m: „Entwicklung 
111111 Wirt~eliartlicbkeit tll'r W11~'Hkrnrt1111h1gPn in Österr1>ich". 
lllitt11"Jfh. lln1 8. Dezr111/1rr 1fl20 ( Ti'ri'.ertna) 
piinktfüh 4 Uhl'. im gt>oßnn Raul<> 
1. Klubveranstaltung 
1111te1 ~ritwirknug l1t•1·vorrai;:ender \\'ion1'r Kün!ltl1·r. 
(Lnitu '1:: Hed11ktP11r J,n~lwii: ß11~rh). 
Rintrittsknrton 7.11 K IO in der Verein8knnzl< i. 
